


Änderungen: 
25.12.2019     Neueintrag:      24535 Neumünster / Brachenfelder Straße 69 
                                                  Herbert Gerisch – Stiftung / Café Harry Maasz 

25.12.2019     Neueintrag:      24537 Neumünster / Geerdtstraße 100 
                                                 Tierpark Neumünster 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

14.02.2020     Neueintrag:       23560 Lübeck 
                                                  Holstentor 

14.02.2020     Neueintrag:       23701 Eutin / Schloßplatz 5 
                                                  Eutiner Schloss  
 
14.02.2020    Text ergänzt:      24106 Kiel / Am Kanal 40 
            Maschinenmuseum kiel - wik 
 
14.02.2020    Text neu:             24149 Kiel / Grenzstraße 1 
                                                   Technikmuseum Alte Gießerei Kiel 
 
14.02.2020  Neueintrag:           24376 Kappeln an der Schlei  
                                                    Heringszaun / Museumsbahn 
 
14.02.2020  Neueintrag:           24768 Rendsburg / Rendsburger Eisenbahnhoch- 
                                                    brücke / Schiffsbegrüßungsanlage 
 
14.02.2020  Neueintrag:           24768 Rendsburg / Innenstadt 
                                                    Der etwas andere Weg durch Rendsburg. 

14.02.2020     Neueintrag:        24768 Rendsburg / Pastor – Schröder – Str. 70 
                                                    Rendsburg ältestes Gotteshaus / St. Marien 
 
14.02.2020    Text ergänzt:      25335 Elmshorn / Catharinenstr. 1 
                                                   Industriemuseum Elmshorn 
 
 14.02.2020    Text ergänzt:     25541 Brunsbüttel /  Koogstr. 
                                                   Kanalschleusen 
                                                   Telefon. Ansagedienst mit Traumschiffterminen 
24.02.2020    Neueintrag:       23909 Ratzeburg / Domhof 
                                                  Ratzeburger Dom 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
09.03.2020    Neueintrag:         Kirchen auf der Halbinsel Eiderstedt 
             (Sonderbeitrag) 
 
29.03.2020    Text ergänzt        Kirchen auf der Halbinsel Eiderstedt  
                                                   (Hinweis auf Internet Adressen ergänzt) 

29.03.2020    Neueintrag:          Bücher über Schleswig – Holstein 
                                                    (Sonderbeitrag) 
                           

29.03.2020     Neueintrag:           Autokarten, PC-Programme 



                                                      (Sonderbeitrag) 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
10.04.2020      Neueintrag:           Nordfriesische Inseln und Halligen 
       (Sonderbeitrag) 
 
10.04.2020      Neueintrag:           Nordfriesisches Wattenmeer 
       (Sonderbeitrag) 
 
10.04.2020     Neueintrag:            Gefahren im Watt 
       (Sonderbeitrag) 
 
10.04.2020     Neueintrag:            Ostseeinsel Fehmarn 
       (Sonderbeitrag) 
 
14.04.2020     Text überarbeitet:  Seenotrettungsmuseum Fehmarn 

 
14.04.2020     Neueintrag:             Deutsche Gesellschaft zur Rettung 
        Schiffbrüchiger (DGzRS) 
                                                        (Sonderbeitrag) 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 18.05.2020    Neueintrag:             23826 Bark, Birkenweg 
                                                        Barker Heide 
 
 18.05.2020     Neueintrag:             25704 Epenwöhrden 
                                                         Dusenddüwelswarft 
 
18.05.2020      Neueintrag:             Mönchsweg 
                                                         (Sonderbeitrag) 
 
18.05.2020      Neueintrag:             24399 Stadt Arnis (kleinste Stadt  
          Deutschlands) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
13.06.2020     Neueintrag:    23560 Lübeck / 

                                                        Gänge und Höfe 

 

25.06.2020      Neueintrag:             24395 Gelting 

         Geltinger Birk 

 

25.06.2020      Neueintrag              23744 Schönwalde 

                                                          Bungsberg 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

15.07.2020       Neueintrag              24960  Glücksburg, Am Schloßpark 2b 

                                                          Rosarium 

 

15.07.2020       Neueintrag              25767 Albersdorf, Süderstr. 47  

                                                          Steinzeitpark                                                                  

 



15.07.2020         Neueintrag                23552  Lübeck, An der Untertrave 1 

                                                              Europäisches Hansemuseum 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

28.07.2020         Text aktualisiert        24149 Kiel, Grenzstraße 1 

                                                               Howaldtsche Metallgießerei 

 

28.07.2020          Neueintrag                 24103 Kiel 

      Stadt- und Schifffahrtsmuseum 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

01.08.2020         Neueintrag                   Haftungsausschluss 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

10.09.2020         Neueintrag                   23769 Fehmarn 

       Jimi Hendrix Gedenkstein 

 

10.09.2020         Neueintrag                    23769 Fehmarn, Kapellenweg 25 

                                                                  U-Boot Museum 

 

10.09.2020         Neueintrag                    23769 Fehmarn, Mühlenweg 45 

                                                                  Mühlen- und Landwirtschaftsmuseum 

 

10.09.2020         Neueintrag              23552 Lübeck, Königsstr. 21 

                  Willy – Brandt – Haus 

 

10.09.2020          Neueintrag                     23552 Lübeck, Mengstr. 4 

                                                                    Buddenbrookhaus  

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

23.10.2020         Neueintrag     24867 Danewerk /Ochsenweg 5 

                                                                   Danevirke Museum 

 

23.10.2020          Neueintrag                    23552 Lübeck / Glockengießerstr. 21 

                   Günter Grass – Haus 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

09.01.2022          Neueintrag                     Landkarte Schleswig – Holstein 

 

09.01.2022          Neueintrag                     Moin, Moin – Moin 

 

09.01.2022          Neueintrag                     Grundsätzliche Bemerkungen   

                                                                     zum Bundesland Schleswig – Holstein 

 

09.01.2022          Neueintrag       Kontakte 



  Haftungsausschluss: 

 
1. Inhalt der Aufstellung: 

Der Autor übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der 
bereitgestellten Informationen in dieser Aufstellung. Haftungsansprüche gegen den Autor, 
welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung oder 
Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und 
unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen, sofern 
seitens des Autors kein nachweislich vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verschulden 
vorliegt. Alle Informationen sind freibleibend und unverbindlich. Der Autor behält es sich 
ausdrücklich vor, Teile der Seiten oder die gesamte Aufstellung ohne gesonderte 
Ankündigung zu verändern, zu ergänzen, zu löschen oder die Veröffentlichung zeitweise 
oder endgültig einzustellen. 

2. Verweise und Links 

Bei direkten oder indirekten Verweisen auf fremde Webseiten (“Hyperlinks”), die außerhalb 
des Verantwortungsbereiches des Autors liegen, würde eine Haftungsverpflichtung 
ausschließlich in dem Fall in Kraft treten, in dem der Autor von den Inhalten Kenntnis hat und 
es ihm technisch möglich und zumutbar wäre, die Nutzung im Falle rechtswidriger Inhalte zu 
verhindern. Der Autor erklärt hiermit ausdrücklich, dass zum Zeitpunkt der Linksetzung keine 
illegalen Inhalte auf den zu verlinkenden Seiten erkennbar waren. Auf die aktuelle und 
zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der verlinkten / verknüpften Seiten 
hat der Autor keinerlei Einfluss. Deshalb distanziert er sich hiermit ausdrücklich von allen 
Inhalten aller verlinkten / verknüpften Seiten, die nach der Linksetzung verändert wurden. 
Diese Feststellung gilt für alle innerhalb der Aufstellung gesetzten Links und Verweise sowie 
für Fremdeinträge in allen  Formen von Datenbanken, auf deren Inhalt externe 
Schreibzugriffe möglich sind. Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte und 
insbesondere für Schäden, die aus der Nutzung oder Nichtnutzung solcherart dargebotener 
Informationen entstehen, haftet allein der Anbieter der Seite, auf welche verwiesen wurde, 
nicht derjenige, der über Links auf die jeweilige Veröffentlichung lediglich verweist. 

3. Urheber- und Kennzeichenrecht 

Der Autor ist bestrebt, in allen Publikationen die Urheberrechte der verwendeten Bilder, 
Grafiken, und Texte zu beachten, von ihm selbst erstellte Bilder  Graphiken und Texte zu 
nutzen oder auf lizenzfreie Bilder, Grafiken und Texte zurückzugreifen. Alle innerhalb der 
Aufstellung  genannten und ggf. durch Dritte geschützten Marken- und Warenzeichen 
unterliegen uneingeschränkt den Bestimmungen des jeweils gültigen Kennzeichenrechts und 
den Besitzrechten der jeweiligen eingetragenen Eigentümer. Allein aufgrund der bloßen 
Nennung ist nicht der Schluss zu ziehen, dass Markenzeichen nicht durch Rechte Dritter 
geschützt sind! Das Copyright für veröffentlichte, vom Autor selbst erstellte Objekte bleibt 
allein beim Autor der Seiten. Eine Vervielfältigung oder Verwendung solcher Grafiken, Bilder 
und Texte in anderen elektronischen oder gedruckten Publikationen ist ohne ausdrückliche 
Zustimmung des Autors nicht gestattet.  

4. Datenschutz 

Sofern innerhalb der Aufstellung die Möglichkeit zur Eingabe persönlicher oder 
geschäftlicher Daten (Emailadressen, Namen, Anschriften) besteht, so erfolgt die Preisgabe 
dieser Daten seitens des Nutzers auf ausdrücklich freiwilliger Basis.  



5. Rechtswirksamkeit dieses Haftungsausschlusses 

Dieser Haftungsausschluss ist als Teil der Aufstellung zu betrachten. Sofern Teile oder 
einzelne Formulierungen dieses Textes der geltenden Rechtslage nicht, nicht mehr oder 
nicht vollständig entsprechen sollten, bleiben die übrigen Teile des Dokumentes in ihrem 
Inhalt und ihrer Gültigkeit davon unberührt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schleswig – Holstein 

 
 
 
 
 
 
 



Moin 
so begrüßt man sich in Schleswig – Holstein. Ganz typisch für Schleswig – Holstein 
ist es, andere Menschen mit einem lockeren "Moin" zu grüßen. Das Wort stammt aus 
der niederdeutschen Sprache und steht für die Begriffe "schön – gut – angenehm". 
Mit "moin" wünscht man also einfach nur einen schönen und angenehmen oder 
Guten Tag. Der Ursprung dieses Wortes liegt in Ostfriesland, wird aber längst in 
vielen anderen Bundesländern verwendet. 
 

Moin, Moin 

Und was ist mit Moin Moin? 
Die Verdopplung „Moin Moin“ ist im Alltag mittlerweile eher unüblich und wird -wenn 
überhaupt- mehr von Menschen verwendet, die sich etwas besser kennen.  
 

Also seien Sie ganz herzlich mit einem 

"Moin" 

von mir gegrüßt. 

 
Herzlich willkommen im schönen Norden! 

Auf den nun folgenden Seiten nehme ich Sie mit in das Bundesland Schleswig – 
Holstein, das Land zwischen den Meeren, wo nach einer Erhebung der Deutschen 
Bundespost die glücklichsten Menschen Deutschlands wohnen sollen.  
 
Schleswig – Holstein ruft in unserem Gedächtnis Dutzende von Bildern und eventuell 
auch Erinnerungen wach: 
Strand, Sonne, Meer und Möwen, aber auch Sturm bis hin zum Orkan, Regen, der 
oft durch den Sturm auch waagerecht kommt, Hochwasser, Schneetreiben und 
Graupelschauer und natürlich auch Nebel. Von jedem etwas und manchmal schwer 
vorauszusagen. 
 
Doch der Norden ist weitaus mehr: ein ungewöhnliches Kaleidoskop der Natur von 
Ost- und Nordsee und der abwechslungsreichen Landschaft dazwischen. 
 
 

 
 
 



 

Hier nun ein paar grundsätzliche Bemerkungen zu unserem 
schönen Bundesland Schleswig – Holstein: 

 
Nordsee: 
Auf dem Meeresboden von einer Insel zur anderen laufen (aber bitte mit einem 
Wattführer!)  und dabei den Schlick zwischen den Zehen spüren. Mit Herzklopfen 
durch das Salzwasser waten und dabei die Wolkenbilder beobachten, wo gibt es das 
alles gleichzeitig? Eben nur an der Nordsee in Schleswig – Holstein. 
Aber auch auf den Inseln und dem Festland erlebt man Ruhe und die sprichwörtliche  
Weite. Kilometerlange Sandstrände erlebt man vor Amrum. Sylt und St. Peter – 
Ording. 
Hier kann man sich so richtig den Kopf freipusten lassen, denn ein kräftiger Wind 
weht an der Nordsee fast immer. Es ist genug Platz für alle vorhanden zum Wandern 
oder auch mal zum Allein sein. 
Beim Wandern auf den Sandbänken ist durch den feinen Treibsand in der Luft das 
Gesichtspeeling kostenlos und im Urlaub inbegriffen. 
 

Ostsee und Holsteinische Schweiz: 
Auf den Wellen der Ostsee funkelt das Sonnenlicht. Sie erleben eines der schönsten 
und weltweit bekannten Segelreviere Europas. Möven, die sich gegenseitig 
versuchen ihre Beute abzujagen, ziehen ihre Kreise oder wagen die tollsten 
Flugmanöver; man kann ihnen stundenlang zuschauen und die Zeit vergeht wie im 
Fluge. 
Der Wind, nicht ganz so stark wie an der Nordsee, aber manchmal auch von kräftiger 
Natur, kühlt und legt einen Hauch von Wasser und Salz auf die Haut. Ein kleiner Tipp 
von mir: In einem Strandkorb zurücklehnen und das Glück im "Hier und Heute" 
spüren, einfach herrlich! Machen Sie es einmal und Sie werden mir Recht geben. 
Aber nicht nur die Küstenregion hat ihre besonderen Reize. Landeinwärts macht die 
Ostseeregion mit ihren Seen, Wäldern und Hügellandschaften Lust auf 
Entdeckungsfahrten durch die Dörfer und Städte der Holsteinischen Schweiz mit 
ihren Häfen, alten Kirchen, Bauerngärten und Reetdachhäusern.  Man muss es 
einfach mal "erfahren" und das im wörtlichen Sinn. Runter von den 
Hauptverkehrswegen und einfach mal auf kleine und kleinste Straßen ausweichen. 
Selbst wir entdecke während unseren  Ausfahrten am Sonntag mit meinem Cabrio 
immer noch Stellen an denen wir noch nicht waren (ich bin Geburtsjahr 1947 und 
lebe seit über 70 Jahren in Schleswig - Holstein). 
 

Binnenland: 
Vielfältig ist die Natur im Binnenland. Moore, Flusslandschaften und Sümpfe prägen 
z. B. die Eider – Treene – Sorge Region im Nordwesten und das Auenland im Süden 
Schleswig – Holsteins. Dazwischen liegen Naturparks mit Wäldern, Seen und 
Hügeln. 
Wer sich Zeit nimmt erlebt die Schönheit dieser Landschaft. Am besten geht es 
natürlich zu Fuß oder mit dem Fahrrad wie zum Beispiel auf dem legendären 
Ochsenweg der auf 245 km von Wedel an der Elbe bis nach Flensburg reicht. Aber 
auch der Mönchsweg quer durch Schleswig – Holstein ist von Interesse. Beide Wege 
sind gut ausgeschilderte Radfernwege. 
 
 



Herzogtum Lauenburg und Stormarn: 
Ein großer Teil des Herzogtums ist mit Wald bedeckt. Gut ausgeschilderte 
Wanderwege und Fahrradstrecken führen durch den Naturpark vorbei an 
Aussichtstürmen, Hofcafés und Informationspunkten durch die historischen Städte 
Ratzeburg, Lauenburg, Geesthacht und Mölln. Aber auch Wasser prägt diese Region 
vor den Toren Hamburgs. 40 Seen bieten vielfältige Angebote für einen Urlaub mit 
Schiffsausflügen oder Bootstouren. 
 

Städte in Schleswig – Holstein: 
Städte in Schleswig – Holstein sind ein perfektes Kurzreiseziel! Kultur-, Shopping- 
oder Kulinarikliebhaber kommen hier auf ihre Kosten. 
Egal ob mit moderner oder historischer Kulisse, ob mitten im Binnenland oder auch 
an der Küste; die Städte faszinieren die Besucher immer wieder auf ´s Neue. Erleben 
Sie die bunte Vielfalt! 
 

Kultur erleben im Land zwischen den Meeren: 
Ob in historischen Altstädten, Festivals, Gärten, Herrenhäusern. Museen, Parks oder 
Schlössern; die Kultur ist vielfältig. Denken Sie an die Kultur der Wikinger in Haitabu 
oder an die Kultur der Slawen in Ostholstein. 
Aber auch berühmte Künstler und Schriftsteller (z. B. Günter Grass, Thomas Mann) 
und Maler (z.B. Emil Nolde) waren hier zu Hause. Man könnte die Liste fortführen; es 
würde aber den Rahmen dieser Aufstellung sprngen. 
Genießen Sie das maritime Flair der Hafenstädte wie zum Beispiel dem der 
historischen und zum UNESCO – Weltkulturerbe gehörenden Altstadt der alten 
Hansestadt Lübeck mit seinen zahlreichen Museen und den historischen Gängen die 
nicht zu den Museen gehören sondern noch von Menschen wie "Du und Ich" 
bewohnt werden. Das sollte man bei einer Besichtigung berücksichtigen und sich 
bitte dementsprechend verhalten.  
Besuchen Sie das Schloss Gottorf. Es stellt in umfangreicher Art die Geschichte des 
Landes dar incl. der gut erhaltenden Moorleichen. 
 

Veranstaltungen: 
Es gibt fast keine Woche wo nicht irgendwo etwas los ist und somit für fast jeden 
etwas dabei ist. 
Internationale Wassersport – Events mit Spitzensportlern aus aller Welt, traditionelle 
Feste von der Kutterregatta bis hin zum Bikebrennen. Aber ebenso gibt es Events 
der leckeren und schönen Art für Gaumen und Gehör. Feinster Musikgenuss von 
Klassik bis zu Metal oder die Wild – West – Abenteuer  bei den Karl – May – Spielen 
in Bad Segeberg. 
Diese und viele andere Veranstaltungshighlights finden Sie unter: 
 
www.sh-tourismus.de/veranstaltungskalender 
 

 
 

 
 
 
 
 



Hier nun ein sehr kleiner Überblick über einige "highlights": 
 

Bikebrennen, Nordfrieland: 

Alle Jahre wieder am 21. Februar verabschieden die Nordfriesen den Winter auf den 
Inseln (neuerdings auch auf dem Festland) mit dem traditionellen Bikebrennen. 
Große Feuer wärmen von außen, der Punsch und das gemeinsame Grünkohlessen 
wärmt und stärkt von innen. Es ist ein Genuss der besonderen Art. 
 

Kieler Woche, Kiel: 
Die Kieler Woche ist das größte Segelsport Event der Welt und zieht jährlich etwa 3 
Millionen Besucher an und ist somit das größte Sommerfest in Nordeuropa. Sie 
erleben neun Tage lang die einmalige Atmosphäre an der Kieler Förde. 
Mein Tipp: Wenn Sie das einmal hautnah erleben möchten denken Sie bitte daran 
rechtzeitig ihre Unterkunft zu reservieren. Oft ist schon sehr früh in dieser Zeit alles 
ausgebucht. 
 

Karl – May – Spiele, Bad Segeberg: 
Europas schönstes Freilichttheater begeistert kleine und große Zuschauer mit viel 
Spannung, Stunts und Feuerzauber in den Wilden Westen zu Old Shatterhand und 
Winnetou, eigentlich immer von bekannten Schauspielern aus Film und Fernsehen 
dargestellt. 
 

Travemünder Woche, Travemünde: 
Die zweitgrößte Segelveranstaltung findet ebenfalls in Schleswig – Holstein statt. 
Zehn Tage lang findet Segelsport vom Feinsten statt. Sie ist ähnlich wie die Kieler 
Woche, aber eben doch ganz anders. Die "highlights" sind Show, Strandfeeling und 
familiäre Stimmung. 
 

Wattolümpiade, Brunsbüttel: 
In den nordfriesischen Disziplinen wie Aalstaffellauf, Gummistiefelweitwurf und 
Nordic Watting messen sich alljährlich viele Wattleten. Auf die Gewinner warten 
olümpische Medallien, auf die Zuschauer eine Menge Spaß. 
 

Wacken Open-Air, Wacken: 
Hier in Schleswig – Holstein findet in dem kleinen Ort Wacken (1.835 Einwohner) das 
größte Heavy Metal Open-Air Festival statt. Etwa 75.000 Zuschauer bzw. Zuhörer 
finden sich ein. Diese Veranstaltung hat absoluten Kultstus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kontakte: 
 
Für weitere und genauere Informationen steht Ihnen folgende Auswahl an 
Kontaktmöglichkeiten zur Verfügung: 
 
Nordsee: 
+49 (0) 4841 – 89 75  0 / info@nordseetourismus.de 
         www.nordseetourismus.de 
 
Ostsee: 
+49 (0) 4503 – 88 85 25 / info@ostsee-sh.de 
                                       www.ostsee-schleswig-holstein.de 
 
Städte in Schleswig – Holstein: 
+49 (0) 431 – 67 91 07  0 / maks@sht.de 
                                        www.staedte.sh 
 
Herzogtum Lauenburg: 
+49 (0) 4542 – 85 68 60 / info@hlms.de 
            www.herzogtum–lauenburg.de 
 
Binnenland: 
+49 (0) 4821 – 94 96 32 60 / info@regionnord.com 
        www.regionnord.de 
 
Amrum: 
+49 (0) 4682 – 94 03 0 / info@amrum.de 
                                       www.amrum.de 
 
Dithmarschen: 
+49 (0) 481 – 21 22 55 1 / info@echt-dithmarschen.de 
                                          www.echt-dithmarschen.de 
 
Eckernförder Bucht: 
+49 (0) 4351 – 71 79 0 / info@ostseebad-eckernförde.de 
                                       www.eckernfoerderbucht.de 
 
Fehmarn: 
+49 (0) 4371 – 50 63 00 / info@fehmarn.de 
                                         www.fehmarn.de 
 
Flensburger Förde: 
+49 (0) 461 -90 90 92 0 / info@taff.sh 
                                        www.taff.sh 
 
 
 
Flusslandschaft Eider – Treene – Sorge – Grünes Binnenland: 
+49 (0) 4638 – 89 84 04 / info@tourismus-nord.de 
                                         www.eider-treene-sorge.de 
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Föhr:  
+49 (0) 4681 – 30 45 / tourismus-gmbh@foehr.de 
                                    www.foehr.de 
 
 
Howachter Bucht: 
+49 (0) 4381 90 55 0 / info@howachterbucht.de 
                                    www.howachterbucht.de 
 
Holstein Tourismus: 
+49 (0) 4124 – 60 49 59 2 / info@holstein-tourismus.de 
                                          www.howachterbucht.de 
 
 
Holsteinische Schweiz: 
+49 (0) 4552 – 50 95 0 / info@holsteinischeschweiz.de 
                                       www.holsteinischeschweiz.de 
 
Kieler Förde: 
+49 (0) 431 – 67 91 00 / info@kiel-marketing.de 
                                       www.kiel-sailing-city.de 
 
Lübeck: 
+49 (0) 451 – 40 91 92 8 / info@luebeck-tourismus.de 
                                          www.luebeck-tourismus.de 
 
Lübecker Bucht: 
+49 (0) 4503 – 77 94 100 / info@luebecker-bucht-ostsee.de 
                                           www.luebecker-bucht-ostsee.de 
 
Mittelholstein: 
+49 (0) 4331 – 21 12 0 / info@mittel-holstein.de 
                                       www.mittel-holstein.de 
 
OstseeFerienLand: 
+49 (0) 4562 – 25 62 35 / marketing@groemitz.de 
                                         www.ostseeferienland.de 
 
Ostseefjord Schlei: 
+49 (0) 4621 – 85 00 50 / info@ostseefjordschlei.de 
                                         www.ostseefjordschlei.de 
 
Pobstei: 
+49 (0) 4344 – 41 41 0 / info@probstei-ostsee.de 
                                       www.probstei-ostsee.de 
 
St. Peter-Ording-Eiderstedt: 
+49 (0) 4863 – 99 92 22 / info@tz-spo.de 
                                         www.st-peter-ording.de 
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Sylt: 
+49 (0) 4651- 82 02 0 / info@sylt.de 
                                     www.sylt.de 
 
Wagrien (OstseeSpitze): 
+49 (0) 4362 – 50 34 13 / tourist-info@heiligenhafen.de 
                                         www.ostseespitze.de 
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21521 Friedrichsruh / Am Schlossteich 8 
Garten der Schmetterlinge 
Die Fürstin Elisabeth von Bismarck gründete vor über 30 Jahren den 
Schmetterlingsgarten. Er befindet sich in den historischen Gewächshäusern von Otto 
von Bismarck. Beeindruckend sind die frei fliegenden Falter aus Asien, Afrika und 
Südamerika. Man kann den handtellergroßen Atlas – Spinner aus China bei seinem 
Tagschlaf beobachten. Auch der blaue Morpho aus Brasilien ist zu sehen wie er 
durch die Luft segelt. Einheimische Schmetterlinge fliegen im Freigelände. 
Eine Cafeteria ist vorhanden. 
https://www.sachsenwald.de/schmetterlingsgarten.html 
www.gartenderschmetterlinge.de 
 
 
21521 Friedrichsruh / Am Museum 2 
Bismarck – Museum 
Das Museum befindet sich im "Alten Landhaus". Hier hatte Fürst Otto von Bismarck, 
(Otto Eduard Leopold von Bismarck-Schönhausen, ab 1865 Graf von Bismarck-
Schönhausen, ab 1871 Fürst von Bismarck, ab 1890 auch Herzog zu Lauenburg), 
geb. am 01.04.1815, seinen Wohnsitz ab 1871. Er verbrachte hier seinen Ruhestand 
bis zu seinem Tod am 30.07.1898. 1927 wurden viele Kunstschätze von seinem 
Stammgut in der Mark nach Aumühle in den "Alten Forsthof" gebracht und der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. In neun gepflegten Räumen wurde eine 
würdevolle Erinnerungsstätte an den Fürsten geschaffen. Die Ausstellung enthält 
viele historische Dinge die die Wirren des Krieges überstanden haben. Das 
Arbeitszimmer ist im Museum originalgetreu wieder aufgestellt worden. 
Beachtenswert ist die wunderschöne Standuhr der Fa. Becker aus Freiburg i. 
Schlesien im Eingangsraum des Museums. 
https://www.sachsenwald.de/bismarck-museum.html 
 

21521 Friedrichsruh 

Das Bismarck-Mausoleum  
In unmittelbarer Nähe und nur ein paar Minuten zu Fuß und unmittelbar am 
Bahnübergang gelegen befindet sich die  letzte Ruhestätte des Reichskanzlers. Fürst 
Herbert von Bismarck ließ die Kapelle errichten, die im romanischen Stil in 
Anlehnung an die Gruftkapelle Theoderich des Großen in Ravenna entworfen wurde. 
Am 16. 03. 1899 wurden die Särge von Otto von Bismarck und seiner Ehefrau 
Fürstin Johanna von Bismarck, geb. von Puttkammer (1824 – 1894) in einer 
feierlichen Zeremonie in zwei Mamorsarkophage gebettet. Zu diesem Anlass 
erschien auch Kaiser Wilhelm II mit großem Gefolge. Die beiden Sarkophage 
befinden sich im oberen Teil des Mausoleums. Im unteren Teil  befinden sich weitere 
Grablegen der Familie. 
https://www.sachsenwald.de/bismarck-mausoleum.html 
 

 

 

 

http://www.gartenderschmetterlinge.de/
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22846 Norderstedt / Friedrichgaber Weg 290 
Feuerwehrmuseum Schleswig – Holstein 
Das vom Internationalen Feuerwehrverband zertifizierte rund 2300 m² große 
Feuerwehrmuseum Schleswig – Holstein informiert rund um das Thema "Feuer"; 
insbesondere über die Entwicklung des vorbeugenden und abwehrenden 
Brandschutzes unter technischen und kulturgeschichtlichen Aspekten. Mit ca. 26.000 
Besuchern jährlich ist es das besucherstärkste zertifizierte Feuerwehrmuseum 
Deutschlands. Für das leibliche Wohl sorgt die Museumsgaststätte "Kneipe im 
Museum". 
https://weites.land/feuerwehrmuseum-schleswig-holstein-in-norderstedt 
 
 
22880 Wedel / Parnaßstr. 29 
Schiffsbegrüßungsanlage 
Passiert ein größeres Schiff über 1000 Großtonns (GT) die Schiffsbegrüßungsanlage 
bei Wedel so hört man seit Juni 1952 jedes Mal: "Willkommen in Hamburg. Wir 
freuen uns Sie im Hamburger Hafen begrüßen zu dürfen". Diese Ansage erfolgt in 
der jeweiligen Landessprache incl. dem Abspielen der Nationalhymne. Den Gästen 
des Schulauer Fährhauses werden Informationen über die vorbeifahrenden Schiffe 
wie etwa dem Zielhafen, der Ladung oder auch den technischen Daten über 
Lautsprecher mitgeteilt. Binnen 24 Stunden passieren in etwa 50 Schiffe über 1000 
GT die Anlage. Ausreichend Parkplätze sind am Restaurant Schulauer Fährhaus 
vorhanden. Etwas für Seeleute und Sehleute. Andere Besucher sind natürlich auch 
herzlich willkommen. 
https://www.schulauer-faehrhaus.de/willkomm-hoeft-schiffsbegrusungsanlage 
 
 
22926 Ahrensburg / Lübecker Str. 1 
Schloss Ahrensburg 
Das Schloss Ahrensburg befindet sich in der nach dem Schlossbezirk benannten 
Stadt Ahrensburg im südlichen Schleswig-Holstein, etwa 30 Kilometer nordöstlich 
des Hamburger Stadtzentrums. Das kleine Wasserschloss ist eigentlich ein 
Herrenhaus und war als solches einst Mittelpunkt eines adligen Gutes. . 
www.schloss-ahrensburg.de 
 
 
23552 Lübeck / An der Untertrave 1 
Europäisches Hansemuseum 
Die Hanse ist das bedeutendste und mächtigste Handelsnetzwerk Europas im 
Mittelalter. Die Hansestadt Lübeck entwickelte sich dank ihrer strategischen Position 
als einer der wichtigsten Handelsplätze im Ostseeraum. Noch heute prägt die Hanse 
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft auf dem europäischen Kontinent. Das 
Europäische Hansemuseum gehört zu den besten Adressen für Hansegeschichte 
weltweit. 
Öffnungszeiten: tgl. 10 – 18 Uhr außer 24. Dezember 
 
www.hansemuseum.eu 
 
 
 
 

https://weites.land/feuerwehrmuseum-schleswig-holstein-in-norderstedt
http://www.schloss-ahrensburg.de/


23552 Lübeck / Königsstr. 21 

Willy – Brandt – Haus Lübeck 
Das Willy-Brandt-Haus Lübeck ist der Ort für Zeitgeschichte in der Geburtsstadt 
des ersten sozialdemokratischen Bundeskanzlers und späteren Friedens-
nobelpreisträgers. Ob als junger Sozialdemokrat, Nazi-Gegner und politischer 
Flüchtling oder später als Politiker in Berlin und Bonn: Willy Brandts lebenslanger 
Einsatz für die Demokratie macht noch heute Mut. Wie kaum ein anderer hat er die 
Bundesrepublik verändert und sich für Frieden und Freiheit in Europa und der Welt 
eingesetzt. Diesem politischen Leben widmet sich die Dauerausstellung und 
ermöglicht einen faszinierenden Gang durch die Geschichte des 20. Jahrhunderts. 
Die multimediale und interaktive Dauerausstellung über das politische Leben und 
Wirken Willy Brandts lädt zur kritischen Auseinandersetzung mit Geschichte und 
Gegenwart ein. Als Lernort für Demokratiegeschichte und Menschenrechte bietet das 
Haus zudem ein umfangreiches Programm mit Sonderausstellungen, 
Diskussionsrunden, Vorträgen, Führungen und Workshops. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf historisch-politischen Bildungsangeboten für Schulklassen und 
Lehrkräfte. 

 
Der Gesundheitsschutz hat für uns oberste Priorität. Deshalb haben wir einen 
Rundweg durch die Dauerausstellung entwickelt. Außerdem können Sie mit Ihrem 
eigenen Smartphone zusätzliche Inhalte und Informationen digital per QR-Code 
abrufen. Aber wir benötigen auch Ihre Unterstützung: Bitte beachten Sie die gültigen 
Hygiene- und Abstandsregelungen. 
 
Geöffnet: tgl. 11 – 18 Uhr außer 24./25.12, 31.12. und 01.01. 
Der Eintritt ist frei. 
https://willy-brandt.de/ausstellungen/ausstellungen/haus-luebeck/ 
haus-luebeck@willy-brandt.de 
 
 
23552 Lübeck / Mengstr. 4 
Buddenbrookhaus 

 
Meine Kindheit war gehegt und glücklich. Mit vier Geschwistern wuchs ich auf in 
einem eleganten Stadthaus, das mein Vater sich und den Seinen erbaut hatte, und 
erfreute mich eines zweiten Heimes, in dem alten Familienhaus aus dem 18. 
Jahrhundert, mit dem Spruche Dominus providebit (Der Herr wird dafür sorgen!)am 
Rokoko-Giebel, welches meine Großmutter väterlicherseits allein bewohnte und das 
heute als das ›Buddenbrook-Haus‹ einen Gegenstand der Fremdenneugier bildet.« 
So entstehen die Geburtsstadt Lübeck und das Haus in der Mengstraße 4 in den 
Erinnerungen des Literaturnobelpreisträgers Thomas Mann. 
Und noch heute spiegeln sich an sonnigen Tagen in den hohen Fenstern, die nur 
wenige Schritte entfernten roten Backsteinwände der Marienkirche, in der Heinrich 
und Thomas Mann - ganz der Familientradition folgend - getauft wurden. 
Die aufwändig verzierte Fassade des Buddenbrookhauses, ursprünglich aus dem 
Jahr 1758, verrät viel von dem Selbstbewusststein und dem Reichtum seiner 
bürgerlichen Bewohner, aber wenig von der wechselvollen Geschichte des Hauses 
auf dem Weg zu einem der außergewöhnlichsten Literaturmuseen weltweit, einem 
Haus als begehbarem Roman. 
So wartet hinter den fünf Fenstern des zweiten Stocks, in der »Beletage« als Teil der 
Dauerausstellung »Die ›Buddenbrooks‹ - ein Jahrhundertroman« das »Speisezimmer 

https://willy-brandt.de/ausstellungen/ausstellungen/haus-luebeck/


mit den Götterfiguren« und das »Landschaftszimmer« auf den Besucher. Es ist eine 
einmalige inszenatorische Verbindung von Realität und dichterischer Phantasie. 
»Man saß im Landschaftszimmer im ersten Stockwerk des weitläufigen alten Hauses 
... Die starken und elastischen Tapeten, die von den Mauern durch einen leeren 
Raum getrennt waren, zeigten umfangreiche Landschaften, zartfarbig wie der dünne 
Teppich, der den Fußboden bedeckte, Idylle im Geschmack des 18. Jahrhunderts, 
mit fröhlichen Winzern, emsigen Ackersleuten, nett bebänderten Schäferinnen, die 
reinliche Lämmer am spiegelnden Wasser im Schoße hielten oder sich zärtlich mit 
Schäfern küssten.« 
Hier wird nach Thomas Manns nobelpreisgekrönten Roman »Buddenbrooks« (1901) 
ein Stück Literatur erlebbar. Wer liest, der sieht - wer sieht, der liest. Mit dem Reprint 
der Erstausgabe in der Hand kann man in die Szenerie der Buddenbrooks, in den 
Familienalltag der Lübecker Kaufmannsfamilie eintauchen. 
Auf den Tischen, am Harmonium, am Puppentheater, an dem Lübeckischen 
Anzeiger von 1891, am Tisch, am Sofa verweisen zahlreiche kleine Zettel auf die 
Seitenzahlen des Romans. So entstehen lesend - vor dem inneren Auge aber auch 
ganz handgreiflich - die eigenen Raum-Phantasien, die Requisiten werden zum 
sprechenden Mobiliar, der Text wird zum Raum. In einem Moment verdichten sich 
zahlreiche Handlungsstränge und Personen des Romans in einer Szenerie. Und am 
Fenster stehend, die Mengstraße hinunterblickend, komplettiert Hufgetrappel auf 
Kopfsteinpflaster das Spiel mit der Illusion, das Eintauchen in eine andere Zeit, in das 
Lübeck des ausgehenden 19. Jahrhunderts. Nur einmal im Jahr zu Weihnachten 
werden die weißen Tücher, die den nahenden Auszug nach dem Tod der Konsulin 
im Roman symbolisieren, abgehangen und die Zimmer erstrahlen im 
Weihnachtsglanz. 
 
Aber auch der Geschichte des Romans, seiner Entstehung, seiner Produktion, dem 
in Lübeck hervorgerufenen Skandal, dem 1929 vergebenen Literaturnobelpreis und 
nicht zuletzt seiner weltweiten und bis heute andauernden Rezeption - von den 
Übersetzungen bis über die Theaterstücke, Hörspiele und Verfilmungen - wird 
genügend Platz eingeräumt, so dass neben dem ästhetischen Genuss auch der 
kulturgeschichtliche Hintergrund nicht zu kurz kommt. 
Es sind nur wenige Originale überliefert, einige wenige Stücke aus dem 
Familienbesitz - die Taufschale oder der Pokal zum 100. Firmenjubiläum - stellen den 
Bezug zur realen Familie Mann her, verknüpfen das Leben mit dem Werk. Ansonsten 
dominiert das Prinzip der hergestellten Realität. 
Und wie von selbst vervollständigt sich das Bild, das man sich bereits im Erdgeschoß 
in der Dauerausstellung »Die Manns - eine Schriftstellerfamilie« machen konnte. Die 
»Windsors der Deutschen« treten hier in ihrer Einmaligkeit, in ihrer Internationalität, 
aber auch ihrer psychischen Gebrochenheit plastisch hervor. 
Sechs Stationen berichten chronologisch von der internationalen Herkunft, dem 
literarischen und persönlichen Aufbruch aus Lübeck, erzählen die unterschiedlichen 
Lebenswege, das ebenso gemeinsame wie persönliche Leiden an Deutschland, die 
Geschichten der individuellen Abschiede und geben Hinweise zu den hinterlassenen 
Spuren der »amazing family«. Zahlreiche Bild-, Film- und Tondokumente lassen ein 
an geschichtlichen Ereignissen nicht armes 20. Jahrhundert in all seinen Facetten 
und Auswirkungen auf das Leben von Heinrich (1871-1950), Thomas (1875-1955), 
der zweiten Generation Erika (1905-1969), Klaus (1906-1949), Golo (1909-1994), 
Michael (1919-1977), Elisabeth (1918-2002), Monika (1910-1992) und nicht zuletzt 
der lebenden Manns (Frido) entstehen und laden den Besucher ein zur 
Auseinandersetzung mit der Schriftstellerfamilienfabrik Mann. 



Im Buddenbrookhaus gibt es mehr als eine noch heute faszinierende Familie oder 
ein beispielloses literarisches Gesamtwerk zu sehen. Und das obwohl sich Lübeck 
schwer mit der Dichterdynastie tat. So war das 1891 von der Familie Mann verkaufte 
Haus in den 1920er Jahren zunächst eine »Buddenbrookbuchhandlung« und in der 
Zeit des Nationalsozialismus musste der Name des Romans weichen. Als Thomas 
Mann 1953 Lübeck besuchte, musste er sich mit seiner Frau Katja vor der Fassade 
des sonst vollständigen zerstörten Hauses ablichten lassen. Und dann mussten 
weitere 40 Jahre vergehen bis Anfang der 1990er Jahre die Initiative für ein 
Literaturmuseum im Buddenbrookhaus Erfolg hatte. Im Jahr 2000 wurde das danach 
mit vielen Preisen ausgezeichnete Museum mit seinen prachtvollen Räumen in der 
»Beletage« eingerichtet. 
 
Das Buddenbrookhaus hat ab dem 1. Januar 2020 wegen Umbauarbeiten bis 
voraussichtlich 2023 geschlossen. 
 
Besuchen Sie die Ausstellung "Buddenbrooks im Behnhaus" ab dem 27. März 
2020 im Museum Behnhaus Drägerhaus Königstrasse 9-11 in Lübeck 

Weitere Informationen: www.buddenbrookhaus.de 

 

23552 Lübeck / Glockengießerstr. 21 
Günter Grass – Haus 
 
Das Günter Grass – Haus stellt das Leben und Werk des Nobelpreisträgers Günter 
Grass vor. 
Mit seinem Roman »Die Blechtrommel« hat Günter Grass Literaturgeschichte 
geschrieben. Für sein Gesamtwerk wurde er mit dem Nobelpreis ausgezeichnet. Das 
Günter Grass-Haus präsentiert Leben und Werk des vielseitigen Künstlers. Bis zu 
seinem Tod im Jahr 2015 ging der Schriftsteller, Grafiker und Bildhauer in dem 
historischen Gebäude in der Lübecker Altstadt ein und aus, in dem er jahrelang sein 
Büro unterhielt. Heute trifft hier in einer einzigartigen Ausstellung authentisches 
Erleben auf interaktive Medien. 
In einem liebevoll eingerichteten Kolonialwarenladen können Besucherinnen und 
Besucher die Welt der wohl berühmtesten Romanfigur des Schriftstellers erkunden. 
Zwischen Aalen, Kartoffeln und Brausepulver wird die Geschichte des kleinen 
Blechtrommlers Oskar Matzerath lebendig, der die gesellschaftlichen Veränderungen 
zur Zeit des Nationalsozialismus genau beobachtet und mit lautem Getrommel und 
hellem Schrei kommentiert.  
Im Anschluss laden interaktive Medienstationen dazu ein, tiefer in das umfangreiche 
Werk und das spannende Leben von Günter Grass einzutauchen. Originalgrafiken 
zeigen, wie aufmerksam er seine Umwelt beobachtet hat und wie er mit Pinsel und 
Zeichenstift komplexe Ideen in alltäglichen Dingen einzufangen und darzustellen 
versuchte. Eine Auswahl seiner Skulpturen ist in einem idyllischen Garten zu sehen, 
der das Museum mit dem angrenzenden Willy Brandt-Haus verbindet. 
Auch für Kinder gibt es im Museum jede Menge zu erleben. Im Kolonialwarenladen 
können die Kleinen Waren prüfen und Produkte erforschen. Dann geht es mit der 
eigens von der Kinderbuchautorin Nadia Budde für das Haus entwickelten 
Geschichte »Alle an Bord?« quer durchs Günter Grass-Haus: Käpt’n Olek Schnarock 
ist seine Mannschaft abhandengekommen. Wer es schafft, vom Schiffskoch bis zum 

http://www.buddenbrookhaus.de/


Steuermann alle wieder einzusammeln, der kann schließlich selbst auf einem 
Holzschiff nach Herzenslust Toben und Klettern. 
Das Museum präsentiert in einer viel beachteten Reihe auch andere Künstler, die 
ähnlich wie Günter Grass in mehr als einer Disziplin gearbeitet haben. In der 
Vergangenheit konnten Sonderausstellungen über Wort- und Bildkünstler Johann 
Wolfgang von Goethe, Hermann Hesse, Gottfried Keller, Arno Schmidt, Ernst 
Barlach, Janosch, Robert Gernhardt, John Lennon, Markus Lüpertz, Winston 
Churchill, Joachim Ringelnatz, Jonathan Meese oder Cornelia Funke realisiert 
werden. 
Der Eintritt ist kostenpflichtig. 
Tip: Bringen Sie genug Zeit mit, es lohnt sich. 

 

Telefon 0451 - 122 4230 
Telefax 0451 - 122 4239 
museen@luebeck.de 
grass-haus.de 
 
 
23560 Lübeck / Zeißstr. 1-7 
Café Niederegger / Marzipanmuseum 
Im Jahre 1806 wurde das Unternehmen Niederegger vom Konditormeister Johann 
Georg Niederegger gegründet. Er verhalf dem Unternehmen zu dem Ruhm, den das 
Niederegger Marzipan bis heute in der ganzen Welt genießt. In den nun über 200 
Jahren seines Bestehens ist das Café Niederegger im Herzen der Hansestadt zum 
heimlichen Wahrzeichen Lübecks geworden. 
www.niederegger.de  
www.niederegger.de/cafe-niederegger/marzipanmuseum 
 

23560 Lübeck / Holstentorplatz 
Holstentor: 
Kein anderes Bauwerk verbindet den Besucher so stark mit der Stadt wie das 
Holstentor, zierte es doch den alten 50 DM Schein. Es ist das stolze Symbol der 
Geschichte Lübecks als reichsfreie Stadt. Eng verbunden damit ist die 
Vormachtstellung im Ostseeraum und ein Inbegriff von Hanse, Handel, Macht und 
Reichtum. Es wurde in den Jahren 1464 - 1478 nach niederländischen Vorbildern 
erbaut und diente gleichermaßen der Verteidigung wie auch der Repräsentation. 
Hinter den bis zu 3,50 m dicken Mauern befindet sich die Ausstellung "Die Macht des 
Handels". Jedem Besucher fällt die starke Neigung und das Einsinken des Südturms 
auf. Die Ursache liegt in dem Fundament begründet. Die Türme stehen als 
Pfahlbauten auf morastigem Boden. Der schwere Mitteltrakt hat keine derartige 
Unterlage und daher sacken die Türme ungleichmäßig in den Untergrund und neigen 
sich wegen des kolossalen Drucks einander zu. Erst 1933 /34 konnte diese 
Bewegung gestoppt werden. 1863 begann man mit den Restaurierungsmaßnahmen 
die bis ins Jahr 2006 andauerten. Heute erscheint das Holstentor im neuen Glanz. 
Wer sich vom Bahnhof her kommend auf das Holstentor zubewegt, dem fallen zwei 
Löwenskulpturen ins Auge. 
Sie waren einst am Klingenberg vor dem Hotel Stadt Hamburg postiert. Das Hotel 
wurde durch Bombenangriffe zerstört, die Löwen fanden hier auf dem Vorplatz zum 
Holstentor eine neue Bleibe und sind ein begehrtes Fotomotiv. 
www.museum-holstentor.de 

mailto:museen@luebeck.de
http://www.niederegger.de/
http://www.niederegger.de/cafe-niederegger/marzipanmuseum
http://www.museum-holstentor.de/


23560 Lübeck / 

Gänge und Höfe 

Besuchen Sie die Höfe und die Gänge in der Altstadt von Lübeck. Während eines 
Rundgangs, auch gerne mit einem Fremdenführer, werden Sie Zeuge des 
mittelalterlichen Städtebaus in Lübeck. Ein Hauch von Abenteuer und Geheimnis 
umgibt diese weltweit einzigartige Vielfalt. Der Besucher muss oftmals am Ein- und 
Ausgang den Kopf einziehen. Viele Gänge münden in einem weiteren Gang oder in 
eine bekannte Straße. Die dicht bebauten Gassen sind entstanden als ein 
erfolgreicher Handel Lübeck satt wachsen ließ. Der Altstadthügel wuchs aber nicht 
mit: Es wurde sehr schnell eng. Man schaffte Durchgänge (schmal – ein Sarg musste 
hindurchgetragen werden können - und niedrig) durch die Vorderhäuser und bebaute 
die Hinterhöfe mit den sogenannten Buden, mache über 400 Jahre alt. Diese meist 
zweistöckigen Gebäude waren oft die Wohnräume der Beschäftigten des Gewerbes 
das im Straßenhaus ausgeübt wurde. Der Grundriss war oft nur etwas größer als ein 
Zimmer. Die meisten Gänge und Höfe sind heute noch bewohnt und frei zugänglich, 
manche sind in den Nachtstunden mit einem Tor oder einer Tür verschlossen. Die 
Bewohner sind über Ihre Rücksichtnahme erfreut. Es ist kein Freilichtmuseum! 

Aber auch die Stiftshöfe sind eine Besonderheit von Lübeck. Um Witwen und Waisen 
von Seefahrern und Kaufleuten kümmerten sich angesehene Lübecker Bürger und 
gründeten Stiftungen. Die berühmteste Lübecker Stiftung ist der frühbarocke 
Füchtingshof. 1636 bestimmte der Ratsherr Johann Füchting ein Drittel seines Erbes 
"zum Nutzen und Besten der Armen". Das Vorsteherzimmer gilt heute als schönster 
Innenraum Lübecks aus dem 17. Jahrhundert. 

de.wikipedia.org/wiki/Lübecker_Gänge_und Höfe 

www.luebeck.de/de/stadtleben/tourismus/luebeck/sehenswuerdigkeiten/gaeng
e-und... 

 

23570 Travemünde / Am Privallhafen 16 
Viermastbark Passat 
In Travemünde liegt die Viermastbark Passat, eines der schönsten Segelschiffe des 
Landes fest am Pier. 2011 feierte die "alte Dame" ihren 100. Geburtstag. Heute kann 
man das spannende Zeitalter der Windjammer authentisch in den neu gestalteten 
Ausstellungsräumen nachempfinden. 
https://www.travemuende-tourismus.de/entdecken/sehenswuerdigkeiten/die-
passat.html 
www.passat-luebeck.de 
 
 
23570 Travemünde / Am Leuchtenfeld 1 
Alter Leuchtturm Travemünde 
Der 31 m hohe Leuchtturm wurde 1539 erbaut und hat eine sehr wechselvolle 
Geschichte. Seit dem Neubau des Maritim Hotels wurde das Leuchtfeuer 
ausgeschaltet und seit 1974 blinkt in 115m Höhe als zweithöchstes Leuchtfeuer 
Europas vom Hotel. Der Leuchtturm beherbergt auf acht Etagen ein maritimes 
Museum. 142 Stufen führen zur Aussichtsgalerie von der man einen herrlichen 
Ausblick genießt. 
www.leuchtturm-travemuende.de 
 
 
 

http://www.luebeck.de/de/stadtleben/tourismus/luebeck/sehenswuerdigkeiten/gaenge-und
http://www.luebeck.de/de/stadtleben/tourismus/luebeck/sehenswuerdigkeiten/gaenge-und
https://www.travemuende-tourismus.de/entdecken/sehenswuerdigkeiten/die-passat.html
https://www.travemuende-tourismus.de/entdecken/sehenswuerdigkeiten/die-passat.html
http://www.passat-luebeck.de/
http://www.leuchtturm-travemuende.de/


23669 Timmendorfer Strand / Kurpromenade 5 
SEA LIFE Timmendorfer Strand 
Das SEA LIFE Timmendorfer Strand ist einzigartig in Schleswig – Holstein. Die 38 
Großaquarien und Becken mit einer Fläche von ca. 1500 m² bieten einen Querschnitt 
durch den Artenreichtum der nordeuropäischen und tropischen Gewässer 
www.visitsealife.com/de/timmendorfer-strand 
 
 
23701 Eutin / Schloßplatz 5 
Eutiner Schloss : 
Das Schloss war die Keimzelle der Residenzstadt Eutin. Die ältesten Teile stammen 
aus dem 12. Jahrhundert, 1727 erhielt es seine jetzige Form. Die spätere 
Sommerresidenz der Großherzöge zu Oldenburg wurde 1986 an über 20 Jahre lang 
restauriert. Seit dem ist es ein Museum. Besichtigung mit  Führung oder Audioguide. 
Zu beachten ist die Winterpause. In der Hauptsaison tgl. außer montags geöffnet. 
de.wikipedia.org/wiki/Eutin 
www.schloss-eutin.de 
 
 
23738 Lensahn / Bäderstraße 18 
Museumshof Lensahn 
Auf dem Museumshof scheint sie Zeit stehen geblieben zu sein. Hier können 
Besucher auf eine interessante und lehrreiche Zeitreise einige Jahrzehnte 
zurückgehen. Über 4000 historische Exponate lassen die alte Zeit wieder aufleben. 
Die alten Geräte und Maschinen, mit denen früher in der Landwirtschaft, im 
Handwerk und im Haushalt gearbeitet wurde, dürfen fast alle angefasst und 
ausprobiert werden. 
Der Museumshof Lensahn wurde 1797 als Prienfeldhof gegründet. Im Laufe der 
Jahre waren mehrere Besitzer auf dem Hof, bis 1992 wurde er als Vollerwerbsbetrieb 
mit Ackerbau und Rinderhaltung bewirtschaftet. 
Eine Gaststube ist vorhanden. 
www.museumshof.de 
 
 
23744 Schönwalde 
Bungsberg: 
Sie wollen hoch hinaus? Bitte schön, auch das ist in Schleswig – Holstein möglich! 

Der Bungsberg ist mit 168 m Höhe die höchste Erhebung in Schleswig-Holstein. Er 

liegt in der Holsteinischen Schweiz im Gemeindegebiet von Schönwalde am 

Bungsberg (Kreis Ostholstein) zwischen Scheelholz und Mönchneversdorf. Am 

Bungsberg entspringt mit der Schwentine einer der längsten Flüsse Schleswig-

Holsteins. Bei dem Bungsberg handelt es sich um eine eiszeitliche Endmoräne. Eine 

Besonderheit ist seine Entstehung bereits in der Saaleeiszeit vor etwa 150.000 

Jahren. In der Weichseleiszeit – vor rund 10.000 Jahren – konnten die Gletscher den 

Berg aufgrund seiner Höhe nicht überwinden, umflossen ihn daher und bildeten 

damit einen Nunatak. 

Heute ist der Bungsberg ein beliebter Aussichtspunkt, von dem man bei gutem 

Wetter bis zur Ostsee blicken kann. Ein Aussichtsturm, der Elisabethturm  (benannt 

nach Elisabeth von Sachsen – Altenburg), wurde 1863/1864 von ihrem Mann, dem 

oldenburgischen Großherzog Nikolaus Friedrich Peter,auf dem Bungsberg errichtet 

http://www.visitsealife.com/de/timmendorfer-strand
http://www.schloss-eutin.de/
http://www.museumshof.de/


und misst seit einer Erhöhung um vier Meter im Jahre 1875 22 Meter. Im August 

2018 wurden die Sanierungsarbeiten abgeschlossen. 

Es gibt neben dem Elisabethturm noch eine zweite Aussichtsmöglichkeit: Den 

Fernmeldeturm Bungsberg, wo in 42 Meter Höhe des Masts eine Aussichtsplattform 

installiert ist. Von der Plattform kann man bei guter Sicht weite Teile Schleswig-

Holsteins sowie Teile Mecklenburg-Vorpommerns sehen. 

Auf der eigentlichen Bergspitze steht ein Granitpfeiler der dänischen Gradmessung, 

die um 1838 ausgeführt wurde. 

Im Winter ist der Bungsberg Schleswig-Holsteins einziges und damit Deutschlands 

nördlichstes „Wintersportgebiet“ mit einem eigens für die wenigen Tage mit 

Schneedecke installierten Schlepplift. Eine Abfahrt auf einer der drei Pisten dauert 

rund 25 Sekunden; reine Liftzeit rund eine Minute dreißig. Eine Piste ist für Rodler, 

zwei für Skifahrer oder Snowboarder. Die 300 Meter lange Abfahrtspiste hat 17 Grad 

Gefälle. Theoretisch kann der 250 Meter lange Stahlseillift mit seinen 34 verzinkten 

Schleppstangen bis zu 600 Menschen pro Stunde zum Gipfel befördern. Er wurde in 

der Saison 1970/1971 durch die Gemeinde Schönwalde am Bungsberg angeschafft, 

um den Fremdenverkehr anzukurbeln. 

Der Sender Bungsberg in der Nähe des Gipfels dient der Übertragung von 

Rundfunkprogrammen des Norddeutschen Rundfunks. Der Stahlgittermast ist 179 

Meter hoch. 

Ein gastronomischer Betrieb ist unter dem Namen "168 Ü.NN" seit kurzem wieder 

eröffnet. 

www.holsteinischeschweiz.de/bungsberg 
https://de.wikipedia.org/wiki/Bungsberg 
 
 
23769 Fehmarn / OT Burg / Burgstaaken 89 
SeenotRettungsMuseum Fehmarn 
Im Museum und an Bord des ehemaligen Seenotrettungskreuzers "ARWED 
EMMINGHAUS" der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) 
geben viele Foto- und Filmdokumente einen authentischen Einblick in die Arbeit an 
Bord. Ganz sicher ein spannender Ausflug! 
www.seenotrettungsmuseum-fehmarn.de 
 
 
23769 Fehmarn / Gertrudenthaler Straße 12 
Meereszentrum Fehmarn 
Das Meereszentrum Fehmarn in Burg gehört zu den größten Aquariumanlagen 
Europas. 1998 wurde das Meereszentrum als größtes tropisches Aquarium 
Deutschlands in das Guinnesbuch der Rekorde aufgenommen. Die Anlage wurde 
inzwischen noch vergrößert. Ein Riesenozean mit drei Millionen Litern und weitere 
Schauaquarien beheimaten die verschiedensten Arten von Haien, Muränen, 
tropischen Fischen und eine Vielzahl von Meerestieren wie Anemonen, Korallen, 
Krebse, Muscheln und Seesterne. 
www.mega-meereswelten.de 
 
 
 

http://www.seenotrettungsmuseum-fehmarn.de/
http://www.mega-meereswelten.de/


23769 Fehmarn / Hafenstr. 69 
Abenteuer Übersee 
Im Museum erleben Sie eine Ausstellung über eine Expedition im Jahr 1904 mit den 
Entdeckern des letzten Jahrhunderts. Über 1000 Exponate werden anhand einer 
Weltreise von Amerika bis nach China präsentiert. 
www.abenteuer-uebersee.de 
 
 
23769 Burg / Landkirchener Weg 48 
Galileo Wissenswelt Fehmarn 
Hier vereinigen sich die Bereiche Technik und Naturkunde zu einer spannenden 
Erlebniswelt. Historische Rechenmaschinen, optische Spielereien und Täuschungen, 
eine Holografiesammlung und die Zusammenstellung interaktiver Exponate sorgen 
für einen Lerneffekt mit einem gewissen Kick. So erleben Sie z.B. eine 
Hochspannungsvorführung mit 500.000 Volt. 
In einem anderen Ausstellungsteil geht es vom Urknall bis zum heutigen Menschen.  
Es gibt noch viel mehr zu sehen; schauen sie es sich in Ruhe an. 
www.galileo-fehmarn.de 
 
 
23769 Gammendorfer Strand / Burg Glambek 
Niobe Denkmal 
Nur wenige Kilometer vor der Küste und von Land aus zu beobachten ereignete sich 
am 26.07.1932 ein großes Schiffsunglück. Das deutsche Segelschulschiff Niobe 
kenterte nach einem Wetterumschwung. An Bord befanden sich vor allem junge 
Offiziersanwärter ohne seemännische Erfahrung. Obwohl schnelle Hilfe vor Ort war 
ertranken 69 Menschen, 40 konnten gerettet und sicher an Land gebracht werden. 
Ca. vier Wochen nach dem Unglück konnten Wrack und  Leichen geborgen werden. 
Sie wurden in Kiel, dem Ausgangspunkt der Fahrt, bestattet. Am 15. 10. 1933 wurde 
das schlichte Denkmal eingeweiht.  Etwa vier Wochen nach der Tragödie konnten 
das Wrack und die Leichen geborgen werden, die dann in Kiel, von wo das Schiff 
gestartet war, beerdigt wurden. Der Lehrer errichtete zunächst mit Unterstützung der 
Gammendorfer Bevölkerung ein schlichtes Denkmal. Ein Mast des Schiffes ragt in 
Sichtweite des Unglücks in den Himmel und dient bis heute als Mahnmal und 
Erinnerungsort. m 15. Oktober 1933 wurde das Niobe-Denkmal enthüllt. Dabei führt 
vor allem der Spruch auf der Bronzetafel zu Kontroversen. Hier ist zu lesen: "Es ist 
nicht nötig, dass ich lebe, wohl aber, dass ich meine Pflicht tue". Dies muss im 
Zusammenhang der deutschen Geschichte und der Machtergreifung Hitlers neun 
Monate zuvor betrachtet werden. Obwohl der Spruch aus heutiger Sicht natürlich 
nicht angemessen ist, ist er trotzdem ein Zeugnis der Geschichte und eine 
zeitgenössische Darstellung. Im Jahr 1966 wurde das Denkmal neu positioniert und 
mit einer Bronzetafel versehen. Am Tag des Untergangs finden jährlich Feierstunden 
und Kranzniederlegungen statt. 
https://www.fehmarn-travel.de/Regionales/Fehmarn-Sehenswuerdigkeiten-
Highlights/Niobe-Denkmal/ 
 
 
 
 
 
 

http://www.abenteuer-uebersee.de/
http://www.galileo-fehmarn.de/
https://www.fehmarn-travel.de/Regionales/Fehmarn-Sehenswuerdigkeiten-Highlights/Niobe-Denkmal/
https://www.fehmarn-travel.de/Regionales/Fehmarn-Sehenswuerdigkeiten-Highlights/Niobe-Denkmal/


23769 Fehmarn / Ortsteil Flügge 1   
Flügger Strand 
Jimi Hendrix Gedenkstein 
Wer kennt nicht Jimi Hendrix. Der Musiker, der 1942 in Seattle geboren wurde, gilt 
durch seine  Spielweise auf der E-Gitarre als einer der bedeutendsten Gitarristen der 
Geschichte. Er tourte  um die Welt und nahm unter anderem am Woodstock-Festival 
teil. Seinen letzten Auftritt absolvierte er wenige Tage vor seinem Tod auf dem Love-
and-Peace-Festival im September 1970 auf Fehmarn. Am 18. September 1970 starb 
er auf dem Weg ins Krankenhaus an einer Überdosis Schlaftabletten in London.  
Seine letzte Ruhestätte fand er im Greenwood Memorial Park in Washington. An den 
Auftritt auf Fehmarn werden sich viele Fehmarner und Musikfans weltweit noch 
erinnern. Nach Kühle und Dauerregen kam die Sonne an diesem 6. September 1970 
endlich hervor und verkürzte den Wartenden die Zeit, bis Jimi Hendrix um 12.56 Uhr 
die Bühne betrat und Hits wie „Purple Haze“ oder „Voodoo Child“ hören ließ. Nach 
seinem Auftritt verließ er das Festgelände und verschwand dabei beinahe unbemerkt 
von den Bühnen dieser Welt. Wer auf dem Deich entlang in Richtung Püttsee 
wandert, der befindet sich quasi auf dem damaligen Festgelände und kann den etwa 
200 Meter von der einstigen Bühne entfernten Gedenkstein nicht verfehlen. 
aufgestellt. Den 6,5 Tonnen schweren Findling zieren eine rund 2,5 Meter hohe 
Gitarre Im Sommer 1997 wurde etwa 60 Meter vom Meer entfernt der Jimi Hendrix 
Gedenkstein mit der Inschrift „Jimi Hendrix, Fehmarn, Love and Peace Festival, 4.-6. 
Sept. 1970“ aufgestellt. Der Steinmetz Andreas Lewerenz gestaltete den 
Gedenkstein am Flügger Strand. 
Für Musikbegeisterte aus ganz Deutschland wurde Fehmarn fortan zu einer 
begehrten Adresse. Tausende Fans des Gitarristen pilgerten jedes Jahr nach 
Fehmarn, um an den Revival-Festivals zu Ehren des Künstlers teilzunehmen. Die 
Besucherzahlen stiegen und lagen 1998 bei 5.000 und im Jahre 2005 bereits bei 
25.000 Festivalgästen. Im Jahre 2010 wurde das Festival eingestellt. Aus 
Naturschutzgründen wurde die Durchführung weiterer Events untersagt. Die 
Organisatoren scheiterten bisher vor Gericht. Nun ist eine Dauerausstellung über den 
Künstler in Flügge geplant. 

 
https://www.fehmarn-travel.de/Regionales/Fehmarn-Sehenswuerdigkeiten-
Highlights/Jimi-Hendrix-Gedenkstein/ 

 
 
23769 Fehmarn / Kapellenweg 25 
U – Boot Museum 
Seit nunmehr zehn Jahren ist Fehmarn um eine Attraktion reicher. Ein 
ausgemustertes U-Boot der Bundesmarine hat seine letzte Reise in den Hafen von 
Burgstaaken angetreten. Damals waren zwei Kräne notwendig, um den 560 Tonnen 
schweren Koloss an Ort und Stelle zu bringen. Heute zählt das Museum längst zu 
den Besuchermagneten der Insel. Nicht nur Technikbegeisterte wird dieser 
Museumsbesuch ansprechen und begeistern. Denn hier haben Sie die seltene 
Gelegenheit, das Innenleben eines U-Bootes zu erforschen. Nach diesem Besuch 
können Sie sich besser denn je vorstellen, wie sich Matrosen bei mehrmonatigen 
Aufenthalten auf See fühlen müssen. Schließlich misst das Boot nur rund 44 Meter in 
der Länge und 4,60 Meter in der Breite. In der großen Ausstellungshalle nebenan 
erfahren Sie alles Wissenswerte über die deutsche U-Boot-Flotte der Nachkriegszeit. 
Nach zwei Jahren Bauzeit wurde das legendäre U-Boot im Jahre 1968 in den Kieler 
Howaldtswerken fertig gestellt. Bis 1998 zählte das U-11 zum 1. U-Boot-



Geschwader. Zunächst war das U-Boot lediglich als Schutzboot vor der deutschen 
Küste  im Einsatz. Dies änderte sich mit dem Umbau zum Zweihüllenboot im Jahre 
1988. Nun konnte das mit einer zweiten Hülle versehene U-Boot als Übungsziel bei 
Manövern eingesetzt werden. Denn die zusätzliche Hülle bot bei eventuellen 
Torpedotreffern ausreichend Schutz. Damit war das heutige Musuemsschiff das 
einzige Unterwasserzielboot, welches für die NATO im Einsatz war. Bevor das U-11 
im Hafen von Burgstaaken vor Anker ging, war das U-Boot 35 Jahre im Einsatz und 
legte an mehr als 2.100 Tagen auf See beinahe 178.000 Seemeilen zurück. 
Das U-Boot Museum öffnete im Sommer 2005 seine Pforten. Der Rundgang beginnt 
zunächst mit der angeschlossen Ausstellung, wo Sie viel Interessantes über die 
deutschen U-Boote und deren Geschichte in der Nachkriegszeit erfahren werden. 
Anschließend folgt die Besichtigung des U-Bootes selbst. Dabei zwängen sich die 
Besucher durch die engen Gänge und bekommen einen authentischen Einblick vom 
Leben an Bord. Die Bootsbesichtigung ist uneingeschränkt möglich. Besucher 
können in jeden Winkel schauen. Technikbegeisterte werden sich für die Maschine 
interessieren. Familien inspirzieren die enge Kombüse oder die Mannschaftskojen, 
wo das Platzangebot ebenfalls mehr als überschaubar ist. Zwischen April und 
Oktober ist das U-Boot Museum täglich zwischen 10 und 18 Uhr geöffnet. Im 
Winterhalbjahr wird eine Stunde früher geschlossen. Der Eintritt ist kostenpflichtig. 
 
https://www.fehmarn-travel.de/Regionales/Fehmarn-Sehenswuerdigkeiten-
Highlights/U-Boot-Museum-Fehmarn/ 
 

 

23769 Fehmarn / Mühlenweg 45 
Mühlen- und Landwirtschaftsmuseum 

Ein ganz besonderes Museum ist das Mühlen- und Landwirtschaftsmuseum. 
In Lemkenhafen befindet sich eine noch funktionstüchtige Segelwindmühle, 
die bereits 1787 erbaut wurde. Bauherr war der Kornhändler und Schiffsreeder 
Joachim Rahlff, der die wirtschaftlich gute Zeit nutzte, das Mahlen von 
verschiedenen Getreidesorten zu organisieren. Erst 1954 wurde die Mühle 
stillgelegt und ging daraufhin zuerst an das Land Schleswig-Holstein, später 
an den Verein zur Sammlung Fehmarnscher Altertümer über, der 1961 das 
heutige  Museum eröffnete. 
Die wegen Ihres Alters unter Denkmalschutz stehende Mühle ist somit für die 
Öffentlichkeit zugänglich. Zu besichtigen ist neben dem Gebäude auch das 
noch gut erhaltene Mahlwerk, das die Arbeit der Müller gut dokumentiert. In 
der Mitte der 60er Jahre wurde auch der zugehörige Mühlenspeicher 
ausgebaut, das seitdem als Landwirtschaftsmuseum genutzt wird. Hier werden 
landwirtschaftliche Geräte sowie Modelle Fehmarnscher Bauernhöfe gezeigt, 
die einen guten Eindruck über das bäuerliche Leben auf der Ostseeinsel 
vermitteln. Das Museum ist nur in den Sommermonaten geöffnet. 
 
https://www.fehmarn-travel.de/Regionales/Fehmarn-
Sehenswuerdigkeiten-Highlights/Muehlen-und-
Landwirtschaftsmuseum/ 
 
 
 

https://www.fehmarn-travel.de/Regionales/Lemkenhafen/


23795 Bad Segeberg / Oberbergstraße 27 
Fledermaus - Zentrum 
Noctails – die Welt der Fledermäuse 
Entdecken Sie mit der Taschenlampe (im Noctails ist es dunkel!) auf 4 
Etagen in einer einzigartigen Erlebnisausstellung alles über die 
Fledermäuse. Mehr als 30.000 Fledermäuse nutzen die Höhle für ihren 
Winterschlaf. Damit ist die Höhle das größte natürliche Winterquartier in 
Nord- und Mitteleuropa. 

Zu beachten sind die Öffnungszeiten 
www.noctails.de 
 
 
23795 Bad Segeberg / Oberbergstr. 27 
Kalkberg und Kalkberghöhle 
Der Kalkberg: Der Kalkberg ist ein Gipsberg auf einem Steinsalzstock und ist das 
Wahrzeichen der Stadt Bad Segeberg. Die Entstehung liegt Millionen Jahre zurück 
als Schleswig – Holstein von einem salzhaltigen Binnenmeer überflutet war. Durch 
das sich ablagernde Salz und die Tektonik schob sich in den letzten 10.000 Jahren 
der 91m hohe Berg aus dem Erdboden. Von der Spitze hat man einen herrlichen 
Blick über Stadt und Land. Noch heute hebt sich der Gipsberg um knapp einen 
Millimeter pro Jahr.  
In diesem Areal finden die jährlichen Karl – May – Festspiele statt die weit über die 
Landesgrenze, auch durch die Fernsehübertragungen, bekannt ist. 
 
Die Kalkberghöhle: Unter dem Kalkberg befinden sich die Kalkberghöhlen. Das 
Innere der Höhle wird von den Besuchern bewundert. Das Höhlensystem ist etwa 
2000m lang und beherbergt die sog. Kristalldrusen, schmale und dicht mit glitzernden 
Kristallen besetzte Felsspalten. Das ganze Höhlensystem besteht aus vielen 
verzweigten Gängen und riesigen Hallen. Die Höhle darf nur im Rahmen einer 
Führung betreten werden. Mit etwas Glück bekommt man den Segeberger 
Höhlenkäfer zu sehen der einzigartig auf der Welt ist. Typisch für den Kalkberg ist 
der sog. "Segeberger Diamant". Es handelt sich um das Mineral Boracit das hier 
unter Tage bläulich schimmert.  
Öffnungszeit ist ab dem 1. April bis Ende September; in der übrigen Zeit ist die Höhle 
zum Schutz der Fledermäuse für den Publikumsverkehr geschlossen. Beachten Sie 
bitte dass in der Höhle permanent +9°C herrschen. Ziehen Sie sich entsprechend an; 
festes Schuhwerk ist Voraussetzung für den Höhlenbesuch. 
www.vogelundnatur.de/segeberger-kalkberghoehle 
de.wikipedia.org/wiki/Kalkberghöhle 
 
 
23826 Bark, Birkenweg 
Barker Heide 
Die Barker Heide ist seit 2003 ein 682 ha großes fast unbekanntes 
Naturschutzgebiet. Es liegt in den Gemeinden Bark, Hartenholm und Todesfelde im 
Kreis Segeberg und grenzt an den Segeberger Forst. Dieses ehemalige Heidegebiet 
ist heute weitgehend aufgeforstet. Die Barker Heide ist eine der wenigen 
Schwerpunkte des Heideschutzes in Schleswig-Holstein und repräsentiert einen der 
in diesem Bundesland am stärksten bedrohten Lebensräume.  Geschützt wird eine 
Dünenlandschaft sowie baumfreie Heide- und Moorlandschaft mit naturnahem 
Wasserhaushalt. Im Naturschutzgebiet finden sich auch Eichen-Birkenwälder sowie 

http://www.noctails.de/
http://www.vogelundnatur.de/segeberger-kalkberghoehle


Extensiv-Grünland. Vorhanden sind auch noch Moorrestflächen und Sand- und 
Feuchtheiden. Anstrengungen werden unternommen, um die zwischenzeitlich völlig 
vergrasten Sandheiden wieder zurück zu entwickeln. Dies geschieht 
durch Plaggen sowie eine extensive Beweidung mit Schafen. Zu den besonderen 
Pflanzenarten des Naturschutzgebietes zählen Englischer Ginster, Behaarter 
Ginster, Lungenenzian, Sonnentau, Sumpf-Bärlapp, Rosmarinheide und Moorlilie. 
Die offenen Grünland- und Heidezonen des Naturschutzgebietes werden von einer 
Reihe von Wiesenvögeln genutzt, die in Deutschland auf der Roten Liste stehen. 
Dazu gehören Brachvogel, Bekassine und Kiebitz. Hier brütet außerdem die 
mittlerweile sehr seltene Heidelerche. 

 

 
 

Durch dieses Naturschutzgebiet führt eine befestigte schmale Straße von Bark nach 
Todesfelde.  Das Betreten der Naturschutzflächen ist untersagt.    

 
de.wikipedia.org/wiki/Barker_Heide 
www.umweltdaten.landsh.de/nuis/upool/gesamt/bis_faltblaetter/6001_barker_h
eide.pdf 
 
 
23909 Ratzeburg / Domhof 
 Ratzeburger Dom 
Das ab 1160 unter Bischof Evermod erbaute Gotteshaus befindet sich auf dem 
höchsten Punkt der Nordspitze der Altstadtinsel von Ratzeburg. Es beherbergt die 
Gebeine des 1066 im Wendenaufstand getöteten hl. Ansverus. Gestiftet wurde der 
Dom von Heinrich dem Löwen als Bischofskirche des Bistums Ratzeburg. Daher ist 
er einer der vier sogenannten Löwendome, zu denen auch die 
in Schwerin, Lübeck und Braunschweig gehören. Eine Replik des Braunschweiger 
Löwen steht seit 1881 auf dem Domhof zu Ratzeburg. Das eindrucksvolle Bauwerk  
ist eine dreischiffige romanische Basilika im  gebundenen 
System mit Querhaus, gotischem Kreuzgang des angegliederten Prämonstratenser-
Klosters (1251) auf der Nordseite und wuchtigem Westturm. Komplettiert wird 
das Westwerk des Doms von zwei querhausartigen Anbauten, die zu beiden Seiten 
dem Turm angefügt sind; ursprünglich war die Anlage von Doppeltürmen geplant. Auf 
der Südseite gliedert sich hier ebenfalls noch eine niedrigere Vorhalle, 
die Südervorhalle von 1220, an, die über eine prächtige Fassade mit verziertem 
Giebel verfügt. Über der Vierung des Bauwerks erhebt sich ein hoher Dachreiter. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Plaggen
https://de.wikipedia.org/wiki/Englischer_Ginster
https://de.wikipedia.org/wiki/Behaarter_Ginster
https://de.wikipedia.org/wiki/Behaarter_Ginster
https://de.wikipedia.org/wiki/Lungenenzian
https://de.wikipedia.org/wiki/Sonnentau
https://de.wikipedia.org/wiki/Sumpf-B%C3%A4rlapp
https://de.wikipedia.org/wiki/Rosmarinheide
https://de.wikipedia.org/wiki/Moorlilie
https://de.wikipedia.org/wiki/Brachv%C3%B6gel
https://de.wikipedia.org/wiki/Bekassine
https://de.wikipedia.org/wiki/Kiebitz_(Art)
https://de.wikipedia.org/wiki/Heidelerche
https://de.wikipedia.org/wiki/Evermod
https://de.wikipedia.org/wiki/Ratzeburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Ansverus
https://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_der_L%C3%B6we
https://de.wikipedia.org/wiki/Bistum_Ratzeburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweriner_Dom
https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%BCbecker_Dom
https://de.wikipedia.org/wiki/Braunschweiger_Dom
https://de.wikipedia.org/wiki/Braunschweiger_L%C3%B6we
https://de.wikipedia.org/wiki/Braunschweiger_L%C3%B6we
https://de.wikipedia.org/wiki/Gebundenes_System
https://de.wikipedia.org/wiki/Gebundenes_System
https://de.wikipedia.org/wiki/Querhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Gotik
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreuzgang
https://de.wikipedia.org/wiki/Westwerk
https://de.wikipedia.org/wiki/Querhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Vierung
https://de.wikipedia.org/wiki/Dachreiter


Der Dom besitzt eine reichhaltige Innenausstattung. So beherbergt er unter anderem 
das älteste Chorgestühl Norddeutschlands. 
www.ratzeburgerdom.de 
de.wikipedia.org/wiki/Ratzeburger_Dom 
 
 
24098 Kiel / Am Botanischen Garten 1-9 
Botanischer Garten Kiel 
Der Botanische Garten ist seit 1669 ein Ort der Lehre und der Forschung. Er ist 
ganzjährig zugänglich und bietet eine phantastische Übersicht über den 
Pflanzenreichtum der Welt. Man kann die Gewächse der Nord- und Ostseeküste  
genauso bestaunen wie die Nutzpflanzen der Tropen. Den imposanten Pflanzen der 
Wüstengebiete Afrikas und Amerikas stehen eigene Gewächshäuser zur Verfügung. 
http://www.botanischer-garten.uni-kiel.de/de 
 
 
24103 Kiel / Wall 65 
Stadt- und Schifffahrtsmuseum 
Kiels Geschichte in allen Facetten als Hafenstadt, als Marine- und Werftenstandort 
und als Ort des Segelsports - dies will die neue Dauerausstellung des Kieler Stadt- 
und Schifffahrtsmuseums in der denkmalgeschützten Fischhalle ihren 
Besucher*innen nahebringen. 
Die Kieler Fischhalle bei den Seebrücken am Sartorikai, in denen sich heute das 
Schifffahrtsmuseum befindet, wurde 1910 eröffnet um den Fischhandel 
witterungsgeschützt auf einen Ort zu konzentrieren. Im Inneren befanden sich zwei 
große Becken um den Fisch frisch zu halten. Hier hatten die Fischer ihre Stände, 
außen befanden sich 30 einzeln zugängliche Ladengeschäfte. Sie war aber zu klein 
und den Anforderungen bald nicht mehr gewachsen. 
Die Halle hatte den 2. Weltkrieg ohne Schäden überstanden, verlor aber ihre 
Funktion nach dem Umzug des Fischmarktes an die Schwentinemündung. 1966 
wurde der Abbruch nach langem Leerstand und einsetzendem Verfall beschlossen. 
Durchgeführt wurde der Abbruch allerdings nicht sondern die Halle 1972 unter 
Denkmalschutz gestellt. 
Am 30. April 1978 wurde dann das Schifffahrtsmuseum eröffnet und am 24. April 
2014 nach den im Jahr 2010 begonnenen Sanierungsmaßnahmen mit einer neu 
ausgerichteten Ausstellung wieder neu eröffnet. Schwerpunkte der permanenten 
Ausstellung zeigen Kiels Fischereigeschichte, den Nord-Ostsee-Kanal, 
Marinemalerei und zahlreiche Schiffsmodelle sowie nautisches Gerät. Dies sind nur 
einige ausgewählte Gruppen von Exponaten. Unter ihnen befindet sich auch ein 
Wracksegment des Kleinst-U-Bootes Seehund, das 1995 beim Bau des dritten 
Fährterminals aus der Kieler Förde geborgen wurde.  
An der benachbarten Museumsbrücke liegen der Seenotrettungskreuzer Hindenburg, 
das Feuerlöschboot Kiel, das Fahrgastschiff Stadt Kiel und der Tonnenleger Bussard 
von 1906. Die Laterne des Feuerschiffes Alexander von Humboldt wurde vor dem 
Museum aufgestellt. 
Shop und Gastronomie bieten Ihnen eine angenehme Aufenthaltsqualität. 
Panoramafenster lassen den Blick über die Förde auf Fährschiffe und Werft 
schweifen und verbinden das Museum mit der maritimen Gegenwart und Zukunft 
dieser Stadt. Erkundigen Sie sich nach aktuellen Aktionen. Der Eintritt ist frei!  
Öffnungszeiten: dienstags – sonntags 10 – 18 Uhr 
www.kiel.de/de/kultur_freizeit/museum/schifffahrtsmuseum. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kirchenausstattung
http://www.ratzeburgerdom.de/
http://www.botanischer-garten.uni-kiel.de/de
https://de.wikipedia.org/wiki/Seehund_(U-Boot)
https://de.wikipedia.org/wiki/Seenotrettungskreuzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Hindenburg_(Schiff,_1944)
https://de.wikipedia.org/wiki/Feuerl%C3%B6schboot


24105 Kiel / Düsternbrooker Weg 20 
Aquarium GEOMAR Kiel 
Lernen Sie die Bewohner unserer Meere, Flüsse und Seen kennen oder bewundern 
Sie die farbige Welt tropischer Korallenriffe. In mehr als 30 Schaubecken sehen Sie 
eine kleine Auswahl aus der Artenvielfalt der Fische, Stachelhäuter, Schnecken, 
Krebse, Muscheln und Korallentiere. 
www.aquarium-geomar.de 
 
24106 Kiel / Am Kanal 40 
maschinenmuseum kiel-wik  
Das Maschinenmuseum Kiel – Wik dokumentiert über ein Jahrhundert Kieler 
Maschinenbaugeschichte. Der Standort des Museums auf dem Gelände des 
früheren Kieler Gaswerks, mitten im damals ausufernden Industriegebiet, dem 1893 
eingemeindeten Ortsteil Wik, war für dieses Vorhaben geradezu prädestiniert. Die 
Sammlung veranschaulicht den technischen Fortschritt und die Ingenieurkunst jener 
Epoche. Sie bietet einen systematischen Überblick über die rasch 
aufeinanderfolgenden Innovationen der Kraftmaschinen und der Antriebstechniken 
des ausgehenden 19. und 20. Jahrhunderts. Fast alle ausgestellten Originale sind 
funktionstüchtig restauriert. Alte Technik kommt  in eindrucksvolle Weise wieder in 
Bewegung. Eine einzigartige Leistung der privaten Museumsgründer. Konstruktion 
und Funktion von Dampfmaschine, Ottomotor, Dieselmotor und Heißluftmotor 
werden anhand historischer Originale vorgeführt und erläutert. 
Maschinenvorführungen finden jeden 3. Sonntag im Monat zwischen 11 und 17 Uhr 
statt. 
Bitte beachten Sie das Programm gem. Internetauftritt. 
www.maschinenmuseum-kiel-wik.de 
 
 
24106 Kiel / Mecklenburger Str. 58 
50er Jahre Museum Kiel  
Die Ausstellung umfasst 15 Szenen mit vielen Originalexponaten aus der Zeit wie ein 
Kolonialwarenladen, ein Friseursalon, eine Schalplattenbar, diverse Fahrzeuge vom 
Fahrrad bis hin zum Auto und weiteres. 
Die Ausstellung liegt an einem wahren Logenplatz, direkt an der Mündung des Nord-
Ostsee-Kanals in die Kieler Förde. Auf der Aussichtsterrasse kann man es sich 
bequem machen und die Köstlichkeiten aus einem Imbiss genießen. 
www.50er-jahre-museum-kiel.de 
 
 
24113 Molfsee / Hamburger Landstr. 97 
Freilichtmuseum Molfsee 
Das Schleswig-Holsteinische Freilichtmuseum (seit 2013 Freilichtmuseum Molf-
see – Landesmuseum für Volkskunde) liegt im Ortsteil Rammsee der Gemein-
de Molfsee. Molfsee liegt südlich von Kiel. Es zählt zu den größten Freilicht-
museen in Norddeutschland. Ausgestellt werden hier auf 60 Hektar Gesamtfläche 
nach den schleswig-holsteinischen Landschaften gegliedert über 70 
wiederaufgebaute historische Gebäude, die ein Verständnis der Landesgeschichte 
ermöglichen. Alte Haustierrassen vom Tierpark Arche Warder bewohnen Ställe und 
Wiesen. Eingebettet in Wiesen, Teichanlagen und Gärten, vermittelt diese Anlage 
einen realistischen Eindruck vom damaligen Leben. 
www.freilichtmuseen – sh.de 

https://r.search.aol.com/_ylt=AwrJS5W9GS9dpWoAdVI8CmVH;_ylu=X3oDMTByaW11dnNvBGNvbG8DaXIyBHBvcwMxBHZ0aWQDBHNlYwNzcg--/RV=2/RE=1563396670/RO=10/RU=http%3a%2f%2fwww.maschinenmuseum-kiel-wik.de%2f/RK=0/RS=0ejCl3dSY9e.qt04cferiYSonG0-
https://r.search.aol.com/_ylt=AwrJS5W9GS9dpWoAdVI8CmVH;_ylu=X3oDMTByaW11dnNvBGNvbG8DaXIyBHBvcwMxBHZ0aWQDBHNlYwNzcg--/RV=2/RE=1563396670/RO=10/RU=http%3a%2f%2fwww.maschinenmuseum-kiel-wik.de%2f/RK=0/RS=0ejCl3dSY9e.qt04cferiYSonG0-
http://www.maschinenmuseum-kiel-wik.de/
http://www.50er-jahre-museum-kiel.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Molfsee
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Hektar
https://de.wikipedia.org/wiki/Schleswig-Holstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Haustier
https://de.wikipedia.org/wiki/Tierpark_Arche_Warder
http://www.freilichtmuseen/


24149 Kiel / Grenzstraße 1 
Industriemuseum Howaldtsche Metallgießerei 
Ein Standort des Kieler Stadt- und Schifffahrtsmuseums 
Im Jahr 1884 entstand das kleine Industriegebäude an der Schwentinemündung als 
Teil der Schiffswerft Gebrüder Howaldt. Es ist das letzte erhaltene historische 
Gebäude der Kieler Werften. Der Ziegelbau im Stadtteil Neumühlen-Dietrichsdorf war 
der Ort, wo Schiffsbauteile aus Kupfer, Bronze, Rotguss und Messing entstanden. 
Der Bedarf an den hier gefertigten Produkten war groß, bedenkt man, wie viele 
Bullaugen ein Schiff hat, wie viele Leitungen, Beschläge, Armaturen und Hebel es 
benötigt. Die Metallgießerei bestand bis 1980. 2007 wurde sie von einem 
Trägerverein als Museum wiedereröffnet und bis Ende 2019 betrieben, mit 
regelmäßigen Gussvorführungen der ehrenamtlichen Mitarbeiter. Seit 2020 gehört 
die Metallgießerei zum Kieler Stadt- und Schifffahrtsmuseum. In der Sommersaison 
von Mitte April bis Mitte Oktober gibt es dort Führungen, Gussvorführungen, 
Kinderprogramme und Kulturveranstaltungen. Dabei dürfen die Gäste auch selbst 
aktiv werden. Aufgrund der Verordnungen zur Corona-Pandemie ist 2020 nur ein 
eingeschränktes Programm ohne Gussvorführungen möglich. Öffnungszeiten bis 10. 
Oktober 2020 jeweils sonnabends, 14-18 Uhr. Weitere Veranstaltungen werden auf 
der Website angekündigt. Bitte informieren Sie sich vorab im Internet. 

www.kiel.de (unter „Kultur & Freizeit“ -> Stadt- und Schifffahrtsmuseum -> 
Howaldtsche Metallgießerei) metallgiesserei@kiel.de  

 

24159 Kiel-Holtenau / Schleuseninsel 2 
Schleusenanlagen des Nord-Ostsee-Kanals 
Bereits 1895 eröffnet hat der Kanal nichts von seiner Attraktivität verloren. Jährlich 
nutzen rund 32.000 Schiffe und etwa 10.000 Sportboote die beliebte 
Bundeswasserstraße. Jährlich werden ca. 85 Millionen Tonnen Güter auf dem Kanal 
befördert. Damit ist der Kanal (intern. Kiel – Canal) vor dem Panamakanal und dem 
Suezkanal der meistbefahrene Seekanal der Welt. 
https://de.wikivoyage.org/wiki/Nord-Ostsee-Kanal 
 
 
24306 Plön 
Großer Plöner See 
Der Große Plöner See, der vollständig im Naturpark Holsteinische Schweiz liegt, ist 
mit gut 28 km² und einer Tiefe von bis zu 58 m (Plöner Becken und 30 m 
Ascheberger Becken) der größte See in Schleswig – Holstein und der zehntgrößte 
See in Deutschland. Die Kreisstadt Plön liegt am Nordufer. Der See ist als Folge der 
Vergletscherung Schleswig – Holsteins nach der letzten Eiszeit durch zwei Gletscher 
entstanden. 
Die Große Plöner See - Rundfahrt ist eine Fahrt mit über 140 jähriger Tradition. 
Moderne Fahrgastschiffe für 250 bis 450 Personen fahren im zweistündigen Takt 
viermal tgl. von Fegetasche über Plön, Prinzeninsel, Dersau und Ascheberg eine 24 
km lange Rundfahrt. Die Fahrt dauert etwa 2 Stunden. Sehenswürdigkeiten sind das 
Plöner Schloss (Zuletzt im Besitz des Landes Schleswig-Holstein musste das 
Schloss aufgrund einer vom Land nicht finanzierbaren notwendigen Sanierung 
verkauft werden. Seit Januar 2002 gehört es der „Fielmann Akademie Schloss Plön“ 
und dient nach aufwändigem Umbau der Branche der Augenoptik als Ausbildungs- 

http://www.kiel.de/
https://de.wikivoyage.org/wiki/Nord-Ostsee-Kanal
https://de.wikipedia.org/wiki/Augenoptik


und Qualifizierungsstätte. Nachdem das Schloss durch den Internatsbetrieb viele 
Jahre nicht öffentlich zugänglich war, öffnete es der neue Besitzer auch wieder in 
begrenztem Umfang für Besucher.), die Prinzeninsel mit dem Niedersächsischen 
Bauernhaus sowie die Natur- und Vogelschutzgebiete. Eine weitere Möglichkeit den 
See von der Wasserseite aus kennen zu lernen ist die  viermal tgl. stattfindende sog. 
Bosau – Fahrt, die ebenfalls etwa 2 Stunden dauert. Auf der Bosau – Fahrt werden 
auch Fahrräder befördert. 
de.wikipedia.org/wiki/Großer_Plöner_See 
 
 
24235 Laboe / Strandstr. 92 
Technisches Museum U995 und Ehrenmal Laboe 
Das letzte in Deutschland erhaltene U-Boot vom Typ VII-C/41. Fast jeder der sich für 
U-Boote interessiert hat schon einmal von U-995 gehört. Es handelt sich hierbei um 
den meistgebauten U-Boot-Typen des zweiten Weltkrieges, den Typen VII-C. 
www.u-995.com 
de.wikipedia.org/wiki/U_995 
https://www.laboe.de/u-995.html 
https://www.laboe.de/marine-ehrenmal.html 
 
 
24321 Howacht / Gut Panker 
Hessenstein 
Der Hessenstein ist ein Aussichtsturm aus dem 19. Jahrhundert, die Bauzeit dauerte 
von 1839 bis 1841. Der Turm mit 17 Metern Höhe steht auf dem 128 Meter Hohen 
Pilsberg bei Gut Panker: Von der mit einem Zinnenkranz umgebenen 
Aussichtsplattform kann man über die Ostsee bis nach Fehmarn blicken, bei klarem 
Wetter sogar bis nach Dänemark. Der Turm, der unter Denkmalschutz steht, wurde 
im neogotischen Stil gebaut, er hat eine gusseiserne Wendeltreppe mit 111 Stufen. 
Der Eintritt kostet 1 Euro. Der Aussichtsturm liegt in der Region Hohwachter Bucht 
und Probstei. Der Name des Turms beruht auf einer Liebesgeschichte aus dem 17. 
Jahrhundert. Der ehemalige Prinz Friedrich von Hessen – Cassel, jetzt schwedischer 
König, schenkte seiner Geliebten, einem Hoffräulein seiner Gemahlin, die 
ostholsteinischen Güter Panker, Klampp Hohenfelde und Schmoel zu ihrer 
finanziellen Absicherung. König Wilhelm I. verlieh diesen Gütern die Bezeichnung 
"Herrschaft Hessenstein". 

 https://www.ostsee.de/hohwacht/hessenstein.html 
 
 
24340 Eckernförde / Jungfernstieg 110 
Ostsee Info-Center Eckernförde 
Hier erfahren Sie wie die Ostsee entstanden ist und was dieses besondere Meer von 
allen anderen unterscheidet, etwas über die Fischer und Fischerei und vieles mehr. 
Eine Ostsee-Unterwasserwand verrät Wissenswertes zu Schweinswalen, Heringen, 
Vögeln und andere fremde Arten. 
www.ostseeinfocenter.de 
 
 
 
 
 

http://www.u-995.com/
https://www.laboe.de/u-995.html
https://www.laboe.de/marine-ehrenmal.html
https://www.ostsee.de/hohwacht/hessenstein.html
http://www.ostseeinfocenter.de/


24340 Eckernförde / Kieler Straße 
St. –Nikolai-Kirche Eckernförde 
Die Kirche stammt aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts und wurde dem 
Bischof Nikolaus, dem Heiligen der Seefahrer, geweiht. Zweihundert Jahre später 
wurde die Kirche zu einer spätgotischen Hallenkirche umgebaut. In der Kirche 
können Sie beeindruckende Kunstwerke entdecken. Nennen möchte ich die Taufe 
von 1588, ein Bronzeguss, der barocke Altaraufsatz von Hans Gudewerdt dem 
Jüngeren von 1640 sowie dem Rantzau-Kirchenstuhl aus dem 16. Jahrhundert. 
http://www.sankt-nicolai.de/index.php/kirche.html 
 
 
 

      24364 Holzdorf / OT Seeholz / Seeholz 40 
      Phonomuseum Alte Schule  

Das Phonomuseum „Alte Schule“ ist ein Radio- und Grammofonmuseum in     
Holzdorf, Schleswig-Holstein. Das private Museum zeigt die technische und 
geschichtliche Entwicklung der Phonoindustrie von 1880 bis ungefähr 1965. Es 
befindet sich im restaurierten Gebäude der alten Dorfschule und ist während der 
Öffnungszeiten nur mit Führung zu besichtigen. 
www.phonomuseumseeholz.de 
 
 
24376 Kappeln an der Schlei  
Kappeln (dänisch Kappel) ist eine Stadt in der Landschaft Angeln im Kreis 
Schleswig-Flensburg. Die Stadt liegt an der Schlei und grenzt seit der 
Eingemeindung der Ortschaft Olpenitz auch an die Ostsee. Kappeln ist von je her ein 
lokaler Handelsplatz und Fischereiort. Bis Juni 2006 war es Garnisonsstadt aufgrund 
der Stationierung von Marineeinheiten im Stützpunkt Olpenitz (von den Soldaten 
jahrelang auch scherzhaft Olpesibirsk genannt). Kappeln verfügt neben einem 
kleinen Hafenbetrieb über mehrere Sportboothäfen und eine Reihe von Betrieben, 
die der Versorgung und dem Unterhalt der Sportboote dienen. Für das 
östliche Angeln und das nördliche Schwansen hat Kappeln Zentralortfunktion. 
Heringszaun:  
Wohl keine andere Stadt ist so eng mit dem Hering verbunden wie Kappeln an der 
Schlei, dem einzigen Ostseefjord. Im Frühjahr biegen Millionen silberfarbene 
Schwarmfische von der Ostsee kommend in die wärmere Schlei ab. Die Jagd auf 
den Hering hat seit dem Mittelalter Tradition. Wahrzeichen ist der über 500 Jahre alte 
Heringszaun mitten in der Schlei. Er ist der Letzte funktionsfähige seiner Art in 
Europa. 1648 konnte man 38 Heringszäune zählen. Am Ende des Flechtwerks 
werden die Fische dann in Reusen gefangen. Die Bedeutung des Herings sieht man 
am Stadtwappen. Drei blaue Heringe begleiten den Schutzpatron Chistophurus auf 
jeder Seite. Am Himmelfahrtswochenende werden die Kappelner Heringstage 
gefeiert. 
Museumsbahn: 
Die Angeler Dampfeisenbahn, Deutschlands nördlichste Museumseisenbahn mit 
Heimatbahnhof Kappeln, lädt während der Heringstage zu Touren ein. 
Weiter Informationen betr. Fahrplan, Preise etc. siehe entsprechende homepage. 
www.kappeln.de 
de.wikipedia.org/wiki/Kappeln 
www.angelner-dampfeisenbahn.de/start.html 
de.wikipedia.org/wiki/Angelner_Dampfeisenbahn 

http://www.sankt-nicolai.de/index.php/kirche.html
https://r.search.aol.com/_ylt=AwrP4lF_0DFdGAQAdGU8CmVH;_ylu=X3oDMTByaW11dnNvBGNvbG8DaXIyBHBvcwMxBHZ0aWQDBHNlYwNzcg--/RV=2/RE=1563574527/RO=10/RU=https%3a%2f%2fwww.phonomuseumseeholz.de%2f/RK=0/RS=uHzmrCHsC.IbzV3VSd068pWh3U4-
http://www.phonomuseumseeholz.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A4nische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Angeln_(Halbinsel)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_Schleswig-Flensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_Schleswig-Flensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlei
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostsee
https://de.wikipedia.org/wiki/Olpenitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Angeln_(Halbinsel)
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwansen
http://www.kappeln.de/
http://www.angelner-dampfeisenbahn.de/start.html


Geltinger Birk: 
24395 Gelting 
Die Geltinger Birk ist seit 1986 ein Naturschutzgebiet an der schleswig-
holsteinischen Ostsee. Es liegt – nordöstlich von Gelting – überwiegend im Bereich 
der Gemeinde Nieby an der Geltinger Bucht am Ausgang der Flensburger Förde.  
Der nördliche Teil der Geltinger Halbinsel wird 1494 als Barkoe und 1519 
als Berckoe bezeichnet. Der Flurname geht vermutlich auf dän. birk für Birke bzw. 
Insel zurück. Die Bedeutung ist demnach Birkeninsel, da es sich bei dem Gebiet 
früher um eine Insel handelte. Zugleich bildete das Gebiet um Gelting ehemals 
ein Birk, das heißt einen nach Birkrecht aus der Harde herausgelösten rechtlich 
selbstständigen Bezirk, der 1494 erstmals bezeugt, aber vermutlich älter ist. Mit 
seiner Fläche von rund 773 ha ist das in der Geltinger Bucht und auf einer 
Halbinsel gelegene Naturschutzgebiet das größte im Kreis Schleswig-Flensburg. Das 
Gebiet gehört der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein. Von der Gesamtfläche 
liegen etwa 260 ha unter Normalnull. Die Landschaft ist geprägt durch 
Wasserflächen (Geltinger Noor), Strandseen, Sümpfe, Wälder, Salzwiesen, Dünen, 
Strand und Nehrungshaken. Zum Naturschutzgebiet gehören auch die an das Land 
grenzenden Flachwasserbereiche mit Seegraswiesen. Zur Erhaltung der 
Weidelandschaften werden von der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein auf 
Teilen des Gebietes Herden von Pferden (Koniks), Rindern (Schottische 
Hochlandrinder, Galloways) und Schafen eingesetzt. 

Touristen ist das Gebiet über mehrere Rundwege zugänglich. Jährlich besuchen ca. 
50.000 bis 80.000 Touristen das Naturschutzgebiet. Es gibt verschiedene 
Rundwanderwege. Das Radfahren im Naturschutzgebiet ist entlang ausgewiesener 
Wege erlaubt. In der Integrierten Station Geltinger Birk, die unter anderem 
vom Naturschutzbund Deutschland (NABU) und der Gemeinde Nieby unterhalten 
wird, gibt es eine kleine Ausstellung zur Geltinger Birk. Von hier aus werden die Birk 
und andere Naturschutzgebiete in der Region naturschutzfachlich durch 
hauptamtliche Mitarbeiter der Station betreut. Diese bieten Informationen und 
Führungen an bzw. vermitteln Führungen. 

www.geltinger-birk.de 

https://de.wikipedia.org/wiki/Geltinger_Birk 

 

24399 Arnis 

Schleswig – Holstein hat nicht nur die tiefste Landstelle (siehe 25556 Neuendorf – 
Sachsenbande) sondern auch die kleinste Stadt in Deutschland zu verzeichnen. Es 
ist die Stadt Arnis an der Schlei. 

Arnis ist mit weniger als 300 Einwohnern die nach der Einwohnerzahl und mit 
0,45 km² auch die nach der Fläche kleinste Stadt Deutschlands. Sie befindet sich 
in Schleswig-Holstein auf einer   Halbinsel in der Schlei in der Landschaft Angeln 
 im Kreis Schleswig-Flensburg.  

Arnis wurde 1667 von 65 Familien aus dem nahegelegenen Ort Kappeln auf der 
damaligen unbewohnten Insel in der Schlei gegründet. Dieser „Auszug nach Arnis“ 
war ein Akt des Widerstands gegen Detlef von Rumohr, der die Bewohner Kappelns 
Ende 1666 in die Leibeigenschaft pressen wollte. Seine wirtschaftliche Blütezeit 
erlebte der Ort in der Mitte des 19. Jahrhunderts mit 88 Handelsschiffen und über 
1000 Einwohnern. Die ursprüngliche Anlage der heutigen Stadt, vorgegeben durch 
einen Landvermesser des Herzogs Christian Albrecht von Schleswig-Holstein-
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https://de.wikipedia.org/wiki/Nieby
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https://de.wikipedia.org/wiki/Kreis_Schleswig-Flensburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Kappeln
https://de.wikipedia.org/wiki/Detlef_von_Rumohr
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https://de.wikipedia.org/wiki/Schleswig-Holstein-Gottorf


Gottorf, bestimmt heute noch das Ortsbild und trägt mit dazu bei, dass Arnis als 
touristisches Ziel beliebt ist. 

Zur Zeit der Ortsgründung war Arnis eine schon 200 Jahre früher durch Abtrennung 
vom Festland entstandene künstliche Insel in der Schlei, 800 Meter lang und 200 
Meter breit. Die 220 m zum Schwansener Ufer sind seit den 1960er Jahren mit einer 
Motorfähre passierbar. Diese Fährverbindung besteht seit 1826, obwohl das Recht 
dazu bereits 1667 eingeräumt worden war. 

Bis 1796 gab es keine Straßenverbindung nach Arnis. Der erste Damm wurde vom 
Kirchplatz zum Grödersbyer Ufer aufgeschüttet; das dafür verwendete Material 
wurde durch Abtragung der ehemaligen Schanze auf dem Kirchberg gewonnen. Der 
auf die Mitte der Insel gerichtete Chausseedamm wurde 1866/69 erbaut, das Gebiet 
zwischen beiden Dämmen daraufhin trockengelegt. Aus der Insel wurde so wiederum 
die Halbinsel Arnis, die heute zur Landschaft Angeln gehört. 

www.arnis.de 

de.wikipedia.org/wiki/Arnis 

 

 
24534 Neumünster / Kleinflecken 1 
Museum Tuch + Technik 
Im Museum Tuch + Technik erlebt der Besucher bei seiner Zeitreise in die Ver-
gangenheit, dass sich die Grundprinzipien der Tuchherstellung von der Eisenzeit bis 
heute nicht geändert haben. 2000 Jahre Textilgeschichte zeigt das Museum Tuch + 
Technik. Damit ist es einzigartig in Deutschland. Das Museum zeigt auch die 
Geschichte Neumünsters vom armen Geestdorf zum größten Industriestandort 
Holsteins. 
www.museum.de/museen/museum-tuch-+-technik 
 

24535 Neumünster / Brachenfelder Straße 69 
Herbert Gerisch – Stiftung / Café Harry Maasz 
Die Herbert Gerisch-Stiftung ist eine 2001 von Brigitte und Herbert Gerisch 
gegründete  Kunststiftung. Die Stiftung dient der Pflege, Förderung und Präsentation 
von regionaler sowie internationaler Gegenwartskunst. Zeitgleich mit ihrer Gründung 
erfolgte der kontinuierliche Aufbau eines Skulpturenparks internationalen 
Zuschnitts. Zur Stiftungsanlage und seinen Gebäuden zählen die Villa Wachholtz, ein 
historischer Landhausgarten im Stile eines englischen Landschaftsgartens sowie die 
Gerisch Galerie samt einem weiteren Gartengrundstück. Im Jahre 2007 nahm die 
Stiftung ihren regulären Ausstellungsbetrieb auf. Ein Rahmenprogramm aus 
Führungen, Konzerten, Lesungen. Picknicks und Filmvorführungen im eigenen 
Gerisch-Kino erweitern den Blick auf die Kultur. Im Mai/Juni ist die Azaleenblüte im 
historischen Harry Maasz Garten ein besonderes Erlebnis. Ca. 1200  japanische 
Azaleen in Orange, Lila, Rosa, Rot und Weiß erinnern an Emil Noldes 
farbenprächtige Bilderwelten. Die Stiftung und das dazugehörige Cafe Harry Maasz 
sind während der Ausstellungen fünf Tage in der Woche geöffnet. Verweilen Sie in 
dieser Atmosphäre und genießen Sie bei den Kaffeespezialitäten die 
hausgemachten Kuchen und Torten. Beachten Sie bitte die Öffnungszeiten sowie 
das Programm der Ausstellungen etc. 
www.gerisch-stiftung.de 
de.wikipedia.org/wiki/Herbert Gerisch Stiftung 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schleswig-Holstein-Gottorf
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlei
https://de.wikipedia.org/wiki/Gr%C3%B6dersby
https://de.wikipedia.org/wiki/Angeln_(Halbinsel)
http://www.arnis.de/
http://www.museum.de/museen/museum-tuch-+-technik


24537 Neumünster / Geerdtstraße 100 
Tierpark Neumünster 
Der Tierpark Neumünster bietet etwa 700 Tieren auf 24 ha Waldgebiet ein 
artgerechtes Zuhause. Staunen Sie über Vitus, dem größten Eisbären Deutschlands. 
Den verspielten Berberaffen kann man in der begehbaren Freianlage ganz nahe 
kommen. Auf einem Abenteuerspielplatz können Kinder so richtig nach Herzenslust 
toben. Es stehen außerdem nach Anmeldung verschiedene Grillplätze kostenlos zur 
Verfügung. Alle vorhandenen Tierarten hier aufzuführen würde den Rahmen dieser 
Empfehlung deutlich sprengen. Schauen Sie sich bei Interesse die entsprechende 
Seite im Internet an. Machen Sie sich einen unvergesslichen Tag inmitten der 
schönen Tierwelt. Die Wege sind rollstuhlgeeignet. Viele alte Bäume spenden 
Schatten. Ein Bistorant ist vorhanden. Kostenlose Parkplätze in ausreichender 
Anzahl natürlich auch. 
www.tierparkneumuenster.de 
 

 

24589 Nortorf / Jungfernstieg 3 
Deutsches Schallplattenmuseum 
Alles was irgendwie mit dem Begriff Schallplatte zu tun hat: Presswerkzeuge, 
Tonträger, Aufzeichnungs- und Abspielgeräte und natürlich viele Schallplatten 
unterschiedlichster Art. 
www.museum-nortorf.de 
 
 
24768 Rendsburg / Wilhelmstal – Am Alten Schützenhof 
Fußgängertunnel unter dem Nord – Ostsee -Kanal 
Am 28.05.1965 wurde der Fußgängertunnel als neue Verbindung zwischen 
Rendsburg und Westerrönfeld dem Verkehr übergeben. Er quert den Nord-Ostsee-
Kanal an der Stelle der alten Drehbrücke von 1913. Das Wasser- und Schifffahrtsamt 
Kiel-Holtenau ist zuständig für Betrieb und Unterhaltung der Tunnelanlage. Es 
wurden zwei getrennte Tunnelbauwerke errichtet, der Straßentunnel (am 25.07.1961 
eröffnet) und der Fußgängertunnel, dessen Röhre im Schildvortriebverfahren gebaut 
wurde und 1962 begann. Die eigentliche Tunnelröhre ist 131 m lang, der 
Höhenunterschied von ca. 28 m zum Bodenniveau wird mit je zwei Rolltreppen von 
55,9 m (Fahrzeit zwei Minuten) und einem Aufzug auf jeder Seite des Kanals 
überwunden. Diese Rolltreppen waren damals die längsten in Europa. 

www.wsa- 
kiel.wsv.de/.../1_Tunnel/2_Fussgaengertunnel/Fussgaengertunnel_node.htm 
 
 
24768 Rendsburg 
Eisenbahnhochbrücke  
Die Rendsburger Hochbrücke ist eine zwischen 1911 und 1913 
erbaute Stahlkonstruktion in Rendsburg (Schleswig-Holstein). Sie überspannt 
den Nord-Ostsee-Kanal und dient als Eisenbahn-Brücke, außerdem trägt sie eine 
angehängte Schwebefähre für den Fußgänger- und Fahrzeugverkehr. Sie 
ist Wahrzeichen der Stadt Rendsburg und eines der bedeutenden Technikdenkmäler 
in Deutschland. Am 22. September 2013 wurde sie von 
der Bundesingenieurkammer als Historisches Wahrzeichen der Ingenieurbaukunst in 
Deutschland ausgezeichnet.[3] Direkt unter der Brücke befindet sich 

http://www.museum-nortorf.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Rolltreppe
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufzugsanlage
http://www.wsa-/
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochbr%C3%BCcke
https://de.wikipedia.org/wiki/Stahlbau
https://de.wikipedia.org/wiki/Rendsburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Schleswig-Holstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Nord-Ostsee-Kanal
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisenbahn
https://de.wikipedia.org/wiki/Br%C3%BCcke
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwebef%C3%A4hre
https://de.wikipedia.org/wiki/Wahrzeichen
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_technischer_Denkm%C3%A4ler_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_technischer_Denkm%C3%A4ler_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesingenieurkammer
https://de.wikipedia.org/wiki/Historisches_Wahrzeichen_der_Ingenieurbaukunst_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Historisches_Wahrzeichen_der_Ingenieurbaukunst_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Rendsburger_Hochbr%C3%BCcke#cite_note-4


die Schiffsbegrüßungsanlage Rendsburg. Die Brücke war 99 Jahre lang die längste 
Eisenbahnbrücke in Deutschland. 
Beachtenswert ist das besondere Aussichtserlebnis. Erklimmen Sie die Rendsburger 
Eisenbahnhochbrücke und genießen Sie den weiten Blick über den Nord-Ostsee-
Kanal, die Kreisstadt Rendsburg und die schöne mittelholsteinische Landschaft aus 
43 m Höhe. Führungen finden von Mai bis September jeden Sonntag um 14 und 
15.30 Uhr statt. Treffpunkt ist - weil die Schwebefähre nach der Kollision mit einem 
Frachter defekt ist - derzeit die Südseite unter der Eisenbahnhochbrücke. Vor dem 
Start werden die Sicherheitshelme ausgegeben und dann geht es hoch hinaus: Über 
die 178stufige Wendeltreppe, eingebaut in den südlichen Brückenpfeiler, gelangen 
Sie auf die Aussichtsplattform der Eisenbahnhochbrücke. 
Mehr Infos unter Tel.  04331 - 2 11 20 
www.rendsburg.de/tourismus/sehenswuerdigkeiten/eisenbahnhochbruecke. 
html 
www.rendsburg.de/stadt-am-wasser/angebote/hochbrueckenfuehrung.html 
 
 
24768 Rendsburg / Rendsburger Eisenbahnhochbrücke 
Schiffsbegrüßungsanlage 
Die Schiffsbegrüßungsanlage liegt direkt an der Rendsburger Eisenbahnhochbrücke 
an der Kanal Nordseite. Sie wurde am 2. Juni 1997 eingeweiht und entstand nach 
dem Vorbild der Schiffsbegrüßungsanlage Willkomm-Höft in Wedel. Ab 10 Uhr 
werden die Schiffe durch ein Team von ehemaligen Kapitänen bis zum Einbruch der 
Dunkelheit durch Dippen der Nationalflagge und das Anspielen der Nationalhymne 
begrüßt. Besucher bekommen Informationen über die Schiffe. Die Informationen über 
die Schiffe werden vom Schiffsmeldedienst aus Hamburg auf elektronischem Weg 
bereitgestellt. 
Im Winter ist die Schiffsbegrüßungsanlage nur sonntags ab ca. 10 Uhr bis zum 
Einbruch der Dunkelheit besetzt. Die Durchsagen können Sie auch life hören, im 
Winter nur sonntags. 
Info – Telefon: 04331 -57316 
de.wikipedia.org/wiki/Schiffsbegrüßungsanlage_Rendsburg 
 
 
 

24768 Rendsburg / Innenstadt 
Der etwas andere Weg durch Rendsburg. 
Auf der "blue line" können Besucher auf Entdeckungsreise gehen: Eine mit blauer 
Farbe aufs Pflaster gemalte Linie führt auf 3,2 Kilometern Länge durch die 
historische Stadt. Sie erkunden auf eigene Faust den „blauen Weg durch Rendsburg“ 
und lernen dabei 30 Kultureinrichtungen und Sehenswürdigkeiten kennen: 
Den Blue Line - Flyer können Sie als  PDF auf Ihren Computer laden. Neu: auf 
Dänisch 

www.rendsburg.de/tourismus/sehenswuerdigkeiten/blue-line.html 
 
 
 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schiffsbegr%C3%BC%C3%9Fungsanlage_Rendsburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_l%C3%A4ngsten_Eisenbahnbr%C3%BCcken_in_Deutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_l%C3%A4ngsten_Eisenbahnbr%C3%BCcken_in_Deutschland
http://www.rendsburg.de/tourismus/sehenswuerdigkeiten/eisenbahnhochbruecke
http://www.rendsburg.de/stadt-am-wasser/angebote/hochbrueckenfuehrung.html
https://www.tinok.de/fileadmin/download/rendsburg/Flyer_Blueline_danisch_120318.pdf
https://www.tinok.de/fileadmin/download/rendsburg/Flyer_Blueline_danisch_120318.pdf
http://www.rendsburg.de/tourismus/sehenswuerdigkeiten/blue-line.html


24768 Rendsburg / Pastor – Schröder – Str. 70 
Rendsburg ältestes Gotteshaus / St. Marien 
Vor 725 Jahren wurde der Grundstein für den Bau der Backsteinkirche St. Marien 
gelegt. Eine recht ausführliche Beschreibung zur Geschichte erhalten Sie unter dem 
angegebene link. Dann "Geschichte" und anschießend "Die ausführliche Geschichte 
anclicken. 
www.st-marien-rendsburg.de 
Pastor-Schröder-Str. 70, 24768 Rendsburg 
+494331/22161 
mail@st-marien-rendsburg.de 

 
 
24782 Büdelsdorf / Ahlmannallee 5 
Eisenkunstguss Museum 
Das Eisenkunstgussmuseum in Büdelsdorf ist ein gegenüber dem ehemaligen 
Industriegelände der Carlshütte gelegenes Gewerbemuseum, dass sich vor allem 
dem Gusseisenund Kunstguss des 19. Jahrhunderts und der damit verbundenen 
Geschichte und Kulturgeschichte widmet. 
Das Museum geht auf die Büdelsdorfer Unternehmerin Käthe Ahlmann zurück die 
das Museum in den 1960er Jahren für ihre umfangreiche Gusseisen-Sammlung 
stiftete. 
www.landesmuseen.sh/ekgm 
 
 
24837 Schleswig / Schloßinsel 1 
Schloss Gottorf 
Die Schleswiger Museumsinsel bietet einen spannenden Ausflug in die Geschichte 
Schleswig-Holsteins, überwältigende archäologische Schätze und Kunstwerke. 
https://museum-fuer-archaeologie.de/de/startseite 
https://schloss-gottorf.de/ 
 
 
24866  Busdorf / Am Haddebyer Noor 3 
Wikinger Museum Haitabu 
Zu den bedeutendsten Siedlungen und Handlungszentren zählte einst Haithabu am 
Westende der Schlei bei Schleswig. Die Hafenstadt war über zweieinhalb 
Jahrhunderte das Handelszentrum der Nordmänner. In der goldenen Mitte zwischen 
Nord- und Ostsee trafen sich Händler aus allen Himmelsrichtungen. Später, nach der 
Zerstörung Haithabus im Jahr 1.000, wurde Schleswig zu ihrer neuen Heimat. Das 
Wikinger Museum Haithabu ist eines der bedeutendsten archäologischen Museen 
Deutschlands. Die Unesco hat den wikingerzeitlichen Handelsplatz und das 
Grenzbauwerk Danewerk 2018 zum Weltkulturerbe ernannt. 
https://www.ostseefjordschlei.de/regionen-und-staedte/wikingerstadt-
schleswig/ 
Auf dieser Seite erfahren Sie etwas über die Region, die Stadt Schleswig und natürlich über Haitabu. 
 
 
 
 
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/B%C3%BCdelsdorf
https://de.wikipedia.org/wiki/Carlsh%C3%BCtte_(B%C3%BCdelsdorf)
https://de.wikipedia.org/wiki/Gusseisen
https://de.wikipedia.org/wiki/Kunstguss
http://www.landesmuseen.sh/ekgm
https://museum-fuer-archaeologie.de/de/startseite
https://schloss-gottorf.de/
https://www.ostseefjordschlei.de/regionen-und-staedte/wikingerstadt-schleswig/
https://www.ostseefjordschlei.de/regionen-und-staedte/wikingerstadt-schleswig/


24867 Dannewerk / Ochsenweg 5 
Danewerk und Danevirke Museum 
Das Danewerk (dänisch: Danevirke od. Dannevirke) ist das größte archäologische 
Bodendenkmal Nordeuropas und seit Juni 2018 UNESCO-Welterbe. Es ist eine 
Kombination von Wällen, Mauern und Feuchtgebieten, die quer über Schleswig-
Holstein verläuft. Die Wallanlage mit einer Gesamtlänge von rund 30 Kilometern 
erstreckt sich von Hollingstedt im Westen über die frühere Wikingerstadt Haithabu an 
der Schlei bis nach Eckernförde im Osten. Die Landschaft westlich des Danewerks 
bis zur Nordsee war seiner Zeit unpassierbares Moorgebiet, so dass die 
Befestigungsanlage die gesamte Halbinsel Jütland an der schmalsten Stelle 
abriegelte. Das Danewerk wurde im 5. und 6. Jahrhundert vermutlich vom Stamm der 
Danen erbaut, um die Südgrenze ihres Territoriums zu markieren. Es gab nur ein Tor 
im Wall, so dass dadurch auch kontrolliert werden konnte, wer über den Landweg ins 
Land kam. Die Anlage ist seitdem mehrfach umgebaut und erweitert worden. In der 
Wikingerzeit wurde sie auch dazu verwendet, die Handelswege nach Haithabu zu 
sichern, jener nordeuropäischen Wikingermetropole, die in der Nähe des Danewerks 
entstanden war. Mit dem Danewerk wurde die Grundlage dafür geschaffen, dass sich 
nördlich des Walls ein einheitliches Gebiet entwickeln konnte. Dieses wurde wenige 
Jahrhunderte später zum Königreich Dänemark. Heute sind das Danewerk und die 
Umgebung sowohl als Naturschutzgebiet als auch als Denkmal geschützt. Für viele 
Einheimische und Besucher ist die ehemalige Grenzanlage ein beliebtes 
Ausflugsziel. Hier lässt sich in wundervoller Natur entlang des Walls Radfahren und 
Spazierengehen. Und wer mehr über die spannende Geschichte wissen möchte, 
kann das Museum am Danewerk besuchen. 

 

Die Ausstellung im Erdgeschoss des Museums erzählt die Geschichte des Walls von 
der ersten Bauphase (Jahr 450-500), über den mehr als 10 km langen Palisadenwall 
(737) und die gigantische Feldsteinmauer (Wikingerzeit) bis zur imposanten 
Waldemarsmauer (ca. 1180). Eine große Wand informiert über das 
gesamte Welterbe Haithabu-Danewerk. Darüber hinaus wird die Zeit vor dem Krieg 
1864 beschrieben und die Rolle des Danewerks in dieser Epoche. Ein kleiner Teil der 
Ausstellung befasst sich auch damit, wie das Danewerk im zweiten Weltkrieg genutzt 
wurde.  
 

Die Ausstellung „Dänisch im Landesteil Schleswig“ erzählt von der dänischen 
Minderheit in Südschleswig und deren Mitglieder, die trotz Trennung von Dänemark, 
dänisch bleiben wollen. Die Minderheitenausstellung zeigt den Kampf um das Recht 
auf die eigene Sprache und Kultur in den frühen Jahren ebenso wie die 
Normalisierung der Verhältnisse im Grenzland seit 1955, wo die dänische Minderheit 
allmählich als gleichberechtigt anerkannt ist und kulturelle Freiheit genießt.  
 

In der Kanonenremise hinter dem Museum wird in einer Sonderausstellung der 
Kriegsverlauf in den ersten Tagen des Krieges 1864 gezeigt. Der Rückzug des 
dänischen Heeres vom Danewerk, die Schlacht bei Sankelmark und der Rückzug 
nach Düppel werden geschildert. 
Außerdem steht hier eine rekonstruierte Kanone von 1864, die für das 150-jährige 
Jubiläum in 2014 gebaut wurde. 
Diese Ausstellung handelt von den Kampfhandlungen im Gebiet. Im Museum werden 
die Vorbereitungen und insbesondere der Umbau des Danewerks für diesen Krieg 
erklärt.  
 

danevirkemuseum.de/de 



24937 Flensburg / Harniskai 13 
Robbe & Berking Yachtwerft 
Bei Robbe und Berking Classics werden ausschließlich klassische Motor- und 
Segelyachten aus Holz, nach historischen oder neuen Plänen, auf traditionelle Art 
oder in moderner Bauweise gebaut und restauriert. 
robbeberking.com/de/yachtwerft.html 
 
 
24937 Flensburg / Munketoft 12 
Flensburger Brauerei (Besichtigung) 
Als nördlichste Brauerei des Landes und mit unserem markanten Bügelverschluss, 

den wir seit über 125 Jahren einsetzen, haben wir viel zu erzählen. 
https://www.flens.de/ 
 
 
24937 Flensburg / Rote Straße 26 - 28 
Braasch Rum Manufaktur Museum 
Hier lernen Sie jede Menge Wissenswertes über die Herstellung des erstklassigen 
Schnapses und über die Geschichte der Stadt Flensburg als dessen "Heimat". 
www.braasch.sh 
 
 
24939 Flensburg / Schiffbrücke 39 
Schifffahrtsmuseum Flensburg 
Im Schifffahrtsmuseum erfährt man viel über den Hafen, die Reeder, die Kaufleute 
mit ihren Kaufmannshöfen. Ebenso über die Werften und Schiffe, über Takelage und 
Tauwerk, über Motore und Maschinen sowie über die Besatzungen. 
www.schifffahrtsmuseum-flensburg.de 
 
 
24939 Flensburg / Norderstr. 157 – 163 / Nordertor 
Phänomenta Flensburg 
Auf über 3500 Quadratmetern finden Sie eine Vielzahl interaktiver Stationen, die zum 
Experimentieren einladen. In den vielen kleinen Räumen des ehemaligen 
Kaufmannshofes und in den großzügig gestalteten, modernen Räumen des Neubaus 
können Versuche zur eigenen Wahrnehmung, zur Mechanik, Optik und zu vielen 
anderen Themen durchgeführt werden. Es gibt keinen Lehrpfad.      
www.phaenomenta-flensburg.de  

 
24960 Glücksburg / Am Schloßpark 2b 
Rosarium Glücksburg 
Glücksburg, die nördlichste Stadt Deutschlands, ist bekannt für das Wasserschloss. 
Blumenliebhabern und Romantikern sei aber auch das Rosarium empfohlen.  
Es wurde 1990/91 vom Gartenarchitekten Günter Schule auf dem Gelände der 
ehemaligen Schlossgärtnerei angelegt. Gemeinsam mit dem bekannten Rosen-
sammler Ingwer J. Jensen legte er dort zahlreiche Wildrosen, historischen und 
englischen Rosen des wohl berühmtesten Rosenzüchters David C. H. Austin an. 
Aber es befinden sich auch neue Züchtungen auf dem Areal. Ein Paradies mit 
aberhunderten von Rosensorten, verwunschenen Rosenalleen, seit 1993 das Rosen 
- Café und Shop.  

https://www.flens.de/
http://www.braasch.sh/
http://www.schifffahrtsmuseum-flensburg.de/
http://www.phaenomenta-flensburg.de/


Am meisten lohnt sich ein Besuch in der Zeit von Anfang Juni bis Mitte August, da 
dann die Rosen in voller Pracht blühen. Das alljährliche Rosenfest mit 
Gartenausstellern und Kunsthandwerkern findet gegen Ende Juni – Anfang Juli statt 
Öffnungszeiten: Täglich von 10 – 18 Uhr. 
https://www.gluecksburg-urlaub.de/rosarium 

 
 
24960 Glücksburg / Große Straße 
Wasserschloss Glücksburg 
Schloss Glücksburg gehört heute zu den bedeutendste Schlossanlagen Europas und 
ist seit 1925 als Schlossmuseum dem Publikum zugänglich. Die 
Renaissanceausstattung der Räume ist weitgehend erhalten geblieben. Glücksburg 
wird auch als die Wiege der Königshäuser Europas genannt. Johann d. Jüngere 
zeugte 22 Kinder. Deren Nachkommen heirateten in die Königshäuser Englands, 
Dänemarks, Schwedens, Norwegens, Griechenlands und Russlands. 
www.schloss-gluecksburg.de 
 
 
24960 Glücksburg / Fördestr. 37 
Menke-Planetarium 
Das Menke-Planetarium in Glücksburg, benannt nach dem Physiker Joseph Menke, 
bietet viele interessante Vorführungen und Vortragsreihen rund uns Universum. Die 
Anlage überzeugt mit einer Fulldome – Projektionsanlage die ungeahnte Einblicke 
ins Universum ermöglicht. 
www.planetarium-gluecksburg.de 
 
 
25335 Elmshorn / Catharinenstr. 1 
Industriemuseum Elmshorn 
Um 1910 war Elmshorn der drittgrößte Hafen der Getreidewirtschaft im Deutschen 
Reich. Rund 200.000 Tonnen Importgerste und anderem Getreide kam aus Übersee 
über Hamburg zur Weiterverarbeitung in die Elmshorner Großmühlen. Die 
Schlagader  für die Entwicklung blieb bis ca. 1950 die Krückau. Weiter zu nennen 
wäre der Hafenausbau, der 1875 begann, die Gründung der Dampf-
schlepperschifffahrt von 1889 sowie die Anlage einer Hafenbahn von 1898. Die 
ortsansässigen Handwerksbetriebe profitierten vom Hafen sowie auch vom frühen 
Eisenbahnanschluss von 1844. Die Bahntrasse von Kiel nach Altona führte über 
Elmshorn. Neben den herkömmlichen Handwerken der Schuhmacherei und der 
Tischlerei hatten sich in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts die Leder- und 
Textilindustrie zu dominierenden Gewerbezweigen entwickelt. Die erste industrielle 
Fabrik war die 1855 gegründete "Mechanische Weberei". Die Webstühle wurden 
meistens von Frauen bedient. Einer der Webstühle steht vorführbereit im Museum. 
1933 arbeitete jeder dritte Arbeiter in einer der 30 Lederfabriken. Ein Exportschlager 
waren die hüfthohen und wasserfesten Seestiefel, die sogar bis in die USA exportiert 
wurden. In den 60ér Jahren kam der Bruch mit der Tradition von der Produktion hin 
zur Dienstleistung. 
Das Industriemuseum Elmshorn zeigt anschaulich und interaktiv die Entwicklung von 
Industrie, Technik, Arbeit und Alltag in Schleswig-Holstein. Es liegt im Zentrum in 
einem historischen Speichergebäude in Bahnhofsnähe. 
www.industriemuseum-elmshorn.de 
 

http://www.schloss-gluecksburg.de/
http://www.planetarium-gluecksburg.de/
https://www.industriemuseum-elmshorn.de/


25348 Glückstadt / Große Nübbelstr. 31 (Tourist – Info) 
Glückstädter Matjeswoche 
Christian IV., König von Dänemark und Herzog von Schleswig und Holstein hatte den 
Traum an der Elbe eine Stadt zu gründen die eine mächtige und prächtige 
Konkurrenz für Hamburg darstellen sollte. Als er 1617 den Grundstein für die Stadt 
legen ließ tat er dies mit den optimistischen Worten: 
 

"Dat schall glücken und dat mutt glücken und dann schall se ok Glückstadt heten" 
 
für diejenigen die der plattdeutschen Sprache nicht mächtig sind: 

Das soll glücken und das muss glücken und dann soll sie auch Glückstatt heißen. 
 
 

Aus den kühnen Königsträumen ist eine kleine idyllische Stadt mit ca. 12000 
Einwohnern geworden. 

Das Sommerfest an der Elbe. 

2020 werden vom 11. bis 14. Juni werden die „Glückstädter Matjeswochen“ mit der 
traditionellen Matjesprobe und einer viertägigen Eröffnungsveranstaltung eingeläutet. 
1968 begonnen, wird diese Tradition bis heute fortgesetzt. Im Mittelpunkt steht ein 
kleiner Silberling – der Original Glückstädter Matjes. Bis heute wird er nach 
traditionellem Rezept in reiner Handarbeit hergestellt. Er hat nicht nur die Herzen der 
Glückstädter erobert, sondern vieler Feinschmecker in ganz Deutschland und 
darüber hinaus. Hunderte Menschen warten gespannt auf dem historischen 
Marktplatz, dass das schwere Holzfass geöffnet wird, und die geladene Prominenz in 
den ersten Matjes der Saison beißt. Ein kurzes Kauen, ein prüfendes Schmecken 
und mit Sicherheit heißt es wieder: „Ausgezeichnet“. 

Klar, dass das gefeiert werden muss. Und das gibt es zu erleben: 
 Alle sind herzlich eingeladen! Seid dabei und macht mit! 
https://glueckstadt-tourismus.de/glueckstaedter-matjeswochen/ 

 
 
25355 Barmstedt / Rantzau 13 
Museum der Grafschaft Rantzau. 
Das Museum der Grafschaft Rantzau befindet sich auf der Barmstedter 
Schlossinsel in Barmstedt im südlichen Schleswig-Holstein. Das Museum widmet 
sich der einstigen Reichsgrafschaft Rantzau, die 1650 durch Christian zu 
Rantzau begründet und 1721 aufgrund des Mordes an Christian Detlev zu 
Rantzau vom dänischen König konfisziert wurde. Im Museum wird zudem die weitere 
Geschichte der Stadt Barmstedt und ihrer Umgebung von der Früh- bis in die Neuzeit 
ausgestellt. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf die Landwirtschaft und das 
Handwerk, speziell die Schuhmacherei, gelegt, die in der einstmals ländlichen 
Umgebung wichtigsten Wirtschaftszweige. Barmstedt galt im 19. Jahrhundert 
als Schusterstadt. Die Sammlungen stammen zu einem großen Teil aus privaten 
Spenden Barmstedter Bürger. Das Museum wurde 1910 gegründet und befindet sich 
seit 1979 im Gebäude des ehemaligen Königlich Preußischen Amtsgerichts, dessen 
Nachfolgebehörde hier bis 1975 ihren Sitz hatte. Das zweistöckige Haus mit ca. 
200 m² Ausstellungsfläche wurde 1863 errichtet. Gleich nebenan  (Rantzau 9) 
befindet sich das Galeriecafé im ehemaligen Gefängnis. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Museum_der_Grafschaft_Rantzau 
https://schlossgefaengnis.de/gallery/ansichten-und-einblicke/ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Barmstedter_Schlossinsel
https://de.wikipedia.org/wiki/Barmstedter_Schlossinsel
https://de.wikipedia.org/wiki/Barmstedt
https://de.wikipedia.org/wiki/Schleswig-Holstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Grafschaft_Rantzau
https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_zu_Rantzau
https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_zu_Rantzau
https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_Detlev_zu_Rantzau
https://de.wikipedia.org/wiki/Christian_Detlev_zu_Rantzau
https://de.wikipedia.org/wiki/Schusterstadt
https://de.wikipedia.org/wiki/Museum_der_Grafschaft_Rantzau
https://schlossgefaengnis.de/gallery/ansichten-und-einblicke/


25373 Ellerhoop / Thiensen 4 
Arboretum Ellerhoop 
Das Arboretum ist eine Sammlung von lebenden Bäumen und Sträuchern. Sie 
stehen in parkähnlicher Anordnung. Blütenpracht, Gestaltung, Gartenschönheit, 
Ruhe und Erholung sind die Aspekte die hier alljährlich neu interpretiert werden. 
Planen Sie einen Besuch, es lohnt sich. 
http://www.arboretum-ellerhoop-thiensen.de/ 
 
 
25436 Uetersen / Wassermühlenstraße 
Rosarium Uetersen 
Der Rosenpark bietet mit einer Fläche von ca. sieben Hektar den größten 
Rosengarten  Norddeutschlands. Die offizielle Rosensaison dauert vom 
Sommeranfang bis etwa Ende August. Während dieser Zeit können Sie die 
Farbpracht und die Duftvielfalt der ca. 900 verschieden Rosenarten genießen. Der 
Höhepunkt ist natürlich der Monat Juni, aber selbst im September / Oktober lassen 
sich noch vereinzelte blühende Rosen entdecken. Kostenfreie Parkplätze mit sehr 
kurzen Wegstrecken rund um das Rosarium sind vorhanden 
www.rosarium-uetersen.de 

 
 
25541 Brunsbüttel /  Koogstr. 
Kanalschleusen 
Wer von der Stadt Brunsbüttel hört, denkt sofort an den Nord-Ostsee-Kanal. Genau 
hier, im Übergang zur Elbe, beginnt diese hoch frequentierte Wasserstraße. Und 
eben hier können die Besucher die Seeschiffe und nicht selten auch die 
beeindruckenden Kreuzfahrtschiffe hautnah erleben. Nicht zufällig befindet sich das 
touristische Zentrum der Stadt an der Schleusenanlage.  Die Tourist-Info liegt direkt 
neben dem Schleusenmuseum ATRIUM und unweit der Promenade am Kanal, die 
man Schleusenmeile nennt. Auf dem maritim gestalteten Vorplatz ist auch der 
Treffpunkt für unsere beliebten Schleusenführungen. 
 
Telefonischer Ansagedienst mit Traumschiffterminen: 
Das Wasser- und Schifffahrtsamt in Brunsbüttel richtet während der 
Traumschiffsaison einen telefonischen Ansagedienst ein. 
Wenn das entsprechende Kreuzfahrtschiff im Nord-Ostsee-Kanal angekommen ist (in 
der Schleuse liegt) und die weitere Fahrt für die Kanalpassage durchgeplant wurde, 
dann richten die Verkehrslenker eine entsprechende Ansage ein. Es werden dann für 
mehrere Stationen am Nord-Ostsee-Kanal die entsprechenden Ankunftszeiten 
mitgeteilt. ZU erreichen von Mai bis September unter der Telefonnummer 0 48 52 – 
88 51 22 
www.schleuseninfo.de 
 
 
25548 Kellinghusen / Hauptstr. 18 
Fayencen - Museum Kellinghusen 
Die Schausammlung des Museums ist der Keramiktradition des Ortes gewidmet. Im 
Mittelpunkt stehen die Kellinghusener Fayencen des 18. und 19. Jahrhunderts. 
Fayence ist ein feinkeramisches Erzeugnis. Der Tonscherben ist stets mit einer 
deckenden, zinnhaltigen Glasur überzogen. Die weißglänzenden Gefäße und 
Figuren boten einen preiswerten Ersatz für das damals so teure Porzellan. Zwischen 

http://www.arboretum-ellerhoop-thiensen.de/
http://www.schleuseninfo.de/


1764 und 1860 sind sechs Fayence-Manufakturen in Kellinghusen nachgewiesen. 
Die ständige Ausstellung erläutert anschaulich Herstellung, Verbreitung und 
Verwendung der Kellinghusener Fayencen. Höhepunkte der Sammlung sind ein 
Teetisch vom Ende des 18. Jahrhunderts sowie ein Kachelofen aus der 
„Thonwaarenfabrik Fernsicht“ aus der Zeit um 1870. Darüber hinaus sammelt das 
Museum auch Zeugnisse der Stadtgeschichte. Neben der Schausammlung verfügt 
das Museum über eine Galerie, in der jedes Jahr mehrere Sonderausstellungen zu 
keramischen und stadt- und kulturgeschichtlichen Themen gezeigt werden. Im 
Museumsshop können Erzeugnisse der heute in Kellinghusen ansässigen 
Töpfereien erstanden werden. 
https://www.kellinghusen.de/freizeit-kultur-und-vereine/museum.html 

 

25551 Hohenlockstedt / Am Wasserturm 4a 
Museum am Wasserturm Hohenlockstedt 
Das Museum am Wasserturm in Hohenlockstedt befindet sich im ehemaligen 
Pumpenhaus. Der Wasserturm ist nach abgeschlossener Renovierung im November 
2007 nicht nur von innen zu besichtigen, sondern es besteht nun vielmehr die 
Möglichkeit den Turm zu besteigen und von oben den Blick aus ca. 18 m Höhe über 
die schöne Geestlandschaft rund um Hohenlockstedt zu genießen. Das Museum 
selbst hat drei verschiedene Abteilungen. In einer Abteilung ist die Dauerausstellung 
über die finnische Unabhängigkeitsbewegung und die Ausbildung der finnischen 
Jäger in dem damaligen Lockstedter Lager dokumentiert. Sie beschreibt 
die Geschichte der finnischen Jägerbewegung, die einen großen Anteil am 
Freiheitskampf Finnlands gegen Russland hatte. Jährlich kommen ca. 250 finnische 
Besucher, um sich diese Ausstellung anzusehen. Ein weiterer Schwerpunkt bezieht 
sich auf die Ortsgeschichte des Lockstedter Lagers, dem ehemaligen Truppen-
übungsplatz. Hier sind dank vieler Spenden sehr interessante und wechselnde 
Ausstellungsstücke zu sehen. Es gibt eine weitere Abteilung mit wechselnden 
Ausstellungen und mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Unsere Ausstellungen 
stellen wir mit viel Leidenschaft fürs Detail zusammen und legen großen Wert auf 
nachvollziehbare und ausführliche Beschreibungen der Exponate. So können 
Besucher mit unterschiedlichsten Vorkenntnissen die gleiche Eindrucks-Vielfalt mit 
nach Hause nehmen. Verschaffen Sie sich einen ersten Überblick über das Museum. 

 http://hohenlockstedt-museum.de 

 
 
25554 Neuendorf – Sachsenbande / Burger Str. 13 
Tiefste Landstelle Deutschlands 
Die tiefste Landstelle (- 3,54 m) ist im Gegensatz zur höchsten Stelle in Deutschland 
(Zugspitze mit 2962 m ü. N.N.) kaum bekannt. Sie befindet sich in der Wilster - 
Marsch östlich von Brunsbüttel. Es ist keine spektakuläre Touristenattraktion; ein 
Besuch lohnt sich aber wenn man in der Gegend ist. 
Zu sehen ist ein Höhenmast mit der Markierung des Meeresspiegels, der diversen 
Sturmfluthöhen sowie ein artesischer Brunnen. 
Ohne Deiche würde hier das Wasser bei Sturmflut bis zu 8 m hoch stehen. 
www.tiefstelandstelle.de 
 
 
 

https://www.kellinghusen.de/freizeit-kultur-und-vereine/museum.html
http://web.archive.org/web/20160206050327/http:/www.museum-hohenlockstedt.de/ausstellungskalender/finnische-j%C3%A4ger/
http://web.archive.org/web/20160206050327/http:/www.museum-hohenlockstedt.de/ausstellungskalender/finnische-j%C3%A4ger/
http://web.archive.org/web/20160206050327/http:/www.museum-hohenlockstedt.de/ortsgeschichte/vom-lockstedter-lager-bis-hohenlockstedt/
http://hohenlockstedt-museum.de/hohenlockstedt/
http://hohenlockstedt-museum.de/
http://www.tiefstelandstelle.de/


25573 Beidenfleth / Unteres Dorf 12 
Kameramuseum 
Ein privates Kameramuseum mit mehr als 2000 funktionsfähigen Exemplaren der 
analogen Fotographie. Digitale Kameras sind tabu. 
www.kameramuseum-beidenfleth.de 
 

   
25704 Epenwöhrden 
Dusenddüwelswarft (plattdeutsch für: Tausendteufelswarft) 
Die Dusenddüwelswarf ist eine Warft in Dithmarschen und Standort des zentralen 
Landesdenkmals. Das Denkmal, das an die Schlacht von Hemmingstedt (1500) 
erinnern soll, wurde vom Kieler Architekten Wilhelm Voigt (1857–1916) entworfen 
und am 17. Februar 1900 eingeweiht, doch stammten erste Pläne schon aus der Zeit 
des 350. Jubiläums der Schlacht. Die Einwohner Meldorfs, die die Idee aufgebracht 
hatten, wurden jedoch durch die Wirren der 1848er Revolution an der Durchführung 
ihrer Pläne gehindert. Wieder aufgegriffen wurde der Gedanke schließlich vom 
Vorstand des Meldorfer Museums Goos. Sein Komitee erteilte schließlich Voigt, 
dessen Entwurf sich gegen zwei andere Entwürfe durchsetzen konnte, den Auftrag 
für das Denkmal. Voigt stellte einen Findling ins Zentrum seines Werks und ließ auf 
der Nordseite das Motto der Dithmarscher anbringen: 

WAHR DI / GARR / DE BUR DE / KUMT. 
(Nimm dich in Acht, Garde, der Bauer, der kommt.) 

 

Auf der Rückseite ist die Inschrift 

17. FEBRUAR / 1500 1900 

zu lesen. Der Findling, dessen Gewicht auf 25 Tonnen, teils auch auf 35 bis 40 
Tonnen geschätzt wird, stammt aus dem rund zwölf Kilometer entfernten Barlter 
Vierth. Er wird von vier aus Quadern gemauerten Säulen getragen. Dieses Kernstück 
der Anlage wird von niedrigen Mauern mit Zinnen und schießschartenartigen 
Öffnungen umgeben und ist über Treppen zu erreichen. 

Forschungen haben inzwischen ergeben, dass das Denkmal nicht an der Stelle 
steht, an der es den Dithmarscher Bauern unter der Führung von Wulf Isebrand am 
17. Februar 1500 gelungen war, den Vormarsch der holsteinisch-dänischen 
Schwarzen Garde aufzuhalten. Wahrscheinlich befindet es sich einige hundert Meter 
von der richtigen Stelle entfernt. 1949 glaubte man den einstigen Schanzgraben 
gefunden zu haben, doch wird dieses Grabungsergebnis mittlerweile angezweifelt.  

In der Nähe des Denkmals befindet sich ein Pavillon, in dem man sich über die 
Schlacht von Hemmingstedt anhand von Texten und Dioramen informieren kann. 

Sowohl zum 400- als auch zum 500-jährigen Jubiläum des Schlachtsiegs wurden 
Gedenkmedaillen herausgegeben, auf denen jeweils die Dusenddüwelswarf 
abgebildet ist. Die Dusenddüwelswarf ist auch der Schauplatz der fünften Szene des 
Theaterstücks Sag dem König Gute Nacht oder Das alte Lied der Freiheit von Heiner 
Egge. 

de.wikipedia.org/wiki/Dusenddüwelswarf 

 
 
 

http://www.kameramuseum-beidenfleth.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Warft
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https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Hemmingstedt
https://de.wikipedia.org/wiki/Kiel
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_Voigt_(Architekt)
https://de.wikipedia.org/wiki/Meldorf
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufstand
https://de.wikipedia.org/wiki/Gremium
https://de.wikipedia.org/wiki/Findling
https://de.wikipedia.org/wiki/Wahlspruch
https://de.wikipedia.org/wiki/Wulf_Isebrand
https://de.wikipedia.org/wiki/Diorama
https://de.wikipedia.org/wiki/Medaille
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25764 Wesselburenerkoog /  
Eidersperrwerk 
Bei Tönning mündet die Eider in die Nordsee. Hier befindet sich mit dem 
Eidersperrwerk das größte Küstenschutzbauwerk Deutschlands das im Jahre 1973 
zum Schutz vor Sturmfluten gebaut wurde. Das Sperrwerk besteht aus 5 
Doppeltoren. Zwischen diesen Toren verläuft eine befahrbare Straße. Angeschlossen 
ist eine Schleuse die ebenfalls mit Doppeltoren versehen ist. Die Straße wird bei 
einer Schiffspassage für den Verkehr gesperrt. Unmittelbar am Sperrwerk ist ein 
großer Parkplatz für Besucher vorhanden die über eine Treppe auf die breite Krone 
des Sperrwerks gelangen können.  
de.wikipedia.org/wiki/Eidersperrwerk 
 
 
25767 Albersdorf / Süderstr. 47 
Steinzeitpark 
Das Steinzeitdorf im Steinzeitpark Dithmarschen ist in Originalgröße rekonstruierte, 
wiederbelebte Geschichte! Entdecken Sie die 14 nach archäologischen Vorbildern 
errichteten Bauten, erleben Sie unvergessliche Abenteuer auf dem Naturspielplatz 
oder im Steinzeitwald. Die Jungsteinzeit: Entstehung und Verbreitung der 
Landwirtschaft (Flyer dazu zum Download).Feuerstein schlagen, Bogenschießen, 
Steinzeitschmuck herstellen, Feuer machen, Brotbacken u.a. werden im Wechsel 
angeboten- werfen Sie dafür (auch) einen Blick in unseren Kalender und erleben Sie 
einen unvergesslichen Tag für Groß und Klein. 
Im Steinzeitpark gibt es keine Gastronomie – bringen Sie aber gerne Ihr eigenes 
Picknick mit! 
Geöffnet:  April bis Ende Oktober Di – So von 11 – 17 Uhr. 
 
www.steinzeitpark-dithmarschen.de 

 
25813 Husum / Zingel 5 
Schiffahrtsmuseum Nordfriesland in Husum e. V. 
Das Museum ist in einem historischen Bau aus dem Jahre 1902 untergebracht und 
befindet sich unmittelbar gegenüber des Husumer Rathauses. Auf vier Ebenen 
werden Besucher im Schifffahrtsmuseum Nordfriesland über die Schifffahrt, den 
Schiffbau und die Fischerei informiert. Zum Museum zählt auch ein weitläufiges 
Außengelände, wo ein Leuchtturm, Motoren oder Anker besichtigt werden können 
Walfang und Fischerei, Schiffbau und Navigation – die großen Themen der Seefahrt 
werden lebendig. Die ständig wachsende Ausstellung macht die maritime Geschichte 
Husums auch für gestandene Landratten greifbar. Modelle und Schaubilder erklären 
zum Beispiel, wie die Sturmfluten des Mittelalters den Küstenverlauf Nordfrieslands 
formten, mit welchen Netzen Husumer Kutter nach Krabben & Co fischten, welche 
Schiffstypen in der Husumer Werft vom Stapel liefen oder wie sich Kapitäne im 
Wattenmeer zurecht finden. 
www.schiffahrtsmuseum-nf.de 
 
 
 
 
 
 

https://steinzeitpark-dithmarschen.de/wp-content/uploads/Die-Jungsteinzeit.pdf


25813 Husum / König-Friedrich V-Allee 
Das Schloss vor Husum. 
Das Schloss vor Husum (ein Renaissancebau aus dem 16. Jahrhundert) ist zu einem 
bedeutenden Kulturzentrum an der Westküste Schleswig-Holsteins geworden.  Es ist 
der einzige erhaltene Schlosskomplex an der nordfriesischen Nordseeküste. 
Die Bezeichnung Schloss vor Husum lässt sich auf die Tatsache zurückführen, dass 
das Gebäude zur damaligen Zeit vor den Stadtgrenzen errichtet wurde. Das Schloss 
vor Husum diente viele Jahre als Verwaltungsgebäude und steht heute der 
Öffentlichkeit uneingeschränkt offen. Zuerst bewohnte Herzog Adolf I. das Schloss, 
später gelangte es in den Besitz des dänischen Königshauses.Die früheren 
Staatsräume geben Einblicke in das Leben der Herrschaft von Schleswig-Holstein-
Gottorf. Sonderausstellungen machen Besucher mit zeitgenössischer Malerei und 
Plastik in Schleswig-Holstein vertraut. In den früheren Küchenräumen öffnet das 
gemütliche Schlosscafé seine Pforten. Im Sommer werden hausgebackener Kuchen 
und Getränke auf der Außenterrasse serviert. Der neu gestaltete Schlossgarten ist 
besonders im Frühling eine Augenweide. Dann erblühen Millionen Krokusse im 
zarten violetten Farbton. Wer sich mit Literatur und Souvenirs eindecken möchte, ist 
im Museumsshop richtig. Weiterhin haben im Schloss vor Husum die 

Kreismusikschule und die Stiftung Nordfriesland ihren Sitz. In der 
Schlosskapelle werden Taufen und Hochzeiten durchgeführt. 
de.wikipedia.org/wiki/Schloss_vor_Husum 
 
 
25813 Husum / Wasserreihe 31 
Theodor – Storm – Museum 
Das Storm-Haus, Wasserreihe 31, ist das Haus, das der Dichter 1866–1880 mit 
seiner Familie bewohnt hat. Es ist ein altes Husumer Kaufmannshaus das im 
Originalzustand erhalten geblieben ist. Es hat 14 Zimmern und stammt aus dem 
Jahre 1730. Das Treppenhaus, die Flure, Decken und Türen sind original aus dieser 
Zeit bzw. aus der Stormzeit erhalten. Der Schriftsteller Theodor Storm setzte mit 
seinen Gedichten und Novellen der Region um Husum ein literarisches Denkmal.  
Urlauber können Möbel, Bilder und Dokumente aus dem Nachlass des Autors 
besichtigen. Weiterhin steht Besuchern die Privatbibliothek Storms offen. Das mit 
seiner dunklen Holzverkleidung und den weinroten Wänden recht düster wirkende 
"Poetenstübchen" diente im Theodor-Storm-Haus als Quelle der Inspiration. Hier 
entstanden so berühmte Werke wie "Schimmelreiter" oder "Immensee". 
Der Schreibtisch und das Biedermeier-Sofa des Autors versetzen Besucher in die 
damalige Zeit zurück. In der Einrichtung sind auch das Storm-Archiv, sowie das 
Sekretariat der Theodor-Storm-Gesellschaft untergebracht. Häufige 
Wechselausstellungen und Veranstaltungen bereichern das Angebot des Hauses. 
www.storm-gesellschaft.de/museum 
 
 
25813 Husum / Herzog-Adolf-Straße 25 
Nordsee Museum 
Das traditionsreiche Nordsee Museum Husum geht auf eine Stiftung von Ludwig 
Nissen zurück. Im Fokus der Ausstellung stehen Kultur und Tradition an der 
Nordseeküste. In den Galerieräumen des S-Kunstforums finden interessante 
Sonderausstellungen statt. Ein Vortragsraum bietet 100 Menschen Platz. Wer das 
Nordsee Museum Husum besucht, wird Bekanntschaft mit der sagenumwobenen 
Siedlung Rungholt machen und mehr über die Auswirkungen von Sturmfluten 



erfahren. 
Auch mit dem Deichbau und anderen Möglichkeiten des Küstenschutzes beschäftigt 
sich die Ausstellung. Die Lebensgeschichte Ludwig Nissens wird den Besuchern 
ebenfalls nicht vorenthalten. Stimmungsvolle Filmaufnahmen von 
der Nordsee umrahmen einen Rundgang durch das Nordsee Museum Husum. 
Bei der Neugestaltung des Museums im Jahre 2006 wurde viel Wert auf die 
Familienfreundlichkeit der Ausstellung gelegt. So können Kinder auf dem 
Wasserspielplatz im Museumsgarten toben. Im Museumsshop finden Urlauber 
maritime Souvenirs und umfangreiche Literatur zum Lebensraum Nordsee. 
www.museumsverbund-nordfriesland.de 
 
 
25826 Sankt Peter-Ording  / Dorfstraße 15 
Bernsteinmuseum St. Peter - Ording 
Das Bernsteinmuseum St. Peter-Ording vermittelt seit 2001 dem Besucher 
informatives Wissen über das "Gold des Nordens". Die Ausstellungsstücke sind in 
über 50 Jahren zusammengetragen worden. Sehenswert im Museums ist das 
Inklusenkabinett, welches 45-50 Millionen Jahre alte Insekteneinschlüsse in einem 
echten Stück Wald zeigt. Darüber hinaus bietet das Bernsteinmuseum St. Peter-
Ording Kinderschleifkurse an, bei dem der Nachwuchs eigene Erfahrungen im 
Umgang mit dem Bernstein sammeln kann. 
www.nordsee-bernsteinmuseum.de 
 
 
25832 Tönning /Am Robbenberg  
Multimar Wattforum 
Das Multimar Wattforum in Tönning ist das größte Informationszentrum für den 
Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer. Es wurde 1999 eröffnet und im 
Januar 2003 erweitert. Das Multimar Wattforum steht direkt am Eiderdeich und ist 
das Ergebnis eines Architektur-Wettbewerbs aus dem Jahre 1994. Seine Aufgabe ist 
es, die Besucher des Nationalparks über das Leben im Wattenmeer in den 
verschiedenen Bereichen zu informieren. Zusätzlich dienen die Aquarien des 
Wattforums - 11 Groß- und 17 Sonderaquarien mit einem Gesamtvolumen von  
150 m³ - als Aufzuchtstelle für bedrohte Lebewesen. 
multimar-wattforum.de 
 
 
25840 Friedrichstadt / Am Markt 9 (Tourist Info) 
Grachtenstadt Friedrichstadt 
Eine Stadt wie ein riesiges Freilichtmuseum ist die Grachtenstadt Friedrichstadt. 
Etwa 2500 Einwohner lebten hier in der im 17. Jahrhundert am Reißbrett 
entworfenen Stadt zwischen den Flüssen Treene und Eider. Mit den Grachten, den 
hölzernen Brücken und den aus Holland zu stammenden Giebelhäusern aus dem 17. 
Jahrhundert erinnert diese Stadt eher an Amsterdam als an eine Kleinstadt in 
Nordfriesland. Es ist ein wertvolles Kulturgut für die vollendete Baukunst der 
holländischen Backsteinrenaissance. Holländische Architekten ließen ab 1622 die 
ersten Häuser mit dem markanten stufenförmigen Treppengiebeln errichten. 
indigo-blau.de/deutsche-grachtenstadt-friedrichstadt 
 
 
 

https://www.travanto.de/urlaubsziele/nordsee/
http://www.nordsee-bernsteinmuseum.de/


25840 Friedrichstadt / Brückenstraße 18 
Modellbahnzauber Friedrichstadt 
In Friedrichstadt steht die größte Modellbahnschauanlage Schleswig – Holsteins. Mit 
ganz viel Liebe zum Detail wurde von Sönke Röckendorf eine Miniaturwelt 
geschaffen. Buchstäblich zauberhaft welches rege Leben auf der mehrere hundert 
Quadratmeter großen Fläche herrscht. Auf einer ca. 120 m langen Strecke fahren 
Autos, Busse und Baumaschinen. Die zahlreichen Personen- und Güterzüge rollen 
auf einem Gleisnetz mit ca. 1300 m Länge. Hier tobt das Leben en miniature bei 
einem Konzert, auf einem Rummel mit Riesenrad und vieles mehr. Die Besucher 
erleben wie sich in den Bergen ein heftiges Gewitter zusammenbraut und dann 
entlädt. Tag- und Nachtzeiten werden überzeugend nachgestellt. Dann verwandeln 
sich die sieben Bahnhöfe und die Städte in ein bezauberndes Lichtermeer. 
Mehr als 4500 Miniaturpersonen "leben" auf der Anlage. Über 100 Züge wechseln 
sich ab so dass gleichzeitig etwa 20 Zuggarnituren auf der Anlage fahren. 
 
Winterpause vom 06.01.2020 – 03.04.2020. Ab dem 04.04.2020 bis 31.10.2020 tgl. 
von 11:00 – 17:00 Uhr. Letzter Einlass: 16:00 Uhr 
www.modellbahn-zauber.de 
 
 
25889 Witzwort / Sand 5 
Roter Haubarg 
Stolz reckt sich der Rote Haubarg in den Eiderstedter Himmel. Der 1684 gebaute Hof 
– heute Restaurant und Museum – ist ein eindrucksvolles Beispiel für die 
Lebensweise der Marschbauern aus der Region. Über das Leben auf dem Haubarg 
informiert das angeschlossene Museum. Es gibt hier landwirtschftliche Maschinen 
und Geräte aus den letzten Jahrhunderten zu sehen. Modelle und Schautafeln 
zeigen den Aufbau dieser einzigartig konzipierten Höfe. Dem Besucher vermittelt sich 
so ein umfassender Eindruck vom Alltag der Bewohner zur Blütezeit der großen 
Haubarge. 
www.roterhaubarg.de/Content/Startseite/Start.php 
 
 
25927 Neukirchen / Seebüll 31 
Emil Nolde Museum 
Emil Nolde, eigentlich Emil Hansen aus Nolde in der Nähe von Tondern (DK) - Eine 
deutsche Legende. Farbenfrohe Ausdruckskraft und kontroverses Leben.  
www.nolde-stiftung.de 
 

 
 

Sonderbeiträge:  
Kirchen auf Eiderstedt 
Wer die Halbinsel Eiderstedt besucht, dem fällt die große Dichte an Kirchen auf. 
Insgesamt sind es 18 evangelische, 2 katholische sowie 3 weitere Kirchen, die 
meisten aus dem 12. Jahrhundert. Deren Tore stehen jedem offen, ein Besuch lohnt 
sich. Oft ist der niederländische Einfluss sichtbar. 
Ausgerechnet diese dünn besiedelte ländliche Region verfügt erstens über Kirchen 
mit bedeutendem Interieur, zweitens die größte Kirchendichte und drittens die 
Auszeichnung Teil der Geburtsstätte großer Orgelkunst zu sein. Gerade in den 

http://www.modellbahn-zauber.de/
http://www.nolde-stiftung.de/


norddeutschen Dorfkirchen sind uralte Orgeln zu finden die vorbildlich für andere 
Regionen gewesen sind. 
 
Die anschließende Aufzählung mit kurzer Beschreibung ist ebenfalls nach 
Postleitzahlen erstellt, die Reihenfolge stellt keine Wertung dar. 
 

Alle Kirchen auf Eiderstedt sind in den Sommermonaten tagsüber 
geöffnet. 
 
25826 St. Peter-Ording / Utholmer Str. 4  
St. Nikolei 
Die Kirche ist 1724 erbaut worden und damit eines der jüngsten Kirchen auf 
Eidelstedt. In den vergangenen Jahrhunderten musste sie mehrmals an neuer Stelle 
aufgebaut werden da die Gebäude durch Wanderdünen begraben worden sind. Die 
heutige Kirche hat einen hellen Altarraum mit einer gebogenen Holzdecke die eine 
besonders schöne Bemalung aufweist. 
www.st-peter-ording.de/poi/spo-st-nikolai 
 
 
25826 St. Peter-Ording / Badallee 58  
St. Ulrich 
Die katholische Kirche St. Ulrich zeichnet sich durch viele Bernsteinelemente aus. 
Ihren besonderen Glanz verdankt die Kirche durch die farbigen Glasfenster die über 
vierzig Motive aus dem Alten und Neuen Testament darstellen 
www.st-peter-ording.de/poi/spo-st-ulrich 
 
 
25826 St. Peter- Ording / Olsdorfer Str.  
St. Petri 
Die Kirche St. Peter im Ortsteil Dorf ist eine der drei Hauptkirchen der damaligen 
Utlande und etwa um 1100 gegründet worden. Diese Kirche ist eine der ältesten 
Kirchen auf der Halbinsel Eiderstedt. Die Kirche ist erstmals 1367 mit einem 
Kirchensiegel bestätigt. Aus Ulstorp (etwa „Altdorf“) wurde im 15. Jahrhundert St. 
Peter. Die Glocken sind im hölzernen „Glockenstapel“ untergebracht, der etwas 
abseits steht. Besonders ist auch der Altar mit der Darstellung der Geburt Christi. 
www.st-peter-ording.de/poi/spo-st-petri 
 

25826 St. Peter-Ording /  Ordinger Strand  
Kirchenschiff 
Das Kirchenschiff (auf Plattdeutsch "Karkenschipp" genannt) befindet sich in den 
Monaten von April bis September auf dem Eventgelände am Ordinger Strand von St. 
Peter-Ording. Hier werden in direkter Nähe zur Nordsee Veranstaltungen der 
Urlauberseelsorge und Gottesdienste der örtlichen Kirchen an der frischen Seeluft 
durchgeführt. Speziell für Kinder verfügt das Kirchenschiff über eine Rutsche und 
einen Klettersteg. Immer wenn die blaue Flagge gehisst wird, ist das Kirchenschiff 
mit Ehren- oder Hauptamtlichen Mitarbeitern besetzt.  
www.st-peter-ording.de/poi/spo-kirchenschiff 

 

http://www.spo-eiderstedt.de/schatzsuche/kunst-und-kultur/kirchen-auf-eiderstedt.html
http://www.st-peter-ording.de/poi/spo-st-nikolai


25832 Kating / Dorfstr.  
St. Laurentius 
Um das Jahr 1200 wurde die Kirche in Kating / Tönning auf einer Warft gebaut. 
Die Kirche besitzt die älteste Kirchturmglocke in Schleswig-Holstein und ist eine der 
noch wenig erhaltenen Feldsteinkirchen. Der harmonische Kirchraum ist mit dem 
Schnitzaltar und den Kreuzbalken sehenswert. 
www.spo-eiderstedt.de/poi/kating-st-laurentius 

 

25832 Kotzenbüll / Dorfstr. 
St. Nikolei 
Die ältesten Kirchentüren Schleswig-Holsteins warten darauf durchschritten zu 
werden. So kann man die Schönheit, den Charme und die großzügige Weite der St. 
Nikolaikirche entdecken, die man in so einem kleinen Dorf nicht erwarten würde. Die 
Kirche in Kotzenbüll bei Tönning bot früher auf der wasserumflossenen und höher 
gelegenen Warft Schutz vor den schweren Fluten. Besonders sehenswert in der 
Kirche sind die neugotischen Pfeiffenbestände aus dem frühen 16. Jahrhundert. 
www.st-peter-ording.de/poi/kotzenbuell-st-nikolai 

 

25836 Poppenbüll / Dorfstr.  
St. Johannis 
Im ersten eingedeichten Koog von Eidelstedt, dem Johanniskoog, liegt die Kirche. Da 
sie auf einer Warft* liegt, wurde sie oft bei Sturmfluten als Ort der Zuflucht benutzt. 
Einzigartig ist die bronzene Taufschale. Die Schale wird von den Figuren der vier 
Evangelisten getragen und auf der Wandung befinden sich die 12 Apostel. Das 
älteste erhaltene Bildnis eines Eiderstedter Pastors zeigt das Epitaph an der 
Kirchenwand. 
www.spo-eiderstedt.de/poi/poppenbuell-st-johannis 

 
25836 Vollerwiek / Dorfstr.  
St. Martin 
Im romanisch gestalteten Backsteinbau befinden sich mehrere Kirchenschätze, die 
von den Besuchern besichtigt werden können. Der sehenswerte Klappaltar besteht 
aus 26 handgeschnitzten Figuren, die Nordempore schmückt ein Gemälde von 1613 
mit alt- und neutestamentarischen Szenen. Des Weiteren sind Bauernmalerei-
Gedenktafeln von 1759 bis 1779 erhalten. 
www.st-peter-ording.de/poi/vollerwiek-st-martin 

 
25836 Osterhever / Dörpstraat  
St. Martin 
Die spätromanische Kirche steht auf einer Warft. Der Innenraum der Kirche ist eher 
klar und einfach, so kommen das gotische Triumphkreuz, der geschnitzte Altar von 
1520 und das Taufbecken mit dem darüber schwebenden Engel besonders zur 
Geltung. Im Glockenturm befindet sich eine der größten Glocken der Halbinsel 
Eiderstedt.  
www.spo-eiderstedt.de/poi/osterhever-st-martin 
 

http://www.st-peter-ording.de/poi/kotzenbuell-st-nikolai


25836 Katharinenheerd /  Grothusenkoog Kirchweg 
St. Katharina 

Die Kirche wird 1113 erstmals erwähnt. Besonders beeindruckend ist die 
mächtige Kanzel im Stil der Hochrenaissance. Einzigartig auf der ganzen 
Halbinsel Eiderstedt ist eine Uhr im Inneren der Kirche aus dem Jahre 
1617. Links neben dem Altar hat der Reiter und sein Pferd des heiligen 
Georgs (15. Jhd.) die Gemeinde streng im Blick. Das Pferd erzählt eine 
besondere Geschichte. Es wurde damals zu Kriegszeiten auf einer Fenne 
vergraben, damit es sicher vor Plünderern war. Nach Ende des Krieges hat 
man es wieder ausgegraben. Ein Relief außen an der Kirche erinnert daran, 
als im Jahre 1700 betrunkene dänische Soldaten auf einem Hof 
randalierten, dabei sollen sie die damals 10-jährige Wirtstochter Martje 
Flohrs gezwungen haben, einen Trinkspruch auszusprechen. „Et gah uns 
wol up unse olen dage!“ (Es geht uns gut auf unsere alten Tage) soll das 
Kind mit todernstem Gesicht gesagt haben. 
www.spo-eiderstedt.de/poi/katharinenh-stkatharina 

 

25836 Garding / Markt 
St. Christian 

Die 900 Jahre alte Kirche St. Christian wurde 1109 auf der höchsten 
Erhebung der Eiderstedter Landschaft erbaut. Der 43 m hohe Kirchturm gilt 
als der höchste Punkt der Halbinsel Eiderstedt und diente viele Jahre lang 
als wichtiges Seezeichen, da er von der Nordsee aus für die Schiffe weit 
sichtbar gewesen ist. In der Kirche von Garding befinden sich der älteste 
Orgelprospekt (von 1512) und die älteste Kanzel (von 1596) von ganz 
Eiderstedt, zudem ist die zweischiffige Hallenkirche einmalig in 
Norddeutschland. 
www.spo-eiderstedt.de/poi/garding-st-christian 

 
25840 Friedrichstadt / Am Fürstenburgwall  
St. Knud 
Die Katholiken erhielten 1625 das Niederlassungsrecht in Friedrichstadt. Die war auf 
die Tatsache zurückzuführen dass Herzog Friedrich mit dem katholischen Spanien 
Handel treiben wollte, hatte also wirtschaftlichen Interessen gedient. So durften sie 
eine eigene Kirche ohne Turm (1854) errichten und unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit ihren Gottesdienst abhalten. 
Als Besonderheit kann man den Christuskörper (1230) und die Kirchenbänke von 
1760 betrachten. 
www.st-peter-ording.de/poi/friedrichst-st-knud 
 
25840 Friedrichstadt / Am Mittelburgwall  
St. Christopherus 
Die evangelische – lutherische Kirche wurde 1649 eingeweiht. Die Kanzel, das 
Taufbecken und die große Glocke sind wesentlich älter als die Kirche. Sie stammen 
aus Kirchen auf Alt – Nordstrand die bei der Sturmflut von 1634 untergegangen sind.  
www.friedrichstadt.de/.../sehenswuerdigkeiten/kirchen/st-christophorus 

http://www.spo-eiderstedt.de/poi/katharinenh-stkatharina


25840 Friedrichstadt / Am Mittelburgwall  
Mennoniten 
Die Mennoniten sind heute die kleinste der aktiven Glaubensgemeinschaften in 
Friedrichstadt. Sie teilen sich ihre Kirche mit den dänischen Lutheranern. Ein Pastor 
aus Hamburg betreut die Mennoniten und hält drei Mal im Jahr einen Gottesdienst 
ab. 
www.friedrichstadt.de/.../sehenswuerdigkeiten/kirchen/mennonitenkirche 
 
 
25840 Tönning / Badallee 
St. Paulus 

In Tönning befindet sich die katholische Kirche St. Paulus. Das Gotteshaus 
ist bewusst so geschaffen worden, dass dem Besucher eine heimatliche 
Atmosphäre geboten werden soll. Durch die achteckige Gebäudeform ist 
die ganze Gemeinde um den Altar versammelt.  
www.spo-eiderstedt.de/poi/toenning-st-paulus 

 
25840 Tönning / Johann – Adolf – Str. 
St. Laurentius 
Unübersehbar direkt am Marktplatz prägt der hohe Turm der St. Laurentius Kirche 
das Bild der Stadt Tönning. Seit 1180 gibt es diesen eindrucksvollen Kirchenbau, der 
mit seinem barocken Innenraum ein besonderes Schmuck-stück unter den 
zahlreichen Eiderstedter Kirchen ist. Eine lebendige kirchenmusikalische Arbeit ist 
einer der Schwerpunkte in der Gemeinde. Dazu gehören regelmäßige Aufführungen 
der Kantorei und des Propst Kantatenchors genauso wie aufwendige Inszenierungen 

von Singspielen oder Musicals durch die beiden Kinderchöre. 
www.st-peter-ording.de/poi/toenning-st-laurentius 

 
25881 Tating / Dorfstr.  
St. Magnus 
Die Kirche ist eine der ältesten Kirchen auf der Halbinsel Eiderstedt. Im Jahre 1103 
wurde sie zunächst als hölzerne Kapelle erbaut und dem Heiligen Magnus geweiht. 
Der dreiflügelige gotische Altar mit geschnitzten Figuren stammt aus der Zeit um 
1450 und ist etwas ganz besonderes in Schleswig-Holstein an der Nordseeküste. Auf 
der Außenseite finden sich vier Gemälde zur Passionsgeschichte. Im Zuge mehrerer 
Restaurationen wurde der Hintergrund farbig gestaltet.  
www.st-peter-ording.de/poi/tating-st-magnus 

 
25881 Westerhever / Dorfstr. 3 
St. Stephanus 

Die Kirche St. Stephanus liegt in der idyllischen Gemeinde Westerhever 
und ist auf einer Warft gebaut worden.  Die Kirche befindet sich nicht weit 
entfernt vom bekannten Westerhever Leuchtturm. Der Turm ist aus dem 
Jahre 1370 und somit der älteste auf der Nordsee Halbinsel Eiderstedt. 
Während der Kirchturm noch weitestgehend in seiner ursprünglichen 
Bauform erhalten ist, wurde das Kirchenschiff im Jahr 1804 gebaut. 
www.st-peter-ording.de/poi/westerhever-st-stephanus 



25882 Tetenbüll / Dörpstraat 
St. Anna 
Die Kirche St. Anna in Tetenbüll ist besonders bekannt für ihre einzigartige 
Deckenmalerei. Da das Wasser der Nordsee bei Sturmflut hier früher sehr hoch 
stand, umfasst die Kirchwarft keine Gräber mehr. Da damals die armen Leute auf 
Eiderstedt nicht lesen und schreiben konnten, wurde die Bibel bildhaft an die Decke 

gemalt. Die Anfänge der jetzigen Kirche gehen etwa auf das Jahr 1400 zurück. 
1491 wurde die Kirche erweitert und der Kirchturm errichtet. 
www.spo-eiderstedt.de/poi/tetenbuell-st-anna 

* 
Eine Warft ist ein aus Erde aufgeschütteter Siedlungshügel, der dem Schutz von Menschen und 
Tieren bei Sturmfluten dient. Auf einer Warft können sich je nach Ausmass Einzelgehöfte oder 
auch Dorfsiedlungen (Warfen- oder Wurtendörfer) befinden. Die Form der Warften ist meist rund, 
manchmal aber auch langgestreckt. Sie kommen in den nordwestdeutschen Marschgebieten, in 
der Nordsee auf den Halligen sowie in den Niederlanden und im südwestlichen Dänemark vor. Die 
bereits seit dem 3. Jahrhundert v. Chr. entstandenen Hügel waren lange vor dem Deichbau der einzig 
wirksame Hochwasserschutz. (Aus Wikipedia) 
 

Die nordfriesischen Inseln und Halligen: 
Allgemein: 
Die nordfriesischen Inseln liegen an der Westküste im nordfriesischen Wattenmeer. 
Sie sind vom Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer umgeben, selbst 
jedoch nicht Bestandteil des Schutzgebietes. Die Inseln gehören zum Kreis 
Nordfriesland. Neben größeren Inseln gibt es kleinere sogenannte Halligen, die in 
der Regel nicht mit Deichen vor Hochwasser geschützt sind und deren Bebauung 
auf Warften steht. 
Das nordfriesische Wattenmeer ist in den Jahrhunderten andauernden und großen 
Veränderungen unterworfen gewesen. Die heutigen Inseln und Halligen sind aus 
größeren zusammenhängenden Landmassen entstanden. Sturmfluten haben diese 
Landmassen zerrissen; die Insel Pellworm und die heutige Halbinsel Nordstrand 
gehörten zu einer von Prielen durchsetzten Küstenlandschaft die den Namen Strand 
trug und deren größter Ort das sagenumwogene Rungholt war. Am 16. Januar 1362 
wurde in der zweiten Marcellusflut, auch als "Grote Mandränke" bekannt, Strand zu 
einem Großteil zerstört. Während der Burchardiflut 1634 zerbrach das alte 
Nordstrand in die Inseln Nordstrand und Pellworm und die Hallig 
Nordstrandischmoor. 
 
https://de.wikipedia.org/wiki/Nordfriesische_Inseln 
 
Geschichte: 
Nach der friesischen und dänischen Besiedlung der Inseln im 8. Jahrhundert bildeten 
die friesisch besiedelten Harden (zwischen Eiderstedt und Sylt) zusammen 
die Uthlande. Die Nordfriesen in den Uthlanden unterstanden als Königsfriesen direkt 
dem dänischen König. Erst später kamen die Uthlande mit Ausnahme 
kleinerer königlicher Enklaven zum Herzogtum Schleswig, welches als Lehen zu 
Dänemark gehörte. Zurzeit der Landesteilungen in der frühen Neuzeit waren große 
Teile der Inseln den gottorfschen Anteilen unterworfen, andere den königlichen 
Anteilen oder den schon genannten königlichen Enklaven. Nach den deutsch-
dänischen Kriegen wurden die Inseln von Nordstrand bis Rømø 1866 preußisch. 
Nach der Volksabstimmung 1920 wurde die jetzige Grenze zwischen den Inseln Sylt 
und Rømø festgesetzt. 
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Wie kommt man auf die Inseln bzw. auf die Halligen? 
Autofähren der Wyker Dampfschiffs-Reederei Föhr-Amrum GmbH verbinden den 
Hafen Dagebüll auf dem Festland mit den Inseln Föhr  (Hafen Wyk) 
und Amrum (Hafen Wittdün) sowie den festländischen Hafen Schlüttsiel mit den 
Halligen Hooge und Langeneß und der Insel Amrum. Die Halligen Oland, 
Langeneß, Grödeund Hooge werden von Schlüttsiel aus unregelmäßig mit einem 
Versorgungsschiff angelaufen, das auch Touristen nutzen können. Autofähren 
der Neuen Pellwormer Dampfschiffahrtsgesellschaft bedienen die Verbindung vom 
Hafen Strucklahnungshörn auf der Halbinsel Nordstrand zur Insel Pellworm. Ein 
Schnellboot verbindet die Orte Strucklahnungshörn auf Nordstrand mit Hallig Hooge, 
Wittdün auf Amrum und Hörnum auf Sylt. Nordstrand ist durch den 1987 
fertiggestellten Beltringharder Koog zur Halbinsel geworden, und war vorher durch 
einen Damm mit Autostraße erreichbar. Die Insel Sylt hat über 
den Hindenburgdamm eine Bahnverbindung zum Festland. Sylt ist über eine 
Schiffsverbindung zwischen List und der dänischen Insel Rømø auch 
per Autofähre zu erreichen. 

 

Die Halligen Oland und Langeneß erreicht man mit einer Lorenbahn von Dagebüll. 
Die Hallig Nordstrandischmoor hat eine Lorenbahnverbindung zum Beltringharder 
Koog. Bei Niedrigwasser liegt das Watt zwischen einigen Inseln, Halligen und dem 
Festland frei. So fällt zwischen Amrum und Föhr ein 8 km langer Wattenweg frei, der 
jedoch abhängig von Witterung und Tide nicht jeden Tag begehbar ist. An vielen 
Orten werden geführte Wattwanderungen angeboten. Einen Überblick über das 
Leben, den Alltag, die Sprache, Trachten und Bräuche der Inselfriesen gewährt 
das Carl-Haeberlin-Friesenmuseum in Wyk auf Föhr. 

 

Die Inseln: 
 
Sylt: 

Sylt ist mit 99,14 km² die viertgrößte Insel Deutschlands und die größte 
deutsche Nordseeinsel. Sylt liegt zwischen 9 und 16 Kilometer vor der Küste des 
Festlands, mit dem sie seit 1927 über den 11 Kilometer langen Hinden-
burgdamm verbunden ist. Sylt erstreckt sich über 38,0 Kilometer in Nord-Süd-
Richtung und ist im Norden, am Königshafen bei List auf Sylt, nur etwa 320 Meter 
breit. An ihrer breitesten Stelle, von Westerland im Westen bis zur Nössespitze 
bei Morsum im Osten, misst sie 12,6 Kilometer. Der südliche Teil der Insel ist 
ebenfalls schmal. An der West- und Nordwestseite Sylts erstreckt sich ein knapp 
40 Kilometer langer Sandstrand, zur Ostseite liegt das Wattenmeer, das 
zum Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer gehört und bei Niedrig- 
wasser weitgehend trocken fällt.  

Die Form der Insel ist fortgesetzten Veränderungen unterworfen. Wegen ihrer 
exponierten Lage in der Nordsee kommt es zu kontinuierlichen Landverlusten 
bei Sturmfluten. Nach heute als gesichert angesehenen Quellen ist Sylt seit 
der zweiten Marcellusflut von 1362 eine Insel. Ihre höchste Erhebung ist die Uwe-
Düne in Kampen mit 52,5 m ü. NN. 
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Föhr: 

Föhr liegt südöstlich von Sylt, östlich von Amrum und nördlich der Halligen. Sie ist 
die fünftgrößte deutsche Insel und zweitgrößte deutsche Nordseeinsel. Unter den 
deutschen Inseln ohne Straßen- oder Bahnverbindung zum Festland ist Föhr die 
flächenmäßig größte Insel mit der höchsten Bevölkerungszahl. 

Föhr wird „die grüne Insel“ genannt. kann. Sie ist in Nord-Süd-Richtung bis zu 
8,5 Kilometer breit und in Ost-West-Richtung 12,5 Kilometer lang und hat eine Fläche 
von 82,82 Quadratkilometern. Bis zur ersten Groten Mandränke 1362 war Föhr noch 
keine Insel, sondern Teil des Festlands. Mit der Nordsee war es durch tiefe Ströme 
verbunden.  

Föhr ist, wie auch die benachbarten Inseln, ein beliebtes Urlaubsziel.  

 
Amrum: 

Amrum ist eine der nordfriesischen Inseln. Mit einer Fläche von 20,46 km² ist sie 
die zehntgrößte Insel Deutschlands. Im Westen grenzt Amrum an den unmittelbar 
vorgelagerten Kniepsand, der in die offene Nordsee übergeht. Im Osten grenzt 
Amrum an das Wattenmeer. Die östliche Nachbarinsel Föhr kann über eine circa 
acht Kilometer lange Wattwanderung erreicht werden. Die Wattfläche zwischen den 
beiden Inseln wird zentral durch das Amrumtief durchschnitten. 

 
Pellworm: 
Pellworm ist die drittgrößte nordfriesische Insel. Ihre Ausdehnung beträgt sieben 
Kilometer in West-Ost- und sechs Kilometer in Nord-Süd-Richtung. 
Pellworm besteht überwiegend aus dem Westteil der ehemaligen Insel Strand, die 
1634 in der Burchardiflut zerstört wurde. Pellworm, Nordstrand und einige 
der Halligen sind Bruchstücke der ehemaligen Insel. Heute liegt Pellworm im Schnitt 
etwa einen Meter unter Normalnull. Die Insel wird daher von einem 8 Meter hohen 
und 25 Kilometer langen Deich geschützt. Es gibt aus diesem Grund 
keinen Sandstrand, jedoch mehrere befestigte Badestellen auf der Insel. 

 

Nordstrand: 

Nordstrand bildet mit Ausnahme des eigenständigen Elisabeth-Sophien-Kooges und 
unter Einschluss der Hallig Nordstrandischmoor die gleichnamige 
Gemeinde Nordstrand. Als einer der Überreste der im 17. Jahrhundert teilweise 
untergegangenen Insel Strand, deren Westteil das heutige Pellworm bildet, war 
Nordstrand ursprünglich eine Insel. 1906/07 wurde Nordstrand dann erstmals durch 
einen rund 2,6 Kilometer langen niedrigen Damm mit dem Festland verbunden. 
Dieser Damm diente ausschließlich dem Küstenschutz und war nicht befahrbar. 
Fußgänger konnten ihn allerdings bei Niedrigwasser überqueren. 1933/35 erfolgte 
der hochwasserfreie Ausbau des Nordstrander Dammes: Eine rund 4,3 Kilometer 
lange Straße (einschließlich der Auffahrtrampen) verbindet seitdem Nordstrand mit 
dem Festland. Der autogerechte Ausbau des Dammes erfüllte einen langgehegten 
Nordstrander Wunsch. Er machte die Insulaner fortan unabhängig von tide- und 
witterungsabhängigen Schiffsverbindungen zum Festland und trägt seitdem 
nachhaltig zur wirtschaftlichen Entwicklung der landfest gemachten Insel bei.  
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Die Halligen: 

Ohland: 

Oland ist 2,9 Kilometer lang und 500 bis 980 Meter breit. Die Fläche beträgt 2 km². 
Rund 20 Einwohner wohnen in 17 Häusern auf einer einzigen Warft, der Olandwarft. 
Oland hat eine Schule, eine Kirche, ein Gasthaus, ein Gemeindehaus 
mit Bücherei und den Leuchtturm Oland – dieses Leuchtfeuer ist das einzige 
reetgedeckte Leuchtfeuer Deutschlands.  

 

Langneß: 

Langeneß ist eine Hallig im Bereich der Nordfriesischen Inseln vor der schleswig-
holsteinischen Nordseeküste zwischen den großen Prielen Norderaue und Süder-
aue. Die Halligen Oland und Langneß sind über eine Schienenverbindung 
(Halligbahn Dagebüll–Oland–Langeneß) miteinander und dem Festland verbunden.  

Gröde: 

Gröde ist eine Hallig im Nordfriesischen Wattenmeer. Die sie nahezu vollständig 
umgebende Steinkante schützt das Eiland bei Sturmfluten vor Landverlust. Die Hallig 
wird im Jahresverlauf durchschnittlich zwanzig bis dreißig Mal bei Landunter (mit 
Ausnahme der beiden Warften) überflutet. Die beiden Warften sind Siedlungsplätze 
der vor Ort lebenden Bevölkerung. Auf der Knudtswarft befinden sich vier 
Wohnhäuser. Etwas kleiner ist die Kirchwarft. Hier befinden sich die Halligschule, die 
Kirche und eine Lehrerwohnung. Mit 4,3 m über NHN ist sie die höchste Erhebung 
auf der Hallig. Schule und Lehrerwohnung stehen seit 2012 leer. Die Gemeinde 
Gröde ist mit neun Einwohnern[3] die kleinste selbstständige Gemeinde 
Deutschlands.  

 

Habel: 

Habel die kleinste Hallig im nordfriesischen Wattenmeer. Ihre Länge beträgt rund 
655 Meter und ihre maximale Breite etwas über 100 Meter.  Auf Habel befindet sich 
eine Warft, die Norderwarft, mit einer Vogelschutzstation, die nur im Sommer mit 
einem Vogelwart besetzt ist. Daher ist das Betreten der Hallig durch die 
Allgemeinheit untersagt. Habel dient vielen Seevögeln als Brut- und Rastgebiet. Ihre 
besondere Bedeutung erhält die Hallig als Äsungsareal der Ringelgans, aber auch 
durch Vorkommen der Küstenseeschwalbe. 

 

Hamburger Hallig: 

Die Hamburger Hallig ist eine nicht eingedeichte Halbinsel an der Westküste 
des Kreises Nordfriesland in Schleswig-Holstein. Sie ist keine Insel mehr, seit sie 
1860 durch einen Damm mit dem Festland verbunden wurde. Die Westküste der 
Hallig ist heute durch Befestigungsmaßnahmen weitgehend gegen weitere 
Landverluste gesichert. Während eine Landverbindung über einen Damm 
definitionsgemäß aus einer Insel noch keine Halbinsel macht, kommen hier die dem 
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Damm vorgelagerten Salzwiesen hinzu. Der Name der Hallig erinnert an zwei 
Hamburger Kaufleute, die Gebrüder Rudolf und Arnold Amsinck. Diese erwarben 
1624 als Oktroy die Deichrechte an der Nordost-Ecke der Insel Strand und 
errichteten bis 1628 Deiche. Durch die Burchardiflut im Jahre 1634 wurden die 
Deiche zerstört. Lediglich die Warft mit dem „Hamburger Haus“ blieb bestehen und 
wurde für zahlreiche Strander Einwohner während der Sturmflut zur Rettung. Nach 
1634 wurden die Deiche unter hohem Kostenaufwand wieder erstellt und 
Überlebende der Flut siedelten sich an. 1658 starb Arnold Amsinck im „Hamburger 
Haus“ in seinem Koog, nachdem er sein ganzes Vermögen in die Wiedereindeichung 
gesteckt hatte. 1661 wurde das Haus abgebrochen und durch ein kleineres ersetzt. 
1711 waren die Deiche soweit zerstört, dass der Amsinck-Koog wieder eine Hallig 
war. Sie blieb bis 1760 im Besitz der Familie Amsinck. 1781 wird der Name 
„Hamburger Hallig“ erstmals erwähnt. Das Haus auf der Hallig wurde durch 
die Februarflut 1825 zerstört. 1855 plante man einen Verbindungsdamm zum 
Festland. 1859/60 wurde der Damm gebaut, brach aber bereits 1860 wieder. 1887 
kaufte der Fiskus die Hallig und verpachtet sie fortan zur Bewirtschaftung. 1880 
wurde ein artesischer Brunnen erstellt. Seit 1901 ist der Damm befahrbar. Am 16. 
April 1930 war sie mit dem Deichvorland 216 Hektar groß und wurde 
zum Naturschutzgebiet erklärt,[2] um den Säbelschnäbler zu schützen. Heute umfasst 
sie zusammen mit dem Deichvorland des Sönke-Nissen-Koogs und 
den Salzwiesen rund 1.000 Hektar und wird vom Naturschutzbund NABU betreut. 

 

Hooge: 

Hooge ist die zweitgrößte der zehn Halligen im schleswig-holstein-
ischen Wattenmeer. Hooge ist, anders als die anderen Halligen, von einem rund 1,20 
Meter hohen Steindeich umgeben, so dass es vor Überflutung durch 
leichtere Sturmfluten geschützt ist. Dennoch ist die Hallig durchschnittlich zwei- bis 
sechsmal jährlich von Landunter betroffen, mit steigender Tendenz. Die Bewohner 
der Hallig siedeln auf zehn Warften.  

 

Nordstrandischmoor: 

Nordstrandischmoor , innerhalb der regionalen Bevölkerung wie im Nordfriesischen 
umgangssprachlich als Lüttmoor bezeichnet, ist eine Hallig vor der nordfriesischen 
Küste. Die Landfläche der Hallig liegt innerhalb des Biosphärenreservats Schleswig-
Holsteinisches Wattenmeer und Halligen. Umgeben ist Nordstrandischmoor 
vom Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer, gehört selber aber nicht 
dazu. Die Hallig hat eine Fläche von 1,9 km². Ihre größte Ausdehnung hat sie 
annähernd in West-Ost-Richtung. Die Küste ist durch einen flachen Steindeich 
befestigt. Im Dezember 2010 lebten auf Nordstrandischmoor 18 Menschen. Auf der 
Hallig gibt es vier Warften, eine Grund- und Hauptschule (mit vier Schülern eine der 
kleinsten Schulen Deutschlands – Stand 2017) und eine Gaststätte.  
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Norderoog: 

Norderoog ist eine Hallig im Wattenmeer, vor der Westküste von Schleswig-
Holstein mit einer Größe von 0,09 km². Abgesehen vom zeitweiligen Aufenthalt 
von Vogelwarten ist sie unbewohnt. Die Hallig gehört seit 1909 dem Verein 
Jordsand und wird von diesem auch naturschutzfachlich betreut. Als einzige Hallig 
weist heute Norderoog keine Warft mehr auf. Die frühere Warft ist weggespült. 

Süderoog: 

Süderoog ist eine Hallig im nordfriesischen Wattenmeer, vor der Westküste 
von Schleswig-Holstein. Sie ist ein Vogelschutzgebiet. 

 

 

Südfall:  
 
Südfall ist eine Hallig im Wattenmeer an der Nordseeküste im Westen von  
Schleswig - Holstein. Sie hat eine Größe von 0,56 km². Die Hallig ist verpachtet und 
wird von März bis November von zwei Personen bewohnt. 
 
 
 

Das Nordfriesische Wattenmeer: 

Das Nordfriesische Wattenmeer ist ein Naturschutzgebiet vor der schleswig-
holsteinischen Nordseeküste im Kreis Nordfriesland. Das rund 136.570 Hektar große 
Naturschutzgebiet ist in das Verzeichnis der Naturschutzgebiete des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume eingetragen.   

Das Naturschutzgebiet liegt nahezu vollständig im Nationalpark Schleswig-
Holsteinisches Wattenmeer und im Biosphärenreservat Schleswig-Holsteinisches 
Wattenmeer und Halligen. Die im nordfriesischen Wattenmeer 
liegenden Inseln und Halligen sowie die zu diesen führenden Dämme sind aus dem 
Naturschutzgebiet ausgenommen. Der größte Teil des Naturschutzgebietes ging 
1985 im Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer auf. Lediglich ein 150 
Meter breiter Streifen im Bereich der Küstenlinie ist nicht Teil des Nationalparks. Das 
Naturschutzgebiet wird von ausgedehnten Wattflächen und Sanden mit 
zahlreichen Seegatten, Tiefs und Prielen geprägt. Zwischen den Wattflächen liegen 
die nordfriesischen Inseln und Halligen sowie westlich von Hooge, Pellworm und 
Süderoog die nordfriesischen Außensände Jarpsand, Norderoogsand und 
Süderoogsand. In den Küstenbereichen schließen sich Salzwiesen, Dünen und 
Strandflächen an. Das Naturschutzgebiet ist Lebensraum für zahlreiche an die 
Lebensbedingungen angepasste Pflanzen und Tiere wie Schnecken, Muscheln, 
Wattwürmer und Garnelen. Weiterhin ist das Wattenmeer ein wichtiger Lebensraum 
für Seevögel, Seehunde, Kegelrobben sowie zahlreiche Fischarten die hier laichen. 
Es ist auch ein einzigartiger Rast-, Überwinterungs- und Mausergebiet vieler Watt- 
und Wasservögel. 

de.wikipedia.org/wiki/Nordfriesisches_Wattenmeer 
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Gefahren im Watt: 
Ein wunderschöner und sonniger Tag. Man ist frohgelaunt und hat Lust auf "Meer". 
Man schaut über den Deich und….. es ist kein Wasser da. Man sieht nur die weite 
schier endlos erscheinende Wattfläche. Also los, auf ins Watt! 
Wer denkt dabei dass man sich in höchste Lebensgefahr begibt. Kaum einer!! 
Es wird jedes Jahr auf´ s Neue festgestellt dass sich viele Urlaubsgäste leichtsinnig 
und oft auch alleine durch das Watt bewegen. Vielen ist die Gefahr in der sie sich 
befinden gar nicht bewusst, Unkenntnis ist die Regel. Daher mein gut gemeinter Rat: 
 
 

Ins Watt nur mit einem ortskundigen Wattführer!! 
 

Immer wieder müssen Seenotretter ausrücken um Wattwanderer zu retten, oftmals 
sogar mit dem Hubschrauber. 

 
 
 
 
Im Watt lauern folgende Gefahren: 
 
Seenebel: 

Innerhalb von 20 Minuten kann Seenebel die Sicht des Wattwanderers auf wenige 
Meter einschränken. Ortsfremde verlieren die Orientierung und verlaufen sich im 
Watt. Bitte bedenken Sie, dass selbst ein Kompass einem unkundigen Wattwanderer 
keine große Hilfe bei Seenebel ist. Der Verlauf von Prielen, Schlicklöchern und 
Miesmuschelfeldern ist nicht bekannt und kann bei auflaufendem Wasser 
lebensgefährlich werden. Rettung ist oftmals aussichtslos, da Ihre Position im Watt 
weder gesehen noch geortet werden kann. 

Schlick- und Baggerlöcher: 

Diese befinden sich überall in den küstennahen Wattgebieten und können zum 
Verhängnis werden. Durch ihre lose Schlickkonsistenz gerät der Wattwanderer mit 
den Beinen, Oberschenkeln oder bei Baggerlöchern bis zum vollständigen Einsinken 
in zähen Schlick, aus dem eine Befreiung ohne die Hilfe Dritter kaum möglich ist. 
Ortsfremden Wattwanderern sei damit ausdrücklich auf diese Gefahr hingewiesen, 
da der Spaziergang im Watt schnell lebensgefährlich werden kann! 

Muschelfelder, insbesondere Miesmuscheln: 

Im Watt gibt es Muschelbänke. Die Schalen der Muscheln sind rasiermesserscharf. 
Deshalb gibt es bei geführten Wattwanderungen den ernst zu nehmenden Hinweis: 
Nicht barfuß laufen!! Wer als ortsfremder durch diese Felder läuft muss mit 
Schnittverletzungen rechnen. Wesentlicher ist die Tatsache, dass Miesmuscheln 
Schlick absondern, der gerade bei auflaufendem Wasser gefährlich sein kann. Hier 
besteht die Gefahr ähnlich der Schlickfelder. Schnittverletzungen am Fuß und den 
Beinen sind oft die schmerzhaften Folgen. Ein besonderes Erlebnis ist es wenn die 



abgebrochenen Schalenreste aus den Schnittwunden vom Arzt mit Hilfe einer 
Pinzette "herausgepult" werden müssen. Ich spreche da aus gemachter Erfahrung! 

Gewitter: 

Diese Gefahr sollte besonders ernst genommen werden. Nur der ortskundige 
Wattführer vor Ort erkennt die Gefahrensituation und kann Sie auf kürzestem Wege 
aus dem Gefahrenbereich bringen. 

Strömungen in den Prielen: 

Bei einer Wattführung zur Insel müssen verschiedene Prielsysteme überquert 
werden. Als unkundiger können Sie die Fließgeschwindigkeit des Wassers nicht 
abschätzen und beim Betreten des Priels weggespült werden. Priele sind 
Wasserläufe durch das Watt. Sie laufen bei der Flut zuerst voll und können Ihnen 
den Weg abschneiden. Umgehen Sie tiefere Priele am besten. Wer bei 
Niedrigwasser einen Priel durchquert, sollte sich auf den Rückweg machen, bevor 
die Flut einsetzt. Wegen der starken Strömung sind Priele selbst für geübte 
Schwimmer eine große Gefahr. Mit Wasser vollgelaufene Gummistiefel ziehen Sie im 
Fall des Falles unter Wasser, garantiert und erbarmungslos!! 

 

Hier noch einige ergänzende Ratschlage bzw. Hinweise: 

Gezeitenkalender:  
Schauen Sie in den Gezeiten- oder Tidekalender. Ein Muss: Informieren Sie sich 
über die Niedrigwasserzeit. Das ist die Zeit, zu der der Wasserstand am niedrigsten 
ist. Eine Empfehlung: Am besten starten Sie zwei Stunden vor Niedrigwasser. 
Machen Sie sich bei auflaufendem Wasser wieder auf den Rückweg. Die Flut 
erkennen Sie zum Beispiel daran, dass die Priele volllaufen. Keinesfalls sollten Sie 
erst loslaufen, wenn die Flut bereits eingesetzt hat - egal, wie weit weg das Wasser 
noch scheint. Einen Gezeitenkalender für die gesamte deutsche Nordseeküste gibt 
es online beim Bundesamt für Schifffahrt und Hydrographie. 
 
Ruhiges Wetter: 
 Achten Sie auf das Wetter! Wattwandern bei Sturm, Nebel oder Gewitter ist tabu. 
Seenebel (siehe oben). Ein Tipp: Nehmen Sie einen Wattführer und/oder einen 
Kompass mit. Merken Sie sich, in welche Himmelsrichtung der Rückweg führt. 
 
 
 
Pricken:  
Pricken sehen aus wie umgekehrte Besen. Sie weisen Wattwanderern, Reitern, 
Kutschen und Schiffen den Weg. An vielen Wattwanderwegen stecken Buschpricken 
im Boden. Buschpricken sind etwa einen Meter hoch und sehen aus wie 
Zweigbündel, die ins Watt eingegraben wurden. Die Pricken, die Schiffen den Weg 
weisen, sind einige Meter höher. 



Tückisches Watt:  
Watt ist Meeresboden. Sand, Schlick und Mischwatt können für Überraschungen 
sorgen. Tückisch ist vor allem das dunkle Schlickwatt: Es ist anstrengend zu laufen 
und man sinkt schnell ein. Das Schlickwatt erkennt man daran, dass die Füße beim 
Anheben kräftig schmatzen und tausende Schlickkrebse wie sprudelnde 
Kohlensäure klingen. 
 
 
Gute Vorbereitung:  
Barfuß im Watt?? Gut sind zum Beispiel alte Leinenturnschuhe mit flexibler Sohle 
oder sogenannte Wattsocken (Neoprensocken). Gummistiefel bleiben leicht im Watt 
stecken. Auch eine Wind- oder Regenjacke ist praktisch, genauso wie warme 
Kleidung an ungemütlichen Tagen. Im Sommer ist Sonnencreme mit hohem 
Schutzfaktor wichtig, da der Wattboden das Sonnenlicht reflektiert. Wer sich nicht 
schützt sieht dann abends wie ein gekochter Krebs aus, nämlich feuerrot. 
 
 
Respekt:  
Das Wattenmeer ist spannend. Aber es ist auch ein Naturschutzgebiet: Verhalten Sie 
sich rücksichtsvoll gegenüber Tieren und Pflanzen. Hinweisschilder zu Ruhezonen 
(insbesondere in der Brutzeit) und besonders geschützten Gebieten sollten Sie 
natürlich beachten. 
 
 
Nie alleine:  
Generell gilt: Nie alleine losgehen und jemandem im Vorfeld Bescheid sagen. Wer 
unsicher ist und wenig Erfahrung hat, sollte eine geführte Wattwanderung machen. 
Immer wieder müssen Touristen gerettet werden, weil sie die Gefahren 
unterschätzen. 
 
 
Im Notfall:  
Entlang von bekannten Wattwanderwegen, zum Beispiel nach Neuwerk, gibt es 
Rettungsbaken. Beim Ausflug ins Watt sollten Sie zudem immer ein Handy dabei 
haben, um Hilfe rufen zu können. Ein Handy funktioniert natürlich nur mit geladenem 
Akku! Bei "pre – paid" Versionen auf genügendes Guthaben achten. 

 

 

Deshalb:  
Betreten Sie das Watt niemals alleine. Wenn Sie 
ortsunkundig sind nur unter sachkundiger Führung 
eines staatlich geprüften Wattführers.  
Beachten Sie dieses und Sie werden sicher und zuverlässig von einer Wattführung zurückkommen. 

 
 



Ostseeinsel Fehmarn: 
Fehmarn ist eine deutsche Ostseeinsel und nach Rügen und Usedom die drittgrößte 
Insel Deutschlands. Sie gehört zum Kreis Ostholstein in Schleswig-Holstein. Am 
1. Januar 2003 wurde die Stadt Fehmarn durch die Fusion aller damaligen Gemein-
den der Insel gebildet. Hauptort und Verwaltungssitz ist Burg auf Fehmarn. Die Insel 
ist durch Landwirtschaft und Tourismus geprägt. Fehmarn ist 185 km² groß, verfügt 
über rund 78 km Küstenlinie und liegt zwischen Kieler Bucht und Mecklenburger 
Bucht in der Ostsee. Die Insel ist durch die Fehmarnsundbrücke mit 
der Halbinsel Wagrien verbunden. Auf Fehmarn befinden sich in Staberhuk der 
östlichste und in Marienleuchte der nordöstlichste Punkt Schleswig-Holsteins. 
Marienleuchte bildete zudem von 1949 bis 1990 den nordöstlichsten Punkt der 
Bundesrepublik Deutschland. Fehmarn besitzt einige unterschiedliche 
Küstenlandschaften: Die Nordküste zwischen Markelsdorfer Huk und Puttgarden ist 
eine Dünenlandschaft mit Nehrungshaken und Strandseen. Die Ostküste ist steinig 
und besitzt eine Kliffküste. Der Südstrand bei Burgtiefe und dem Wulfener Hals sind 
die südlichsten und weißesten Sandstrände der Insel. Hier ist der Küstenstreifen 
flach, ebenso wie im Westen. Die Insel liegt meist nur wenig über NN. Die höchste 
Erhebung ist der Hinrichsberg (27,2 m), diesem folgt der Wulfener Berg (26,5 m). Der 
größte Ort der Insel mit rund 6000 Einwohnern ist die ehemalige Stadt Burg, weitere 
8000 leben in den anderen 42 Ortschaften der Insel. Nach Burg sind Landkirchen, 
das einige Jahrzehnte lang selbst Stadtrecht genoss, und Petersdorf die 
bedeutendsten Orte der Insel. Fehmarn ist nach Lübeck flächenmäßig die 
zweitgrößte Stadt Schleswig-Holsteins. 

Burg auf Fehmarn ist mit etwa 6000 Einwohnern der größte Ort und gleichzeitig das 
Zentrum der Stadt Fehmarn. Den Mittelpunkt von Burg bilden die um 1230 erbaute 
Kirche St. Nikolai und der zu ihrem Fuße liegende alte Friedhof, der mit 
alten Linden umpflanzt ist. Die Hauptstraße Burgs ist die Breite Straße. Zahlreiche 
Geschäfte säumen ihre Seiten, die überwiegend in 
alten Backsteinhäusern untergebracht sind. Westlich der Breiten Straße liegt 
der kopfsteingepflasterte Marktplatz, auf dem jeden Mittwoch ein Markt stattfindet. 
Dort steht das 1901 erbaute Rathaus mit seiner roten Backsteinfassade und seinen 
trutzigen Türmchen. Ein weiterer sehenswerter Backsteinenbau ist die gotische St.-
Jürgen-Kapelle, die ursprünglich zu einem Siechenhaus gehörte. In 
den Gründerjahren entstanden unter dem damaligen Bürgermeister Lafrentz neue 
Villen-Straßenzüge, so im Südwesten der damaligen Stadt. 1905 erhielt Burg 
Anschluss an die Inselbahn. Seit den 1960er Jahren führt Burg das Prädikat 
eines Heilbades. 

Burgstaaken war der stadteigene Hafen der früheren Stadt, der im Laufe der Zeit 
versandete. Im Jahre 1886 wurde der Hafen wieder instand gesetzt, zusätzlich wurde 
das Hafenbecken vertieft. Heute ist Burgstaaken Anlegestelle für Yachten und Kutter. 
Burgstaaken bietet dem Besucher Restaurants, verschiedene Freizeitangebote, den 
Direktverkauf von frischem Fisch auf den Kuttern sowie den Besuch in der 
Fischergenossenschaft Fehmarn, häufig falsch als Fischereigenossenschaft 
bezeichnet. 

Burgtiefe ist der Südstrand Fehmarns. Bis in die 1960er Jahre noch eine große 
Nehrung im Südosten der Insel, wurde der Ausbau zum Heilbad begonnen.  Der 
Strand ist kurabgabepflichtig und erhielt 2003 eine neue Strandpromenade. Dort 
finden sich die Bade- & Wellnesswelt FehMare, der Yachthafen Burgtiefe, mehrere 
Gastronomiebetriebe, einige Läden und verschiedene Freizeitangebote. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Fehmarn 
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Der Mönchsweg: 
Auf die Spuren der ersten christlichen Missionare im Mittelalter begibt man sich, 
wenn man dem Radfernweg Mönchsweg folgt. Die knapp 1.000 km lange Strecke 
führt von der Hansestadt Bremen bis nach Puttgarden auf Fehmarn und weiter mit 
der Fähre nach Dänemark bis Roskilde.  

 

 

Der Mönchsweg in Deutschland. 
In Deutschland führt der Weg durch die vielfältige Landschaft Niedersachsens und 
Schleswig-Holsteins. Zahlreiche Klöster und alte Kirchen, prächtige Schlösser und 
typische Gutshöfe erwarten die Besucher am Wegesrand.  

 

  

 
Ein großartiger Radfernweg folgt jenen Mönchen, die im Mittelalter durch das Land 
pilgerten. Die insgesamt etwa 530 Kilometer lange Strecke verbindet eindrucksvoll 



Bremen mit Puttgarden an der Ostsee und spiegelt damit die Schleswig-
Holsteinische Kirchengeschichte wider. Radtourer begeben sich somit auf eine 
Zeitreise – und zwar in jene Epoche, die die Christianisierung des Nordens belegt. 
Am Wegesrand befinden sich viele idyllische Orte und interessante Städte. Doch 
man bekommt außerdem noch den Eindruck, in eine Zeit zurückversetzt zu werden, 
in der Muße und Beschaulichkeit, innere Reflektion, Meditation und der Sinn für die 
Natur eine wichtige Rolle spielten. Somit sollten sich die Radtourer viel Zeit für diese 
Route nehmen, um dem Mönchsweg und damit dem Fluss der Zeit durch die 
grandiosen Landschaften zwischen Nord- und Ostsee zu folgen. 

Er führt von West nach Ost durch die vier Landkreise Steinburg (80 
km), Segeberg (85 km), Plön (26 km), und Ostholstein (151 km). 

Bei der Routenfestlegung wurden folgende Gesichtspunkte einbezogen: 

 Es gibt keine Verzweigungen, sondern einen eindeutigen und einlinigen 
Routenverlauf. 

 Der Streckenverlauf berücksichtigt wichtige Kulturstätten (z. B. Stellau, 
Bornhöved) und Naturparks (Wildpark Eekholt, Erlebniswald Trappenkamp). 

 Der Mönchsweg soll weitgehend über schon ausgeschilderte Radwege führen. 

 Es soll eine Klartextbeschilderung geben und zusätzlich Einschub-Schilder mit 
dem Logo des Mönchweges. 

www.moenchsweg.de 
www.de.wikipedia.org/wiki/Mönchsweg 
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Bücher über Schleswig – Holstein: 
 
Die nachfolgend abgebildeten Bücher stellen nur eine verschwindend kleine Auswahl 
der Bücher dar, die über "das schönste Land zwischen den Meeren" erschienen sind. 
Im Internet  findet man unter den Begriff "Bücher Schleswig – Holstein" eine große 
Auswahl. Manche sind nur noch antiquarisch erhältlich. 
 
Bitte beachten: 
Teilweise werden die Bücher in verschiedenen Konditionen (neu – stark gebraucht) 
zu unterschiedlichen Preisen angeboten. Preise unterscheiden sich auch je nach 
Anbieter. 

 

 
 
 

 Gebundene Ausgabe 

 Verlag: Wachholtz (2002) 

 Sprache: Deutsch 

 ISBN-10: 3529027367 

 ISBN-13: 978-3529027369 

 Verpackungsabmessungen: 28,9 x 21,8 x 3,4 cm 

 Nur noch antiquarisch erhältlich 

 



 
 
 

 
 
 

Verlag Wachholtz Verlag 

Bindung Leimenbindung 

Cover Hardcover 

Seiten 112 

ISBN 978-3-529-05346-7 

Format 24 x 21,5 cm 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 Verlag: Eiland 

 2., übrarb. Aufl. 

 Seitenzahl: 240 

 Erscheinungstermin: Juli 2007 

 Deutsch 

 Abmessung: 214mm x 253mm x 23mm 

 Gewicht: 1245g 

 ISBN-13: 9783940133045 

 ISBN-10: 3940133043 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.buecher.de/ni/search_search/quicksearch/q/cXVlcnk9RWlsYW5kJmZpZWxkPWhlcnN0ZWxsZXI=/session/j7dudeuln1q29b302ao3eumjad/


 
70 Jahre – 70 Menschen 

 geschrieben von Gerhard Müller, Frank Peter 
 herausgegeben von Kieler Nachrichten 
 Hardcover 
 25.5 x 21.5 cm 
 292 Seiten 
 zahlr. Abbildungen 
 Erscheinungsdatum: 10.11.2016 
 ISBN 978-3-529-05135-7 

 
 
 



 
Reise Know-How Reiseführer Schleswig- 
Holstein (Deutsch) Taschenbuch – 19. Februar 2018 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Autokarten Schleswig – Holstein: 
 

Autoatlanten mit einem Kartenmaßstab von 1:300.000 mögen für die Grobplanung 
reichen, für die Detailplanung sind sie eher ungeeignet. 
 
Hierfür gibt es die bekannten Karten von Shell / ADAC / Michelin etc. in diversen 
Maßstäben. Ausreichend brauchbar sind solche im Maßstab 1:200.000.  Mit etwas 
Glück kann man auch Karten  im Maßstab von 1:150.000 oder auch 1:100.000 
käuflich erwerben die natürlich sehr detailreich und genau sind. Teilweise haben 
diese Karten aber ein für die Handhabung eher ungünstiges Format. 
 
Daneben gibt es noch Karten für alle möglichen Anwendungsfälle (Radfahren, 
Wandern, Sehenswürdigkeiten etc.) mit den unterschiedlichsten Maßstäben, meist 
jedoch 1:50.000. 
Die verschiedensten Karten der vielen Anbieter hier aufzulisten würde den Rahmen 
dieser Ausarbeitung sprengen. Das gleiche trifft auch für Reiseführer zu. 
 
Hier sollte man sich entweder im Internet oder vorzugsweise im örtlichen Buchhandel 
rechtzeitig informieren. 
 
 
PC – Programme: 
Mit dem Programm "Kurviger.de" z. B. kann man sich entsprechende Karten auch 
zuhause auf dem PC ansehen. Das Programm wurde eigentlich für Motorradfahrer 
entwickelt aber nach eigener Erfahrung ist es auch sehr gut für die Fahrt mit dem 
Auto geeignet. Es ist nach ein bischen Übung (es ist fast selbsterklärend) kinderleicht 
bedienbar. 
Mit dem Programm "Snipping Tool" kann man sich Ausschnitte erstellen die man 
entweder direkt ausdrucken kann oder, da sich die gewählten Ausschnitte direkt im 
Zwischenspeicher befinden, in seine Unterlagen integrieren.  
Nach ein bischen Übung wird das auch wunderbar funktionieren. 
 
Ich benutze beide Programme für meine privaten Tourenplanungen. 
 
Lizenzbedingungen sind natürlich bei beiden Programmen zu beachten; aber dafür 
ist der Nutzer verantwortlich. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nun zum Schluss noch ein ganz 
persönliches Anliegen: 
Ich bitte um Unterstützung für die DGzRS (Deutsche 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger). Ohne Ihre Spende 
geht es nicht. Egal welcher Betrag, egal auf welche Art und 
Weise, ob Überweisung auf das Spendenkonto oder völlig 
anonym einen Geldbetrag in eines der mehr als 13.000 
Sammelschiffchen. Jeder Betrag hilft. 
 
Heinz-Uwe Teuscher 
14.04.2020 
 
 
Der nachfolgende Text sowie die 3 Bilder wurden mir freundlicherweise von der 
DGzRS Bremen / Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für die Veröffentlichung in dieser 
Aufstellung zur Verfügung gestellt. Vielen Dank dafür. Die Karte der "Einsatzgebiete 
und Stationen der Seenotretter" stammt aus dem Jahrbuch 2020 der DGzRS. 
 

 
 

 Rausfahren, wenn andere reinkommen  

 
Die Seenotretter sind rund um die Uhr und bei jedem Wetter einsatzbereit. Oft sind 
sie gerade dann auf Nord- und Ostsee unterwegs, wenn andere Schiffe Schutz im 
Hafen suchen – insgesamt mehr als 2.000 Mal Jahr für Jahr. Sie engagieren sich 
freiwillig und selbstlos.  
Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) ist zuständig für den 
Such- und Rettungsdienst (SAR, Search and Rescue) im Seenotfall in unseren 
Gebieten von Nord- und Ostsee. Sie nimmt diese Aufgabe unabhängig, 
eigenverantwortlich und auf privater Basis wahr – finanziert ausschließlich durch 
freiwillige Zuwendungen, ohne jegliche staatlich-öffentliche Mittel. Die DGzRS, 
deren Schirmherr der Bundespräsident ist, beansprucht keine Steuergelder.  
Die allermeisten der rund 1.000 deutschen Seenotretter sind Freiwillige. Innerhalb 
weniger Minuten besetzen sie das Rettungsboot im Hafen und fahren raus aufs 
Meer. Um andere Menschen zu retten, begeben sie sich oft auch selbst in Gefahr. 
Nur etwa 180 von ihnen auf den größeren, rund um die Uhr besetzten Einheiten sind 
bei der DGzRS fest angestellt.  



Insgesamt unterhält die DGzRS zwischen der Insel Borkum im Westen und der 
Pommerschen Bucht im Osten rund 60 Rettungseinheiten auf 55 Stationen. Die 
SEENOTLEITUNG BREMEN der DGzRS (MRCC = Maritime Rescue Co-ordination 
Centre) koordiniert zentral alle SAR-Maßnahmen. Zu ihr gehört die 
Seenotküstenfunkstelle BREMEN RESCUE RADIO, die rund um die Uhr die 
internationalen Funknotruffrequenzen überwacht.  
Seenotretter gibt es in Deutschland seit mehr als 150 Jahren. Die DGzRS wurde 
bereits 1865 gegründet. Anfangs waren jeweils acht oder zehn Ruderer in offenen 
Booten unterwegs, um Schiffbrüchige zu retten. Allein mit ihrer Muskelkraft stellten 
sie sich mutig der tosenden See entgegen. Heute fahren die Seenotretter mit 20 
modernen Seenotrettungskreuzern mit Tochterboot und rund 40 kleineren, ebenso 
seetüchtigen Seenotrettungsbooten hinaus.  
Trotz aller technischen Weiterentwicklung: Im Mittelpunkt des Rettungswerkes 
steht nach wie vor der Mensch: die freiwillige Bereitschaft der Seenotretter zu ihren 
nicht selten gefahrvollen Einsätzen. 2019 haben sie in 2.140 Einsätzen 3.396 
Menschen auf Nord- und Ostsee geholfen. Allein 351 von ihnen wurden aus Seenot 
gerettet oder aus drohenden Gefahren auf See befreit – seit Mitte des 19. 
Jahrhunderts mehr als 85.000 Menschen.  
Der letzte Juli-Sonntag jedes Jahres ist Tag der Seenotretter. Ihn hat die DGzRS 
1999 ins Leben gerufen. An diesem Tag haben Küstenbewohner, Urlauber und 
Tagesgäste die Gelegenheit, mit den Besatzungen ins Gespräch zu kommen und 
sich von ihrer Leistungsfähigkeit und Einsatzbereitschaft zu überzeugen. Die DGzRS 
nutzt den Tag dazu, um ihren Freunden und Förderern zu zeigen, wie sie die ihr 
anvertrauten Mittel bestmöglich verwendet.  
Spendenkonto: Sparkasse Bremen | IBAN: DE36 2905 0101 0001 0720 16 | BIC: 
SBREDE22  
Informationen: seenotretter.de | E-Mail: info@seenotretter.de  
 

Rausfahren, wenn andere reinkommen – Die Seenotretter im 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit | Tel. (24/7): 0421 53707-610 | E-
Mail: presse@seenotretter.de  
 
Die Seenotretter der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
(DGzRS) in Kürze:  
• 55 Stationen an Nord- und Ostsee zwischen Borkum im Westen und Usedom im 
Osten • rund 60 Seenotrettungskreuzer und -boote • 1.000 Seenotretter, davon rund 
800 Freiwillige • einsatzbereit bei jedem Wetter, rund um die Uhr • mehr als 2.000 
Einsätze pro Jahr • koordiniert durch die SEENOTLEITUNG BREMEN der DGzRS • 
seit der Gründung 1865 mehr als 85.000 Gerettete • finanziert ausschließlich durch 
freiwillige Zuwendungen, ohne Steuergelder • Spendenkonto: IBAN: DE36 2905 
0101 0001 0720 16, BIC: SBREDE22, Sparkasse Bremen • mehr Informationen: 
www.seenotretter.de, E-Mail: info@seenotretter.de  
Pressekontakt  
Die Seenotretter Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  
Werderstraße 2 Tel. 0421 53 707 - 610 28199 Bremen Fax 0421 53 707 - 690  
www.seenotretter.de | presse@seenotretter.de Facebook | Twitter | Instagram 
 
Permanente enge Zusammenarbeit besteht mit der SAR – Leitstelle Glücksburg 
(SAR – Dienst der Deutschen Marine). Im Seenotfall kann der MRCC BREMEN gem. 

mailto:presse@seenotretter.de


Vereinbarung BMV / BMVg bei ihr Unterstützung durch SAR – Luftfahrzeuge 
anfordern. Umgekehrt unterstützt MRCC BREMEN mit seinen Kommunikations- und 
Einsatzmitteln als "SAR – Bereichssuchstelle 8" im Luftnotfall die SAR – Leitstelle 
Glücksburg. 
 
 
 

Es geht noch weiter! 



 



 
Stellvertretend für die Flotte hier drei Beispiele: 
 

 
Seenotrettungskreuzer der 23,1- m - Klasse: HANS HACKMACK / Station Grömitz 
 
Länge 23,1 m – Breite 6,00 – Tiefgang 1,60 – Verdrängung 80 t – 2 Maschinen Σ 2.700 PS 
(1.986 kW) – Geschw. 23 Knoten 
 

 
Seenotrettungsboot der 10,1 – m – Klasse: GERHARD ELSNER / Station Schilksee 
Länge 10,10 m – Breite 3,61 – Tiefgang 0,96 – Verdrängung 8 t – 1 Maschine 320 / 380 PS (ab 
2015) – Geschw. 18 Knoten 



 
Seenotrettungsboot  der 9,5 – m – Klasse: HEILIGENHAFEN / Station Heiligenhafen 
Länge 9,41 – Breite 3,61 – Tiefgang 0,96 – Verdrängung 7 t – 1 Maschine 320 PS – Geschw. 18 
Knoten 
 

Ich wünsche allen einen schönen, sonnigen, stressfreien und 
erholsamen Urlaub in unserem wunderschönen Bundesland 

Schleswig – Holstein. 
 

Heinz-Uwe Teuscher 
 

p.s. 
 
Speichern Sie sich bitte die Rufnummer der Seenotleitung 
Bremen (MRCC – Maritime Rescue Co–ordination Centre) 
in Ihr Handy etc. So haben Sie die Nummer im Notfall 
schnell verfügbar: 
Sie lautet: 

0049 (0)421 5 36 87 - 0 




